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Am Montag Entscheidung über Köln.
Die Sitzung

der Votschafterkonferenz .
VIS . Paris . IS . Nov .

Vi « die Agentur Havas mitteilt , wird die Bot -
schasterkonsereuz am Montag nachmittag um
3 Uhr zusammentreten , um über die Räumung
ter Kölner Zone 5» entscheiden.

*
Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ".!

5 . Paris . 13. Nov .
Der „Temps " veröffentlicht heute einen lan -

**en » sehr bezeichnenden Artikel über die Bedeu¬
tung von Locarno . in dem er sagt , in Locarno
^ i lediglich der Sicherheitspakt abgeschlossen
worden , nicht mehr und nicht weniger . Die Näu -
Wungsfrage Kölns habe mit Locarno gar nichts
*u tun , sondern hänge lediglich von der Ab -
Stiftung in Teutschland ab . Der „TewPs " for -

datz die Militärkontrollkommission rigoros
"vrgehe und z . B . auch die Zerstörung der Rhein -
brücke bei Kempen , zwischen Mainz und Bingen .
Anordne , weil sie ausschließlich militärischen
Zwecken diente . Dann macht der Artikel das
' ihr bemerkenswerte Zugeständnis von der vöt -
I' ten Undnrchsiihrbarkeit > des DaweS - Planes .
^ enn z . B . die deutsche Fndustrie znm Erliegen
l̂nnin .e und die Fahreszahluugen nicht mehr lei -

ta » könne , so ergäben sich von selbst zwei Mög -
^ichkeite« . Entweder bräche dann der ganze
TomeS--Plan völlig in sich zusammen oder aber
die .deutsche Jndnstrix bringe der französischen
Konkurrenz den Todesstvß .

Die Verkündigung der „Rück-
Wirkungen" .

WTB . Paris . 13. Nov .
Ter Havasl »ertlcter in London berichtet , daß

wan in dortigen maßgebenden Kreisen gestern
abend der Ansicht gewesen sei . daß die Erklä -
rung , die die Alliierten bezüglich der Milderung
°es rheinischen Besatzungsregimes machen wer -
den. durch die Botsck>afterkonferenz nach ihrer
am Sonntag oder Montag abgehaltenen Sitzung
abgegeben werde , nicht aber in Berlin , wie
Ifangs die Rede gewesen fei.
Der Rcichskommissar für die besetzten Gebiete

beim Reichskanzler .
. TU . Berlin , 13 . Nov . Ter Reichskommissar
lür die besetzten Gebiete , Freiherr Langwerth
v . Simmern , wird morgen Vormittag vom
Reichskanzler empsangen werden . Gegen 1 Uhr
findet ein Frühstück statt , an dem Reichskanzler
< r̂ . Luther , der Neichsaußenminister , sowie ver -
'chiedene andere prominente Persönlichkeiten
teilnehme ».

Reue Locarno -politik der
Sozialdemo ^raien.

Dr . R . J . Berti « , 13. Nov .
In der inneren Lage ist mit Bezug auf die

Stellung der Parteien zu Locarno insofern eine
Aenderung eingetreten , als die Sozialdemokra -
ten offensichtlich eine Neiwrienticrnng ihrer
Politik vorgenommen haben . Bekanntlich hatte
>rach dem Austritt der Deutschuatioualen aus
j>« RegieruniMLuthcr die Sozialdcmolratische
Partei die Parole ausgegeben : Die Sozial -
Demokratie kann den Deutschnationalcn nicht die
Verantwortung für Locarno abnehmen . Sie
iann daher unter einer Kanzlerschaft Lucher
» icht dem Vertragswert zustimmen , sondern sie
Wird ihrer außenpolitischen Einstellung gemäß ,
' hre Zustimmung geben , nachdem der Reichstag
«Aufgelöst und aus Neuwahlen ein neue ? Reichs -
tag hervorgegangen sein wird .

Von dieser Parole Hort man nichts mehr , seit
»er sozialdemokratische Reichstagsprästdent
^ ocbe aus Amerika zurückgekehrt ist . Schon
bei seiner Ankunft hatte dieser sozia ' demokra -
' ifche Führer in Hamburg einem Vertreter des
-.Hamburger Fremtienblattes " geaenttber er -' lärt , er sei der Ansicht , daß man dem Vertrag
von Locarno auch ohne Auslösung des Reichs -
' ayes zustimmen könne . Heute wird von einer
iiber die sozialdemokratische Politik gut orieu -
tiertcn Seite mitgeteilt , die sozialdemokratische
Neichstagssraktion werde einem Gesev für die
linterzcicknnng des Sicherhcitspaites wie auch
einem Ermächtigun ? sae >eÄ für dcn Ei >". ritt
Teutschlands in den Völkerbund ihre Znstim -

geben . Es wird hinzngesügt , daß „die

sozialdemokratische Fraktion in dieser ' klaren
.Haltung weder durch die extremistische Linke ,
noch durch nationalistische Manöver sich beirren
lassen wird " . Die Opposition im Lager der Par -
tei selbst wird nicht so stark eingeschätzt , als daß
sie von ausschlaggebender Bedeutung sein könne .

Selbstverständlich ist es , daß die Sozialdemo -
kratie für diese ihre Haltung ihren Lohn wird
einstreichen wollen . Sie wird bald nach dem
1 . Dezember ihre Rechnung präsentieren , die die
Wiederherstellung der großen Koalition im
Reiche als Hanptposten enthalten soll .

Die bayerischenpuischgerüchte .
Dr . Luppes Antwort aus die Erklärungen

Dr . G -hlers und Ludwigs .
Die „Frankfurter Zeitung " erhält aus Nürn »

berg eine Erklärung des Oberbürgermeisters
Dr . Luppe , in der dieser betont , daß Emil Lud -
wig seine Mitteilungen uuberecbtigterivnse und
znm Teil unrichtig in die Oesfeutliclikcit ge-
bracht habe . Die neue » Erklärungen des
ReichSwehrministerö Dr . Geßler und Eniil
Ludwigs nötigten ihn jetzt , den ganzen Sack -
verhalt mitzuteilen . Dr . Luppe erklärt dann
n . a . :

Herr Reichswehrminister Dr . Geßler kam
Ende Oktober 1024 während der Regierungs¬
krise zu mir auf das Büro und fragte mich da -
bei u . a .. wie ich die Verhältnisse in Bauern
beurteile . Als ich ihm 'erklärte , daß nack meiner
Ansicht in bezug ans einen Königsvulsch der
kritische Moinent überstanden sei . erwiderte er
mir : Nein , die Lage sei absolut ernst . Rup -
precht beabsichtige vorzugehen und er wolle
schon jetzt sage » , daß , wenn dies geschehen sollte ,
die Reichswehr nicht eingreifen werde . Davon ,
daß Herr Dr . Geßler mit bayerischen Monarch !-
sten gesprochen » nd ihnen entsprechci '.ds Zu¬
sagen gemacht habe , habe ich Cinil Ludwig nichts
gesagt , da Herr Dr .

' Geßler davon auch nichts
gesagt hat . Als ich meine Verwunderung und
Erregung über Herr « Dr . Geßlers Auffassung
kuud gab , erwiderte er mir . ich feinte eöeu die
Bayern nicht , die Banern wollten nnd brauch -
ten einen König , dcn könnte mau ihnen auf die
Dauer doch nicht vorenthalten . Da ich von
einem KöuiaSputsch schwere Erschütteruugeu für
Reich und Bayern befürchtet liabc . habe ich am
gleichen Abend Herrn Dr . Haas schriftlich von
der Unterredung mit Herrn Tr . Geßler Kennt -
nis gegeben .

Wenn Herr Dr . Haas sich .in ^ eie » Brief
nicht mehr erinnert , so ist mir das nicht recht
verständlich , wenn dieser Brief nicht etwa in
seiner Abwesenheit einem andern Parteifreunde
gegeben worden sein sollte . Mir ist von an -
derer Seite bekannt , daß der verstorbene Reichs -
Präsident Ebert von den Putschabsichten Kennt -
uis erhalten hat , nachdem wenige Taae darauf
auch maßgebende Sozialdemokraten aus Krei -
seu der Bauerischen Bolkspartei . die mit schwe-
rer Sorge über die drohenden Gefahren erfüllt
waren , Kenntnis erhalten hatten .

Die Gegenerklärung des Reichswehrministers .
Berlin , 13. Nov .

Reichswehrminister Dr . Geßler läßt dem
„Berliner Tageblatt " folgende Zuschrift zu -
gehen :

Zu der Darstellung dcs Herrn Tr . Luppe in
der Frankfurter Zeitung habe ich folgendes zu
bemerken :

1 . Lnppe erkennt ausdrücklich au , daß die Dar »
stelluug Emil Ludwigs , ich hätte mit Beauftrag -
teu des Kronprinzen Rupprccht von Bayern ver -
handelt und ihm für den Fall eines Pntfches
die Neutralität der Reichswehr versprochen , un -
wahr ist . Damit ist festgestellt , daß die von E .
Ludwig gegen mich erhobene Beschuldigung , ich
hätte irgendwie aktiv an dem bayerischen mo -
narchistischen Putschversuchen mitgewirkt , ent¬
weder von Ludwig erfunden oder auf einem
Mißverständnis . in seiner Unterhaltung mit
Luppe beruht .

2. Im übrigen reproduziert Luppe ein Privat -
gespräch aus dem vorige » Jahre , das ich bei ei -
nem persönlichen Besuch bei ihm uuter vier Au -
gen hatte . Da ich darüber keinerlei Aufzeichuuu .
gen besitze, ist es mir uicht möglich , meine Aeuße -
runacn wörtlich zu wiederholen .

Ich kauu nur darauf hinweisen , daß seit dem
Zusammenbruch entsprechend meiner ganzen
Auffassung nnd mein ganzes öffentliches Wirken
lediglich dem Gedanken der R e ichsei nhett
galt , und daß ich öffentlich und privat überall
die Auffassung vertrat , daß die Aufwerfung der
monarchistischen Frage in Bayern meiner
Ueberzengung » ach daS Ende des Reiches und
jedenfalls eine schwere Schädigung Bayerns be-
dei ' ten ivürde und daß sie deshalb mit allen
Mitteln verhindert werden müßte .

Ich nehme in dieser Sache genau denselben
Standpunkt ein wie alle reichstreueu Bayern ,
gleichgültig ob die Republik oder die Monarchie
ihr Ideal ist.

Was meine angebliche Bemerkung über das
Verhalten der Reichswehr im Falle eines
monarchistischen PntscheS anbelangt , so ist ganz
ausgeschlossen , daß ich wich so geäußert habe wie
Luppe es darstellt . Da somit einstweilen Aeuße -
runf gegen Acußeruug über den Inhalt eines
zeugenlosen GespräS ês steht , glaube ich der rest -
losen Aufklärung der Angelegenheit am besten
zu dienen , wen » ich meinen Parteifreund Abg .
Haas bitte , die möglichen Feststellungen zu
treffen . BiS dals . n werde ich mich weiterer Ver -
öffeutlichnngen enthalten .

Das Llnglück der Ghenandoah
? . Mashington . 13 . Nov.

Die KrieasgerichtSverhandlung gegen den
Oberst Mitchell wegen bcr von ihm in der
Oeffentlichkeit gegen das Marinedevartemeiit
erhobenen Vorwürfe erregt größtes Anfsehe ».
Der Gerichtshof hat heute anerkannt , daß die
von Mitchell vorgebrachten 50 Beschuldigungen
stegen die Verwaltung des amerikanischen Lnst -
dienstes ans Wahrheit beruhe « , für das Urteil
sei es aber nicht ausschlaggebend , ob seine Be -
hauptililgcu der Wahrheit entsprächen oder
nicht , sondern es sei nur zu untersuchen , ob er
sich der Insubordination schuldig gemacht habe .
Oberst Mitchell behauptet , das Mariuedeparte -
meut habe die Witwc des Staatssekretärs
Laildsdowne bewegen wollen , ihre Aussagen
abzuändern , um deu Mariuestaatssekretär als
unschuldig an der Jhenaudoah -Katastrophe er -
scheinen zu lassen .

Eine Erklärung der Witwe des Führers .
TU. Ncnyork , 18. Nov.

Tic Gattin des verunglückten Führers der
Shenandoah , Kapitän Lairsdowne , gab folgende
Erklärung ab :

„Nach der Shenandoah -Katastrophe habe ich
den Besuch von verschiedenen Abgesandten des
Marineamtes empfangen , die augenscheinlich
meine Aussagen vor dem Uutcrsuchuugsgcricht
beeinflussen wollten . Bald daraus ist Frau
Kapitän Steel zu mir gekommen mit einem
Schriftstück , das ich unterschreibe » sollte . In
diesem Schriftstück staud , daß ich jetzt nicht mehr
aus dem Standpunkt stände , daß mein Gatte
eine persönliche Verteidigung benötige . Ferner
sollte ich unterschreiben , mein Gatte habe die
Shenandoah nur als Kriegsslugzeug betrachtet ,
das zu anderen ' Flügen nicht hätte verwendet
werden dürfen . Er habe nie nach Wetierbedin -
aungen gefragt , wenn der Flug befohlen war .
Ferner sollte ich erklären , ich setze in den Unter -
snchungsausschuß volles Vertrauen ."

Einem Abgesandten deö Marinestaatsfekretärö
Wilbnr erklärte sie , sie werde vor Gericht be¬
tonen , daß der Flug ciucu rein politischen
Hintergrund gehabt habe . Zum Schluß betonte
sie nochmals , daß nach Ansicht ihres Gatten die
Shenandoah nicht hätte fliegen dürfen . „Alle
Einwände meines Gatteu sind vergeblich ge -
wesen . Er hat gegen seinen Willen den Flug
»lachen müssen ."

Deutsches Material für französische
Hafenbauten.

iEigener Dienst des Karlsruher Tagblatt 's .I
L. Paris . 13. Nov .

Die Bereinigung der französischen Hafen -
verwaltnngen faßte den sehr wichtige » Be -
fchluß , als Naturallieferungen aufgrund des
Dawesplanes große Mengen Material aus
Teutschland zur BergröZerung und Verdes -
ferung der französischen Häfen und ihrer Ein¬
richtungen zu beziehen . In einer Entschlie -
tznng hierüber wird die französische Regierung
aufgefordert , hierfür alle möglichen Erleichterun -
gen zu gewähren und die in Frage kommende »
angenblicklichen Zolltarife bis zum Schluß der
Lieferungen unverändert zu lassen .

Ein französisches v -Booi gesunken.
8 . Paris . 13. Nov .

Nachdem gester » das große englische Ulltersee -
boot M l mit OK Mann Besatzung gesunken ist .
hat heute nachmittag auch die französische Marine
ein Unterseebootunglück zu verzeichnen . Im
Hafen von Tonlon entstand auf einem der grüß »
te » französischen Unterseeboote beim Laden der
Akkumulatoren eine Explosion . Das ganze
Schiff stand bald in Flammen nnd sank . Meh -
rere Mann der Besatzung werdet rer mißt .

Die beulipe Mergenausgabe unseres Mattes umfaßt 10 Seiten.

Locarno .
Eine Warnung in letzter Stunde .

Von
Professor Dr . Arthur Böhtlingk .
Zu d«n vielen warnenden Ttimmen betretfcnd

dcn Locarnopakt eescllen sich nun auch die beut -
scher Historiker . So ta « l n . a . T -ietrich Schäscr :
. Ter AusleaungSkunst Krankreicks ist kein Wort -
taut gewachsen . Es bricht unbedenklich wicder
und wieder jeden Vertrag , aus den es sich gleich-
zeitig beruft . Tie ■ Berabreöungen tum Locarno
aber sind ausnahmslos in so dehnbaren Wen -
düngen gehalten , dab willkürlicher Deutung Tür
und Tor geössnet ist."

Nachstehend geben wir unserem betvährten Mit »
arbeiter Pro ! . Dr . BWUngk noch einnral in der
grage das Wort . Schristleitting .

I .
Daß ElSmencean nicht , wie der Marschall

Foch und Poincarö , um nur sie zu nennen , csun «
bedingt verlangte » , Frankreich die „Rheinlinie "
glatt »>eg gesichert hat , hat »lan ihm so wcnig
verziehen , daß er , statt als Nachfolger Poin -
car ^ s , als Staatsoberhaupt ins Elys ^ e einzu -
ziehen , sich grollend ins Privatleben zurückzog .
Er hatte ans die Rheinlinie als französische
Grenze verzichte » müssen , weil ihm Lloyd
George und Wilson , England » nd Nordamerika
in dcn Arm fiele » . Er mußte sich mit der
ISjährigcn Besetzung der Rheinland ? begnüge » .
Dafür stellten Lloyd George n » d Wilson ihm
ein Wassenbündnis gegen Deutschland in Aus -
ficht. Ta dieses nicht zustande kam , sind die
Staatslenker an der Seine » icht müde gewor¬
den , England an sein Verspreche » zu erinnern ,
um inzwischen nach Willkür mit Teutschland
umzuspringen und alle Hebel anzusetzen , um
sich der Rheiulaude und damit der Rheinlinie
doch » och zu bemächtigen . Clemencean selbst
wies sie auf den Versailler Henkervertrag , der
ihnen genng Handhabe » biete , um de » Krieg
fortzusetzen und das ersehnte Ziel doch noch zu
erreichen . WaS Poincorv nnd Millerand in die -
ser Richtung auch aufböte » , es sollte ihnen nicht
glücken . Mit - der Besetzung ScS Ruhrgebieteö
hatten - sie de» Bogen überspannt . Die NeN -
ivahle » ini Mai 1924 mit der Losung „Frie .
den ! " fegten Millerand und Genossen hinweg
und brachten Painlev ^ und Herriot in de» Sat¬
tel . Zugleich ward Mac Donald , der Führer
der Arbeiterpartei , Premierminister an der
Themse . So kam es zum Londoner Abkom -
me « . Der DaweS - Pla » wcge » der Repara -
tionskoste » kam zur Annahme . Die Souveräni¬
tät Teutschlands in den Rheinlanden ward so¬
weit wieder hergestellt , daß die ausgewiesene »
Beanltc » wieder einrückten , die Zollschranke in
Wegfall kam und die Frauzosen und Belgier
auch die Eisenbahnen herausgeben Mußten . Im
Gefolge des Londoner Abkommens sind dann
das Änhrgebiet , sowie die Städte . Düsseldorfs
Duisburg und Essen geräumt worden , die
am 10. Januar 1923 fällige Räumung der
ersten linksrheinische » , der Kölner Zone , jedoch
bis auf dcn heutigen Tag yintangehalte » wor -
de» , unter dem Vorgebe » , daß Dentschlaud » och
nicht alle Klausel » des Versailler Henkerver -
traqcö bezüglich seiner Entwaffnung erfüllt
habe .

Tie ? die Lage , als Frankreich und England
wegen des sogenannte » „SichcrheitöpaktcS " i »
Unterhandlnng traten . Ta an Stelle von Mac
Tvnald und der Arbeiterpartei an der Themse
die Konservativen mit Baldwin alS Premier
aus Ruder gekommen waren » nd damit die -
jeilige » , die dcn Krieg mitgefühlt und den Ber -
sailler Henkervertrag mit herbeigeführt hatten
und da diese unbedingtes Festhalten an der
Eutcute cordiale mit Frankreich zum Pro -
graimn hatten , drohte die Verhandlung Deutsch -
laud vollends in Ketten zu schlagen .

Die Voraussetzungen .
Es ^ var daher wohl ein geschickter diplomati -

scher Schachzug von Stresemanu , daß er sich als
in erster Linie an dem Sicherheitspakt Beteilig -
ter meldete . Er konnte seinerseits weitere „Si -
cherheiten " i » Aussicht stellen . Selbstver¬
ständliche V o r a lr S s e tz u » g war , daß
Deutschland ernstliche Sicherheiten
geboten wurde » . Ebenso selbstverständliche
Voraussetzung nnißte sein , daß der gemeinsame
Pakt Gleichheit und Gegenseitigkeit zur Grund -
läge habe . Sowohl Stresemann selbst wie
Reichskanzler Luther haben diese ? nicht nach ,
drücklich gcnng betonen können . Gleichheit und
Gegenseitigkeit waren indeß erst gegeben , wenn
Deutschland ebenso frei » ud selbständig dastand
wie die anderen Kontrahenten . Damit , daß die
deutsche » Delegierte » sich mit an den VerHand »
luilgstisch setzte» und höflich behandelt wurden ,
war eS wahrlich nicht getan . Sollte ma » sich
zusammenfinde » und ein Fricdcnsbündnts ein -
gehen , so in '.ißte das erste Wort Deutschlands
lauten : „Gebt uns frei ! Seid Ihr ebenso vor -
behaltloS auf Frieden gerichtet wie wir , so wird
sich das Ucbrigc finde » . Wie kann für Teutsch¬
land von Sicherheit die Rede sein , solange es
seiner Marken und Festungen beraubt , cS ent¬
waffnet uud wehrlos am Boden liegt und in
diesen : Zustand erhalte » bleibe » soll , während
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Hindenburg in Frankfurt .
WTB. Frankfurt a. 13 . Nov .

Nach dem Frühstück im Römer unternahm der
Reichspräsident eine Rundfahrt durch die Stadt ,
die ihn nach der Universität führte , wo Profes -
svren und Studentenschaft ihn in der stimmungs -
voll geschmückten Adickes - Halle erwarteten . Der
Rektor der Universität , Prof . Dr . Emden , be¬
grüßte den Präsidenten als Führer und Vorbild
des deutschen Volkes in Krieg und Frieden . Di -
Universität , deren Gründnngötag der l . August
1914 sei . sehe es als ihre besondere Aufgabe an .
die alte Tradition der deutschen Universität
Straßburg zu pflegen . Der Rektor dankte
schließlich dem Reichspräsidenten für feine Be¬
reitwilligkeit , die Gedenktafel für die im Welt¬
kriege gefallenen Angehörigen der Universität
zu weihen .

Darauf legte der Reichspräsident einen Kranz
nieder mit den laut durch die Halle klingenden
Worten :

„Ich weihe diese Tafel in Erinnern « -, an
Deutschlands Helden , iu der Hofsunna auf
unsere Zukunft und in der Mahn « » « zur

deutschen Ewigkeit ."

Unter dem Zusammenschlagen der Schläger
und dem Gesang des Liedes „Fch hatt ' einen
Kameraden " schloß die tief ergreifende Feier .

Um 4 .15 Uhr traf der Reichspräsident auf dem
neuen Frankfurter Stadion ein , wo er von einer
vieltausendköpfigen Menschenmenge erwartet
und mit stürmischem Jubel begrübt wurde . Zu
beiden Seiten des Eingangs zum Stadion hatten
sich Abordnungen der hiesigen Sport - und Turn -
Vereinigungen mit ihren Standarten und Fah -
nen ausgestellt . Nachdim dem Reichspräsident
die Fü ' rer der Sportbewegung vorgestellt wor -
den waren , erfolgten unter Leitung des Sta -
dionlehrers Brechenmacher moderne gymnastische
Uebungen , denen der Reichspräsident sichtlich mit
großem Anteresse folgte .

Dem Leiter der Vorführung dankte v . Hinden -
bürg durch Händedruck für das Gebotene .

Hierauf gab Stadtrat Schmude in einer An -
spräche seiner Freude über den Besuch deS
Reichspräsidenten Ausdruck . Er schloß mit einem
dreifachen Hoch auf den Reichspräsidenten . Eine
Musikkapelle intonierte das Deutschlandlied , das
von allen Anwesenden stehend und entblößten
.Hauptes gesungen wurde .

Auf besonderen Wunsch des Reichspräsidenten
wurde auf der Rückfahrt auch noch kurz das
G o e t h e - H a u s besucht . Wie bei der An -
kunst , so war auch bei der Rundfahrt der Reichs -
Präsident überall Gegenstand lebhaftester Huldi -
gungen .

Kurz vor 7 Uhr begab sich v . Hindenburg ins
Opernhaus , wo auf seinen besonderen Wunsch
„Figaros Hochzeit " gegeben wurde .

Zahlen der Not.
WTB . Berlin , 13 . Nov .

In der Zeit vom 15 . bis 31 . Oktober 1925 ist
die Zahl der Haupiunierstütziingscmpfängcr der
Erwerbslosenfürsorge von 239 000 auf 364 000,
d . i . um rund 22 Proz . gestiegen . Die Zahl der
männlichen Hauptunterstützuugsempfänger hat
sich von 274 000 auf 333 000, die der weiblichen
Hauptunterstützungsempfängei von 25 000 auf
31 000 erhöht . Die Zahl der Zuschlagsempfänger
ist von 359 000 auf 439 000 gestiegen .

Schiedsspruch in der chemischen
Industrie

WBT. Berlin . 13. Nov.
Im Lohnstreit in der chemischen Industrie

wurde heute nach zweitägiger Verhandlung ein
Schiedsspruch gefällt , der den Spitzenstunden -
lohn der Arbeiter über 21 Jahre vom Tage der
Wiederaufnahme der Arbeit au um 2 Psg . mit
Gültigkeit bis 31 . Mai 192« erhöht . Erkläruuas -
frift der Parteien bis zum 17 . November d. I .

Lohnerhöhung im Berkehrsgewerbe Berlins .
WTB . Berlin , 1.2. Nov . Vor dem Schlichtung ?*

ausschuß fanden am Montag die Verhandlungen
über die Lohnforderungen des Hochbahn - und
Omnibuspersonals statt . Der Schiedsspruch kür
die Hochbahn sieht in allen Gruppen eine Stun -
denlohnerhöhung von 3 Psg . vor , ebenso für da »
Omnibuspersoual mit der Abweichung , daß
Chauffeure und Handwerker 5 Pf « . Lohn¬
erhöhung erhalte » . Die Erklärungssrist läuft
bis Donnerstag , den 19 . d . Mts .

Die Erhöhimg der steuerfreien Einkommen -
grenze .

Pr . Berlin . 13. Nov . Zu der Mitteilung des
„Vorwärts "

, daß in den nächsten Tagen dem
Reichsrat ein Gesetzentwurf über die Erhöhung
der steuerfreien Einkommeugrenze auf Mk . 100
monatlich vom 1 . Januar ab zugehen werde , er -
fährt das „ Berliner Tageblatt "

, daß das Reichs
sinanzministerium über diesen Plan heute m»
den Vertretern der Länder im Reichsrat sich in
Verbindung setzen werde und daß in den nach»
steu Tagen daS Reichskabinett darüber entschei¬
den werde , ob die in Aussicht genommene Ge -
setzcSvorlage aus der erwähnten Grundlage fu¬
ßen soll .

Die LtnverkäMichk . lt der
Koggenernte

DZ . Nürnberg , 13 . Nov .
In einer in Weiden gehaltenen Rede kündigt «

der bekannte bäuerische Bauernführer Dr . Seil »
au , daß die Katastrophe der deutschen Landwirt -
schaft im kommenden Frühjahr unaeahnte For -
men annehmen werde . Angesichts des deutsche »
Ueberverbrauches an Weizenmehl und der Un -
verkänfl ' chkeit der deutschen Roagenernte ver -
langte Heim als einziges Hilfsmittel eine
Zwangsmaßnahme , durch die wenigstens vor -
übergehend der Wei ^ e ^ mehlverbranch einae ?
schränkt werde , der von Roggenmehl aber frei
bleibe .

^ egierÄNgskri^e in polen
WTB . Warschau . 13 . Nov .

Nach amtlicher Mitteilung bat Ministervra -
sident Grabski dem Staatspräsidenten mitge »
teilt , daß er als Ministerpräsident und Finanz "
minister demissioniere . Gleichzeitia habe er
dem Wunsche Ausdruck gegeben , mit der Wei -
terführung der Geschäfte nicht betraut zu wer «
den . Das Kabirtett ist am späten Nachmittag
zusammengetreten , um zum Rücktritt des Mi '
nisterpräsidentcu Stellung zu nehme » . Ucbcr
den vermutlichen Beschluß der übriaen Kabi '
nettsmitglieder ist noch nichts bekannt .

Oer Bürgermeister von Sofia
ermordet .

Pr . Berlin , 13. Nov . Der Bürgermeister von
Sofia , Madjaroff , wurde heute vormittag am
der Straße in der Nähe des Rathauses von dem
vor kurzem aus dem Dienste entlassenen Direk -
tor der städtischen Bäder , Tomoff . erschossen . Als
der Täter sah , daß sein Anschlag geglückt war »
beging er Selbstmord .

2um festessen

- Nuclelri
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alle Mächte ringsum in Waffen starren ? So -
lange seine gesegnetsten Gefilde , bis ins Herz
des Reiches hinein , eine feindliche Besetzung
und Vergewalngnng erdulden müssen ?

Es war der Augeublick gegeben , die K r i e g s -
schuldfrage zum Austrag zu bringen . Mit
der bloßen Erklärung , daß die Behauptung im
Artikel 231 des Versailles Diktates , daß den
alliierten uud assozierteu Regierungen der Krieg
durch den Angriff Deutschlands aufgezmuu -
gen worden , der Wahrheit nicht entspreche , war
es nicht getan . Der Versailler Henkervertrag
ist ausgebaut auf die Behauptung in der Man -
telnote , wonach Preußeu -Dcutschland von
jeher auf Eroberungskriege bedacht , immer wie -
der Frankreich überfallen habe . Zur „Strafe "
hierfür , und um es ein für alle Mal unschädlich
zu machen , ist es in Acht und Baun getan , aus
der Reihe der selbständigen Staaten gestrichen
worden . Diese Unterstellung ist nicht nur wahr -
heitswidrig , sondern , wie nachgerade jeder
Schuljunge wissen sollte , das genaue Gegenteil
der Wahrheit . Weit davon entfernt , Frankreich
zu nahe zu treten oder gar uuprovoziert zu
überfallen , hat Deutschland seit den Tagen Lud -
wigs XIV . sich immer Frankreichs erwehren
müssen . Obgleich Frankreich selbst das Prinzip
des Nationalstaates auf die Fahne geschrieben
hat , durfte der deutsche Nationalstaat nicht auf -
kommen . Wenn Deutschland 1871 das Elsaß und
Deutsch -Lothringeu von Frankreich loslöste , so
gewann es damit nur kerndeutsche Laude , die
seit 2 Jahrtausenden zum deutschen Volkstum
gehörten , zurück . Frankreich hat am Rhein so
wenig zu suchen , wie Deutschland an der Seine .
Dies hat sogar Napoleon III . den Pariser Heiß -
spornen iu Erinnerung gebracht . Die natürliche
Grenze Frankreichs gegen Osten und damit
Deutschland sind die Vogesen uud die Ardennen .
Diese haben wir Deutsche selbst im Besitze von
Straßburg und Metz nicht durchbrechen können .
Tie Franzosen im Elsaß heißt für die Pfalz
und das badische Land unter den französischen
Kanonen leben . Straßburg ist für die Frau -
zofeu das Ausfalltor nach Süddeutfchlaud hiueiu ,
um durch die Schwarzwaldpässe in daS Douautal
zu gelangen . Vollends heute , da Deutschland
die Grenzfestnngen hat schleifen und auch noch
50 Kilometer östlich des Rheines hat entmilita -
risiereu müssen . Ist der französische Ruf nach
weiteren „Sicherheiten " diesem Deutschland ge-
geuüber da nicht der reinste Hohn ?

S o l l e u die deutschen Rheinlands
entmilitarisiert bleiben , so er -
heischt die elementar st e Billigkeit ,
Gleichheit und Gegenseitigkeit , daß
mindestens a n ch die französischen
R h e i n l a n d e, Elsa ß -L othringen , e n t-
militarisiert werden .

Das Resultat von Locarno .
Was ist in Locarno erreicht worden ?
Der daselbst paraphierte „SicherheitSvertrag "

hebt damit an , daß die Grenzen zwischen Deutsch -
laud und Belgien und zwischen Deutschland und
Frankreich uuverletzlich sein sollen , wie sie durch
den in Versailles am 28. Juni 1919 unter -
zeichneten Friedensvertrag und in dessen AuZ -
führung festgesetzt worden sind . Die deutschen
Rheinlands bis 50 Kilometer östlich des Rheines
bleiben , in Gemäßheit der Artikel 42 und 43 des
bezeichneten Vertrages , entmilitarisiert .

Der Artikel 2 hebt zwar damit an , daß
Deutschland und Belgien und ebenso Deutsch -
land und Frankreich sich verpflichten , in k e i -
nem Falle zu einem Angriff oder zu einem
Kriege irgendwie zu schreiten . Gleich darauf
wird diese Verpflichtung jedoch für Frankreich
und Belgien eingeschränkt :

1. wenn Deutschland sich gegen Artikel 42 und
43 des Versailler Friedensvertrages sdie Eni -
Militarisierungszone betr . ) verstößt , eine Zu -
fammeuziehung von Streitkräften in der eut -
militarisierten Zone ein sofortiges Handeln
erfordert .

Man höre : „ein sofortiges Handeln er -
fordert, " demnach ohne jede Förmlichkeit , mit
Ausschaltung des sonst vorgesehenen Schieds -
gerichtesl

Gedanken iwer Lean Paul
den Lebendigen .

Von
Dr . phil . Erna Scheidt .

Es ist heute nur ein kleiner Kreis von Men -
scheu, für die Jean Paul lebendig ist. Das ist
dem . der das allgemeine Gesicht unserer Zeit
beschaut , nur natürlich . Es ist bei ihm nichts
zu holen für solche , deren Lebensinkalt Tech -
nik , Gelderwerb , Sport oder alle drei sind .

Es ist etwas eigentümliches um ihn : sein
künstlerisches Werk erscheint wie das ganz
Weniger getrennt von seinem irdischen Lebens -
laus als etwas , das ein in sich geschlossenes ,
rein geistiges Dasein führt , und das aar nicht
den Wunsch aufkommen läßt zu wissen , wie das
äußere Leben dessen aussah , der es schuf. Viel -
leicht weil man hier von voruhereiu fühlt , daß
sich keine realen Wurzeln finden lauen für
etwas , das der Phantasie entströmt .

Wichtig ist. daß Jean Paul einem vrotestan -
tischen Pfarrhaus entstammt — gemeinsam mit
Lessing hat er das starke Interesse für Erzie¬
hungsprobleme — er schreibt darüber ein gan¬
zes Buch , die Levana . Nicht der Erzieher ist
lins heute interessant , wohl aber eine andere
Seite seines Wesens , die damit in engem psycho-
logischem Zusammenhang steht : der Satiriker .
Man hat über dem Dichter des -ütan , des
Hesperus , Siebenkäs , der Flegel jähre den Ver -
sasser der „Grönländischen Proz eil e und ,, ^ en -
sels Papiere " veraessen . Auch die paar ausge -
sprocheueu Jeau -Paul - Liebliaber toijieit kaum ,
daß der Dichter als Satiriker angefangen hat .
Jean Paul aber wächst darüber hinaus , uud die
großartige philosophisch -meuschlichc Entwicklung
des Satirikers zum Humoristen durste auch
spätere » Geschlechtern noch etwas zu sagen
haben . Satiriker sei» heißt eine bestimmte in -
nerliche Einstellung den ? Lebe » aegenuber
habe » . Humorist sein heißt eine bestimmte
innerliche Einstellung , Verfassung , Stimmung
der Welt , dem Leben gegenüber errungen
haben .

Wann wären die Franzosen , wenn es Er¬
oberung oder Vergewaltigung galt , in Verlegen -
heit gewesen , eine Zusammenziehung von seind -
lichen Streitkräften festzustellen oder zu im -
provisieren ? Man denke nur au die Krnmirs
in Tunis oder die „Rebellen " in Marokko oder
Syrien . Eine Turnübung oder gar ein Turn -
fest dürfte gegebenenfalls zu dieser Feststellung
genügen . Wer wird ihnen , zum Schutze deS
wehrlosen Deutschlands , entgegentrete » ? Wohl
jenes England , dem , wie Chamberlain eben erst
verkündet bat , die Entente eordiale iu Fleisch
und Blut übergegangen ist ? Das vor der fran -
zösischen Luftflotte und deu französischen Ka -
nonen in Calais zittert , von wo aus sie
London zusammenschießen können ? Das nicht
weiß , wie es sein Weltreich zusammenhalten
soll ? Oder gar jenes Polen , das nur darauf
lauert , wie es mit Hilfe Frankreichs auch noch
Danzig und Ostpreußen schlucken kann ?

Auch wenn ein schiedsgerichtliches Verfahren
eingehalten werden muß , bietet der Versailler
Henkervertrag mit seineu 435 Artikeln — und
das Schiedsgericht ist laut „Sicherheitsvakt " von
Locarno an diese gebunden ! — wahrlich Hand -
haben genug , um Deutschland ins Unrecht zu
setzen . Hat nicht erst dieser Tage Briand , um
sein Entgegenkommen bei der Räumung von
Düsseldorf und Duisburg zu bekunden , ge-
meint , daß , wenn es ihm daraus angekommen
wäre , er im Versailler Vertrag genug Bor -
wände gesunden hätte , um von ihr abzustehen !
Wann hätte es Frankreich bisher an solchen
Vorwänden gefehlt ?

Vertreter der besetzten Gebiete
beim Keichspräsioemen .

TU . Darmstadt , 18. Nov . Zum Besuch des
Reichspräsidenten in Darmstadt ist »och » ach -
zutragen : Heute vormittag um halb 10 Uhr
stattete der Reichspräsident dem hessischen Ge --
samtministerium einen Besuch ab . Bei den Be -
sprechungen standen die Angelegenheiten des be-
setzten Gebietes im Vordergründe . Der Reichs -
Präsident empfing eine Abordnung aus dem be-
setzten Gebiet geführt von Geh . Rat Dr . Ufin -
g e r . Die Abordnung bestand ans Vertretern
des Wirtschaftslebens , der Arbeiterschaft , der
Behörden . Nach einleitenden Worten des Mi -
nisterpräsidenteu Ulrich , wies zunächst Ober -
bürgermeister Külb auS Mainz auf die Wirt -
schastsnöte des besetzten Gebietes hin , das nnter
den Folgen des Ruhrkampfes besonders zu lei -
den hatte . Es bestehe die Gefahr , daß nach Räu -
mung der ersten Zone , die Lasten der dritten
Zone noch erschwert würden . Das besetzte Ge -
biet erwarte von dem Loearno -Vertrage erheb -
liche Erleichterungen und erblickt unter diesen
Voraussetzungen in dem Vertragsabschluß einen
Wendepunkt zum Guten .

Der Abg . Freiherr v . Hey l - Worms über -
mittelte das Treugelöbnis der alten Reichsstadt
Worms . Er bat insbesondere bei der Steuer -
Politik des besetzten Gebietes Rücksicht zu neh -
men . Im Reichspräsidenten erblicke das besetzte
Gebiet den Hüter des deutschen Reiches .

Der Stadtverordnete Dr . Kinberger -
Mainz wies darauf hin . daß die Bevölkerung
von Mainz stolz darauf fei , in den schweren
Kampsjahren den - Erfolg im wesentlichen selbst
erzielt zu haben . Aber Hilfe für das besetzte
Gebiet fei heute dringender als je geboten .

Landtagsabgeordneter Blank überreichte die
Grütze der Landwirtschaft des besetzten Gebie -
tes , die ebenfalls , besonders der Obst - und
Weinbau , notlitten . Thomas . Mitglied des
Reichswirtschaftsrates , sprach über die ungemein
schwierige Lage der Arbeitnehmer . Die Er -
werbslosiakcit werde immer größer . Er hoffe ,
daß die Rückwirkungen des Vertrages von Lo-
carno eine weitere Verschlechterung der Lage
verhindere .

Reichspräsident v . Hindenburg gab mit war -
men Worten seinem Willen Ausdruck , für die
Besserung der Verhältnisse im besetzten Gebiete
einzutreten .

Der Satiriker , abgestoßen , verletzt , empört
von der Gemein - und Torheit der Welt außer
ihm greift sie an , verspottet , geißelt sie . Er
leidet am Leben . Der grelle Abstich seiner Idee
von der Menschheit zu der Wirklichkeit löst die
bittersten Empfindungen , die höhnendsten Worte
aus . Der den Geist des Humors hat . sah tief
genug in die Welt uud in sich selbst hinein , um
die Unzulänglichkeit alles Irdischen , den Bruch
in der Menschheit , vor allem in sich selbst zu
erblicken . Hieraus entstammt ein Sviel im
höchsten Sinn , das Spiel eines , der daS Leben
und sich selbst kennt , Abstand hat . Distanz und
damit Freiheit . Nur der Humorist kann Selbst -
ironie treiben , über sich selber lächeln , mit dem
eigenen Ich spielen . Siebenkäs z . B . lacht
über niemand so oft als über sich und zielt bei
allen Satiren auf niemand anders als auf samt -
liche Menschen zugleich .

Die Entwicklung deS Satirikers zum Humo¬
risten ist alles andere als notwendig , gesetz-
mäßig . Swift z. B . ist gänzlich Glied tragischer
Weltanschauung . Man denke Schovves im Ti -
tan , und von selbst tut sich die Frage auf : Was
schützt einen Geist wie den Jean Pauls , der so
scharf sieht , der die Brüchigkeit des Erdenda -
seius , daS Hinken auch der herrlichsten irdischen
Gestalt erkannt bat , vor dem Schicksal der Vcr -
zweiflnug , der Selbstauslösung ? Der Humor
Jeau Pauls ist unlösbar bedingt dnrch seine
Weltanschauung in ihrem tiefsten Kern . „Wie
ein Gott einen Endlichen niederschlägt , . . . so
tut eö der Humor , der ungleich der Persiflage
den Verstand verläßt , um vor der Idee fromm
niederzufallen ".

Hinter der Unzulänglichkeit der irdischen
Welt , die den Idealisten , der an kein Dahinter
glauben kau » , de»? Schicksal Hamlets oder
Schovpes in die Arme werfen mag , tut sich also
für Jean Paul ein jenseitiaes Reich ans der
Vollkommenheit . Ihm ist die Erde nur „ der
Zimmervlatz , nicht die Banstelle deS Menschen "
lSiebenkäs ) , die Sameuschule für die Baum -
schule ( — die andere Welt , Hesperus ) die Ku -
lisse und Anziehftnbe für eine andere Welt , der
Gängel - oder Laufwagen der Menschheit , um sie
schreiten zu lehren , ein dunstvoller Hos um ein :
bessere Sonne , sie ist fast gar nichts ( Teufels

Papiere ) . Er spielt , er schaltet ganz frei mit
den endlichen Dingen und — ein Zug , der ihn
neben manch andern mit de » Romantikern ver¬
bindet — er treibt seinen Spaß mit dem Phili -
ster , er weiß genau , daß der Banause am lieb -
sten „ wahre Geschichten " liest , nnd so führt er
mit immer neuen , oft bizarren Einkleidungen
die teuern Leser an der Nase herum lmai , denke
an den Hund Spitzius Hofmann im Hesperus ) .

Im besten Sinn lebendig ist der Frauen -
tnp , den er in seiner Natalie schuf, der Herr -
lichen Geliebten seines Armenadvokaten Sie -
benkäs : eS ist das Fraueuideal der Romantiker ,
das hier Gestalt wird , die geistig vollwertige
Frau , die ebeuschultrige Genossin deS Mannes
—der Gegentyp zur Lenetre . der hausbackenen ,
engen , ungeistigen , die den genialen Mann auch
nicht ahnungsweise begreifen kann .

Der Siebenkäs ist vielleicht der Roman , in
dem Jean Paul von keinem der späteren
Deutschen übertroffen worden ist — es ist der
Seelenroman , in dem die Forderuua Schapen -
hauerS erfüllt ist : mit den sparsamsten äußere »
Mitteln die stärksten inneren Wirkungen zu
erzielen . Hier liegen Keime für zukünftige
Dichtung : wie hier seelische Entwickln » « gezeich¬
net , seelische Zusammenhänge bloßgelegt sind ,
ist meisterlich ohne Vorbehalt . Diese ruhige ,
sachliche, leidenschaftslose Schilderuna der inner -
lich unmöglichen Ehe zweier weltenweit ver -
schiedener Menschen , die sich recht herzlich lieb
haben und sich gegenseitig alles Gute gönnen
und wünschen , ruft jene prachtvollen Verse
Goethes in die Erinnerung : So mußt du sein , /
Dir kannst Du nicht entflieh » / und keine Zeit
nnd keine Macht zerstückelt/geprägte Form , die
lebend sich entwickelt . /

Jean Paul hat neben den große » Romanen
nnd entzückenden Idyllen nichts geschrieben
außer den ethischen und ästhetischen Schritten —
nicht e i n Gedicht . Aber er hat zuweilen in
den Romanen Stimmungen erzeuat . Bilder und
Müsik gegeben , wie sie sonst nur die Lyrik her¬
vorzubringen vermag . Als Zeichner phantasti -
scher Landschaften , als Schilderer von Mond -
nachten hat ihn kein Späterer übertrvüe » , oder
wer wüßte Worte von fließenderem Rhythmus
und stärkerer bildhaster Kraft als etwa die

folgenden aus dem HesperuS voll jener unver¬
gänglichen Poesie , die über Zeiten und Räume «
schwebt :

Zu seinen Füßen und an diesem Berge la -
gerte sich wie ein bekränzter Riese , wie eine
versetzte Frühlings -Jnsel , ein englischer Park .
Dieser Berg gegen Süden und einer gegen
Norden waren zu einer Wiege znsammeuge -
rückt , in der das stille Dörfchen ruhte , und über
welche die Morgen - uud die Abendsonne ihr
goldenes Gespinst hindeckte . In fünf blitzenden
Teichen schwankten fünf dunklere Abendßimmel ,
und jede aufhüpfende Welle malte sich im dar -
überschwebenden Svnnenfener zum Rubin -
Zwei Bäche wateten in veränderlichen Entfer -
nungen , von Rosen nnd Weiden verdunkelt ,
über den lange » Wiesengrund , und ein wässern -
des Feuerrad trieb wie ein gehendes Herz das
oom Abend gerötete Wasser dnrch alle arünen -
den Blumeugesäße . Ueberall nickten Blumen ,
diese Schmetterlinge unter den Gewächsen
auf jedem bemoosten Bachstein , aus jedem mür -
ben Stocke , um jedes Fenster lÄeate sich eine
Blume in ihrem Duft , und spanische Wicke«
überzogen mit blauen und roten Adern einen
Garten ohne Zaun . Ein durchsichtiges Wäld¬
chen von goldgrünen Birken stieg in hohem
Gras drüben den nördlichen Berg hinan , am
dessen Kuppel fünf hohe Tannen als Ruine «
einer gestürzten Waldung horsteten ." . . .

*
Wer war Jean Panl , dessen Gedächtnis au ?

Anlaß seines 100. Todestages gegenwärtig f»
viel gefeiert wird ? Diese Frage kann niemand
besser beantworten , als Jean Panl selber und
leine Zeitgenossen eS in dem neuesten Bande
der „Bücher der Rose " getan haben : Jeau Paul .
Ei » Lebensroman in Briefen von . an und über
Jean Paul Friedrich Richter . Mit geschichtlichen
Verbindungen von Ernst Härtung , mit Bild -
nissen uud Ansichten . 480 Seiten . Holzfreies
Pavier . Bieafam , aber baltbar gebunden
RM . 4.— sVerlag Wilhelm Langewiesche -°
Brandt in Ebenhausen bei München ) . — Aus
einer fast völligen Vergessenheit in 5eu letzten
Jahrzehnten beginnt Jean Paul jetzt wieder
emporzusteigen nnd sich den Platz im deutschen
Herzen wieder zu gewinnen , den er bei seine »
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Das Fahnenverbotbei Hindenburgs
Einzug

Eine rechtsstaaliche Betrachtung.
. Von j u r i st i s ch e r Seite wird uns geschrie -
bin :

In die freudige Erwartung , mit der die
Hauze badische Bevölkerung , ^ gleichviel , wel -
°>cr politischen Rick>tuug oder Parteistellung , —
«em Besuch des allverehrten und den Karls -
kuhern einst als Divisionskommandeur wohl -
^ kannten Reichspräsidenten in der Landes -
Hauptstadt entgegensah , hat leider eine Verord¬
nung einen bedauerlichen Mißton hineinge »
^ agen , die ohne ersichtlichen Grund . — nermut -
uch auf höliere Weisung , — ein Verbot auS -
winch , zu dem sie nach der ReichSverfaisung
ni « t berechtigt war . Die Verordnung be-
Uimmte , daß von den bei der Fahrt des Reichs -
Präsidenten Spalier bildenden Vereinen und
Organisationen nur Fahnen in den
Geichs - und Landesfarben mitaekührt
werden dürfen , andere Fahnen und Wlmvel
^ber nicht zugelassen werden sollten : nur für
° ie Fahnen der Kriegervereine und der studeu »
tischen Korporationen war eine Ausnahme ge-
» acht.

Ties Verbot lwelibes sich n f feitfiditlirf ) gegen
°ie Vaterländischen Verbände rich -
iete ) , ist . wie gesaat , verfassungswidrig .
Es verstößt gegen d ? » Artikel 118 der Weimarer
'«cichsnerfafsung . Dieser verbrieft iedem Deut -
weit , seiner Varteirichtung ungeackiet , „ das
Deckst, innerhalb der Schranken der allgemeinen
Gesetze seine Meinung durch Wort . Schrift .
Druck . Bild oder in sonstiger Weile frei zu
»» Kern , . . . und niewai ' d darf ihn benachteili¬
gen . wenn er von diesem Neckte Gebranch
» acht .

" D ' fRs ' Grundreckt aibl allerdings , wie
aus dem Wo - tlaut erstellt , nicht jede Me !»
» unasänßerung schlechthin frei , sondern
Uur diejenigen Aeußernnaen . die die allgemei -
Uen Gesekesschranken beachten . Es läßt mit -
« lii der Polizei die Möglichkeit , solche — aber
auch n u r solche — Kundgebungen zu nerbie -

die den gesetzlichen Bestimmungen zuwider -
iauien . Es bürdet ihr aber damit zugleich ,
>alls sie, der grnndrechtlichen Erlaubnis zum
^ rotz , ein Einschreiten für gestattet hält , die
Aeweislast dafür auf , daß und inwiefern jene
schranken überschritten seien .

Tie Karlsruher Verordnung wird sich ver -
Gütlich aus den § 30 des badischen Polizeistraf -
Metzbuchs von 1863 stützen , der der Polizei die
Befugnis vorbehalte , „rechts - und orduungs -
widrige Zustände innerhalb ihrer Zuständigkeit
J" beseitigen und deren Entstehung und Fort -
setzung zu hindern ." In der Tat wird die er -
wähnte Gesetzesvorschrist lgenau wie der ihr tm
wesentlichen entsprechende , allbekannte 8 10 . II,
17 des preußischen Allgemeinen Landrechts >,
als eine gesetzliche Generalermächtigung anfge -
faßt , auch im Rechtsstaat in die Rechts - uno
Kreiheitssphäre der Untertanen einzugreifen :
und wohl mit Fug folgert die Praxis daraus
eine uns allen obliegende Rechtspflicht zu poli -
Zeimäßigem Verhalten " .

Ganz irrig wäre es jedoch , darans weiter zu
folgern , daß damit der Behörde eine Blanko -
vollmacht erteilt sei . ganz nach ihrer Willkür zu
bestimmen , was ein „rechts - und ordnungs -
widriger Zustand " ist . und baß sie durch formale
Berufung auf den § 30 Pol .St .G .B . jedem ihrer
Verbote ober Gebote eine juristische Deckung
verschassen könne . Wäre dem so , dann sähen
wir uns ja geradezu in den Polizeistaat
zurückversetzt ! ^

Im Rechtsstaat steht es anders : da darf
die Polizei auf Grund der erwähnten General -
«rmächtigung nur solche Verfügungen erlassen ,
die wirklich im konkreten Fall zur Aufrecht -
erhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung nötig sind . — Die für die Verordnung
verantwortliche Stelle hätte somit , um sich rein -
zuwaschen , darzntun : erstens , daß des . was
sie beim Hindenburgeinzug verboten hat . einen
rechts - und ordnungswidrigen Zu --
st a n d in sich schloß oder zur Folge haben

mußte , und zweitens , daß zur Beseitigung oder
Verhütung eines solchen Zustandes ihr Verbot
nötig war . Weder der eine , noch der andere
Nachweis wird ihr gelingen .

Die durch das Karlsruher Verbot mitbetroffe -
neu Vaterländischen Verbände sind , auch soweit
sie nicht zu den Kriegervereineu zählen , erlaubte
Vereine , die den Schutz des Artikels 124 der
Reichsverfafsuug genießen und nach Artikel 123
sich auch unbehindert versammeln dürfen . Sie
haben nicht minder das durch den lschon erwähn¬
ten » Artikel 118 geschützte Reckt , durch ihre Ban -
ner oder Wimpel auch äußerlich ihre Gesinnung
zu bekunden . Wer sie hieran mit Gewalt hin -
dern wollte , würde die öffentliche Ordnung und
Sicherheit aufs gröblichste verletzen , und gegen
ihn , nicht gegen jene gesetzestreuen Verbände ,
hätte die Polizei mit allen ihr zu Gebote stehen -
den Mitteln einzuschreiten . Auf solchen Schutz
gibt das Reich jedem Deutschen , und zwar auch
innerhalb der badischen Grenzpfähle , einen ver -
fasinngsrechtlichen Anspruch ! Dieser Schutz darf
nicht verweigert werden mit der bequemenAus -
rede , daß die Polizei zu solchem Schutze gegen
etwaigen Terror aufgehetzter politischer (Werter
nicht imstande sei : jedenfalls würden die ver -
antwortlichen Stellen im vorliegenden
Fall , wo der längst angesagte Besuch des Reichs -
Präsidenten alle erforderlichen Vorkehrungen
rechtfertigte und ermöglichte , sich ein bedauer¬
liches Armutszeugnis ausstellen .

Mit dieser Rechtsaussassnng befinden wir uns
in vollem Einklang mit dem bei Theoretikern
wie Praktikern gleich hochgeschätzten preußischen
Oberverwaltungsgericht , dessen iveit
über Preußen hinaus geachtete Autorität doch
wohl auch in Karlsruhe nicht untersetzt wer -
den sollte . Dieser höchste preußische Gerichtshof
hat in oberster Instanz s. Zt . in einem Urteil
vom 18 . Januar 1923 die Polizeiversügung eines
Landrats als gesetzwidrig aufgehoben , die einem
Jugendbnnd die Führung schwarz - weiß - roter
Fahnen bei einem öffentlichen Aufzuge verböte »
hatte . Die Entscheibungsgründe führen folgen -
des aus :

. . . In dem Grundrecht des Art . 118 RV . .
„ liegt die Befugnis , auch seine politische Ge -
sinnung innerhalb der Schranken der allgemei -
nen Gesetze frei zu äußern . . . . Hiernach kann
grundsätzlich in der Mitführung von Fahnen
nnd sonstigen Abzeichen in einem Auszug eine
unzulässige Maßnahme anch dann nicht ge-
sunden werde » , wenn damit eine politische Ge -
sinnung bekundet wird , die nicht auf dem Bo -
den der verfassungsmäßigen Staatsform steht .
Dies gilt auch für die Entfaltung von Fahnen
in den früheren Rcichsfarben in ei-
nem Aufzug . . . . Gegenüber der Regelung ,
welche diese Frage in Art . 118 RV . gesunden
hat , bedarf es keines Eingehens aus die srü -
Herr Rechtsprechung . . . . Eine Störung der
öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung
war im vorliegenden Falle vonseiten der Teil -
nehmer des Umzuges nicht zu befürchten : sie
lag vielmehr darin , daß die an sich gesetzlich
zulässige Kundgebung durch dritte Per -
s o n e n gestört , und daß durch dritte Personen
mit Gewalttätigkeiten gegen die Träger der
Fahnen vorgegangen wurde . In einen , sol -
chen Falle besteht aber die nötige Anstalt zur
Aufre -̂ terhaltung der öffentlichen Ruhe , Si -
cherheit und Ordnung grundsätzlich darin , daß
die Polizei die an sich berechtigte Kundgebung
schützt und pflichtgemäß gegen die Störer
der Kundgebung einschreitet ." . . .
Die verantwortliche Stelle in Karlsruhe bat

einen bequemeren Weg gewählt , auf dem sie in -
des dem Vorwurf einer Verfassungsverletzung
sich ausgesetzt hat . Man darf gespannt sein , ob
und wie sie sich gegen diesen Vorwurf zu recht -
fertigen versuchen wird .

Eine am Donnerstag abend in Karlsruhe ab -
gehaltene Versammlung der nationalen Ver¬
bände ( Deutscher Osfizierbund . Nationalver -
band Deutscher Offiziere , Stahlhelm , Jung -
deutscher Orden , Wehrwolf , Wikingbnnd , Bis -
marckjugend , Alldeutscher Verband . Großdeut -

scher Jugendbund , Deutschbund . Reichsbnnd
vaterländischer Arbeitervereine . Nationale Stu -
dentenschast . Großdentscher Wehrbund . Badi -
scher Junglandbund ) hat in einer Entschließung
gegen das Verbot der Polizeibirektioi , Karls -
ruhe , wonach bei dem Einzug Hindenburgs
spalierbildende Vereine und Organisationen
nur Fahnen in den Reichs - und Landesfarben
mit sich führen durften . Protest eingelegt . Fer -
ner hat der Stahlhelmbund . Landesverband
Baden in einem Protesttelegramm an seine
Bundesleitung in Magdeburg Einspruch gegen
das Verbot erhoben . tBld .)

*
Wie wir hören , soll die Verordnung zum

Gegenstand einer Anfrage im Landtaa gemacht
werden .

Verschie ^eneMsldungen
Französische Unsallstatistik .

8 Paris . l3 . Nov . Nach einer amtlichen Sta¬
tistik sind im Jahre 1924 nicht weniger als 1549
Personen durch Automobile ums Lcb :n gekom -
men . In den ersten sechs Monaten des laufen¬
den Jahres waren es nicht weniger als 779.

Steigender Brotpreis in Frankreich .
8 . Paris . 13 . Nov . Infolge der anhaltenden

Lebensinittelteuerung wird der Brotpreis in
Paris wiederum erhöht . Er beträgt vom 24.
November ab 1 .65 Franken .

Auflösung d-s amerikanischen Fluzzeuz -
geschwaders in Marokko .

TU . Paris , 13 . Non . Die Flngzeuggcschwaber
der amerikanischen Offiziere , die freiwillig an
die marokkanische Front aeaangen waren , sind
aufgelöst worden . Die Offiziere kehren zunächst
nach Frankreich zurück .

Ein Rotorschiss gesunken.
TU . Miihlheim , 13. Nov . Das Rotorichiff des

Mühlheimer Ingenieurs Stroeziua . das bis -
her an der Pumpstation der Rheinisch -Westfäli¬
schen Wasserkraftwerke am Rasselsbera beschäs-
tigt war , ist gestern bei dem Versuch , das Schiff
nach Ruhrort zu bringen , aeinnken . Das lln -
glück ereignete sich, als das Schiff über daö in
der Ruhr befindliche Wehr gelassen werden
sollte . Es wurde aegen zwei eiserne Schiffe
getrieben , so daß eS kenterte nnd sank . Die In -
fassen konnten sich retten . Sobald das Hoch-
waiser voriiber ist, soll das Schiff wieder ge-
hoben werden .

Fernbeben .
V/TB . Aa - en , 13. Nov . Der Seismograph

der Technische » Hochschule verzeichnete vor -
gestern nachmittag gegen 3 Uhr ein Fernerd -
beben , das bis gegen ö Uhr dauerte .

Mord und Selbstmord .
WTB . Hannover , 13 . Nov . Der 19 Jahre alte

Schuhmachergeselle Schaars aus Nethen an der
Aller tKreis Fallingbostels überfiel am Mitt -
woch abend in der Nähe von Haßlingen ein
22jähriges Mädchen namens Lesius aus Rethen
und tötete es durch mehrere Dolchstiche . Schaars
erschoß sich dann selbst am User des Führsees .
Die Leichen beider wurden gestern abend auf -
gefunden .

Doppclmord .
WTB . Treptow an der Rega , 18 . Nov . Als

gestern nacht zwischen 11 und 12 Uhr der Po >t-
schaffner Leck in Treptow auf Klopfen feine Tür
öffnete , wurde er von einem Unbekannten durch
einen Rerwlverschuß getötet . Auch die Ehefrau
des Leckfand mau später im Bette tot auf . Es
liegt offenbar Raubmord vor , da die Be -
hältnisse der Wohnung durchsucht waren .

Schneesturm in Schlesien .
WTB . BrcÄau , 13 . Nov . Nach den „Bres -

lauer Neuesten Nachrichten " tobt seit 24 Stun -
den in der Glatzer Gegend sowie tm Enlen -
und Riescngebirge ei» Schneesturm von solcher

Heftigkeit , daß die pünktliche Durchführung deS
Eisenbahnverkehrs sich nur schwer ausrecht er -
halten läßt .

Explosion eines Oelbehätters .
WTB . Essen , 13. Nov . Auf der Zeche Ewald

in Erckerschwick bei Recklingbauseu explodierte
heute mittag in der Teerdestillation ein £» ei -
behälter , wodurch ein Assistent getötet und zlvci
Arbeiter leichter verletzt wurden . Die Ursache
der Explosion ist noch nicht aufgeklärt .

Einsturz bei einem Schleuseuneubau .
TU . Fürstcnberg a . Oder . 13 . Nov . Gestern

nachmittag stürzte plötzlich eine etwa 12 Meter
hohe Eisenbetonwand am Schlcusenneubau ein .
Die dabei beschäftigten Arbeiter wurden in die
Tiefe gerissen . Ein Arbeiter wurde verschüttet ,
seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden .
Die anderen Beamten und Arbeiter kamen mit
leichten Verletzungen davon .

Das Eisenbahnunglück in New -Jersey .
WTB . Newtwrk . 13. Nov .

Das bereits kurz gemeldete Eisenbahnnnaliick
bei Plainsborough lNerv - Jersey ) hat 13 To -
d e s o p f e r gefordert . Der erste Zug fuhr bei
dichtem Nebel mit einer Geschwindigkeit von
nur 10 Meilen in der Stunde , als der zweite
Zug , der , wie behauptet wird . 50 Meilen in
der Stunde snhr , sick in die zwei letzten Pnll -
mannwagen des vorderen Zuaes bohrte . Eine
Rettungsmannschaft , der auch Priester und :neh «
rere Ni » nen angehörten , konnte erst nach
stundenlanger Arbeit die Verwundeten ans dem
Gewirr des zusammengebogenen Stahls be-
freien .

Weitere Brände in Pommern .
WTB . Stettin . 13. Nov . In Müncheudors

lKreis Nangard ) brannte in der vergangenen
Nacht ein Banerngehöst , bestehend aus Wohn¬
haus , Scheune und Stall nieder . Sämtliche Vor -
rate , landwirtschaftliche Maschinen usw .. wurden
vernichtet . — In Dargelin lKreis Grei -swalds
wurde am Donnerstag eine Getreidemühle ein -
geäschert . Es entstand ein Schaden von etwa
5000 Mark . — In Swinemünde brannte ein
Nebengebände der Motorradwerke von Markard
n . Winter nieder . 50 Motorräder und eine
große Anzahl Fahrräder wurden vernichtet .

Hau wieder im Zuchtbous
Das W .T .V . meldet in später Abendstunde :

Hau ist frühzeitiger als vorgeseheu aus der Hast
entlassen worden ans Grnnd eines ihm gewähr -
te » Urlaubs aus Wohlverhalten . Dieser Urlaub
auf Wohlverhalten ist wegeu Haus Verhalten
wieder ausgehoben worden .

mimlt M Irlolsu
8.
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Das Karlsruher Tagblatt ' st ein verzüsj .
il(h«i Werbemittel , das In Inrem Etat

Klent fehlen darf .

Zeitgenossen inne hatte . Aber nicht nur der fast
unerschöpfliche Reichtum seines Herzens und
keines Geistes strömt aus den Briefen — die
das vorzüglich ausgestattete und bei seinem
Umfang sehr preiswerte Bnch als organisch
verbundene Einheit darbietet —. auch das be-
fegte u » d interessante Leben Jean Panls bil -
det eine » spannenden Roman , wie ihn nur das
Leben selber schreiben kann : Aller Frauen
Mann hat man ihn genannt .

Bauer und Advokat .
Das Tors Königsvach an der Bahnlinie

Karlsruhe —Pforzheim besitzt in seinem Rat -
Hans eine Sehenswürdigkeit , um die es zu be-
Neiden ist. Es ist ein Fachwerkgiebelhaus mit
schmnckem Türmchen . Die vordere Giebelseite
wird von hölzernen Säulen getragen , die bar -
unter einen Arkadengang für den Verkehr frei¬
lassen .

In seinem Innern birgt das Rathaus eiuen
Schatz in der Gestalt eines einfachen Gemäldes
ohne allzngroßen Kunstwert . Aber das , was
diese Farben darstellen , in Worte übersetzt ,
Mahnen znr Vernunft , zum Nachdenken -

Ja , was ist' s nun eigentlich ? Also in dem
Amtszimmer des Ortsgewaltiaen . des gestren -
gen Herrn Bürgermeisters , hängt ein Bild , nnd
zwar so , daß alle die Parteien . i>ie da klagen
und prozessieren wollen wegen Schimpfereien ,
BetrugSversuchs , falschen Käufen nnd was der -
lei unangenehme Dinge alle find , das Vild i >»
Auge haben . Auf die Leinwand des Bildes hat
der Künstler eine Kuh hingezaubert , mit ,var »
ben natürlich . Der eine Bauer steht am Kopf
des Tieres nnd hält dieses bei den Hörnern
sest, zieht , läßt nicht loS , gibt nicht nach . Den
Schwanz der Kuh hält ein anderer Bauer seit
in den Händen , reißt nnd zerrt nach hinten ,
läßt nicht los , gibt anck nicht nach .

Das geduldige Tier weiß nicht . waZ die zwei
Streithammel da wollen , bekümmert sich anch
weiter nicht darum , sondern läßt sich in aller
Gemütsruhe melken , aber von einem — Advo¬
katen . der ruhig aus dem Melkstuül iitzt und
langsam aber lauernd und danernd die Milch
aus den Strichen des Enters zieht . Sein Ge¬

sicht verrät nicht die mindeste Erregung, ' das
Geschäft , das Melken , das er hier besorgt , scheint
er alltäglich zu besorgen und scheint sehr ein -
träglich zu sein . Er preßt und preßt , bis das
Tier auch den letzten Tropfen hergegeben hat ,
indcß die zwei streitenden Bauern mit hoch-
roten Köpfen schimpfen , schreien , ziehen und
stets von neuem sich ereifern , alles , während
der Abvokat die letzte Kraft aus des Tieres
Leib herauspreßt .

Ein vierter aus dem Bild schaut all dem ruhig
zu , nimmt sür keinen Partei , redet nicht , deutet
nicht , wartet , bis den beiden Streitenden der
Atem ausgeht , um dann helfend einzusyringen .
Dieser vierte kann warten und wird warten :
er weiß genau , wie diese Herrlichkeit liier noch
enden wird . Schon dntzendmal beteiligte er
sich als Zeuge an solchen Schauspiele » , ohne
einzugreifen . Wozu sich auch die Finger ver -
brennen bei Sachen , die einem nichts angehen ?
Ist die Zeit da , bann greift er ein . dann greift
er zu . Habt ihr schon erraten , wer es ist ? Ge -
iviß kennt ihr ihn alle . Ihm verbleibt am
Ende die Kuh . Die Bauern sind am Ende mit
ihrer Kraft .

So das Gemälde im Amtszimmer des Bür -
germeisters zu Königsbach . Warum ich das er -
zähle ? Weil fck?on viele , die mit hochrotem ,
giftgeschwollenem Kopse anss Rathans kamen ,
und prozessieren wollten , beim Anblick des Bil -
des ihren Verstand wieder bekamen . Es be-
durfte seitens des Schulzen nur eines kleineu
Fingerzeiges aus das ominöse Bild und ein
maliziöses Lächeln dazu , und mancher Prozeß -
krämer war von seiner Prozeßwnt geheilt .
Wer nicht vernünftig wurde , dem holte der
vierte die Kuh aus dem Stall .

Ein solches Bild sollte in alle » Rathäusern
Platz finde » zur Bekehrung so vieler Prozeß -
Hansel . Ist ' s nicht ein Schatz , den das Königs -
bgcher Rathaus in diesem Gemälde besitzt ? Die
Ba » eru geben das Bild nicht her . du kannst
ihnen bieten , was du willst . Denn sie wissen ,
wen das Bild darstellt . Es sind zwei der ihren ,
die dnrchö Prozessieren fast um ilir Gütleiu
kamen , ihre Namen sind bekannt , anch den
Dritten nnd Vierten ans dem Bild kannten die

Großväter . Die waren dem Zeichenlehrer
Müller , der anch nebenbei den Pinsel führte
und hier mit deutlicher Sprache den Bauern
ins Gewissen redete , imi .? er dankbar . F . W .

Schweizer Tage .
Vortrag von Pros . Robert Faesi über

Gottfried Keller .
tVeranstaltet vom Verein „Badische Heimat "

und vom KarlSrnher Geschichts - und Alter -
tumSvereinl .

Die Gestalt Gottfried Kellers hat schon in
mancher guten und seinsinnigen Biographie , wie
etwa in der Ricarda Huch , ihre Würdiaung ge -
sunden . Dennoch , oder gerade deshalb , war es
wertvoll und bereichernd , die Wesenheit des
großen Erzählers durch eine so berufene Per -
fönlichkeit wie die seines schweizerischen Laubs -
mannes , Prof . Dr . Faesi von der Universität
Zürich , in einer umfassenden , vielstrahligen . die
tiefsten Wesenswurzeln aufdeckenden Ausden -
tuug dargestellt zu sehen . Denn Faesi stellte
der . Meister Gottfried mitten hinein in den
Zusammenhang , in die euge Gemeinschaft mit
keinem Volke , sowohl was seine volksgebun -
dene Wesenseigenart , als sein künstlerisch -
erzieherisches ^

Wirken für sein Volk betrifft, ' er
erfaßte und schilderte ihn , den Sohn des demo -
kratischsten , bürgerlichsten Staates , als den
klassischen Dichter des Bürgertums , dessen No -
velle »DaS Fähnlein der sieben Aufrechten "
man ei » „Hohelied der eittfältige » Bürger -
tugend " genannt hat .

In feiner eigenen Person und LebenSsührnng
hat Keller den Zwiespalt zwischen Kunst und
Bürgerlichkeit . dem er , wie TliomaS Manns
Tonio Kröger von Jugend auf anheimgefallen
n' ar , und der das Grundthema des „Grünen
Heinrichs " bildet , zugunsten des Bürgertums
entschieden . Der Künstler wirb Bürger , der
Willkürliche . Ungebundene küat sich >̂er Ord -
nung , der Abgesonderte reiht sich ein . der Los -
gelöste findet zurück ^ ^ iefe
am eigenen Leibe erlebte Wandlung wird ein
künstleriscl ' es Lieblinpsmotiv Kellers , das er
immer wieder variiert , besonders in den „Leu -

ten von Seldwyla " und den Züricher Novellen ,
wo die mannigfachsten , ergötzlichsten Tuven von
Eigenbrödler » . Querköpfen und Sonderlingen
dnrch die harte Schule des Lebens .geheilt "
und zu tüchtigen Bürgern gemacht werben .
<Man kö » » te hier eine Parallele zu dem durch
Lessing veredelten TypnS des „ Narren " im
alte » Lustspiel ziehen ) .

Durch diese seine bürgerliche Einstellung steht
Keller im Gegensatz zu deu drei andern große »
Schweizer Dichtern , zu Gotthels . dem Schildere !
einer naiven , patriarchalischen , bäuerlichen
Welt, ' zu C . F . Meyer , der Kunst nnd Leben
trennt , sich eine eigne Welt seiner Sehnsucht
schafft und , ein Bildnngsdichter und in mehreren
Knltnrkrkiseu daheim , weniger völkisch als viel -
mehr europäisch gerichtet ist : zu Svitteler , in
dem die Isolierung des Künstlers zu offener
Opposition gegen die Bürgerlichkeit wird : und
er , Keller , der die reinste Inkarnation des
Schweizers , der vollkounnenste Ausdruck seines
Volkes ist , der in tätiger Arbeit lebendiaeu An «
teil am politischen und sozialen Leben ninrmt
und sein Volk in seiner bürgerlichen Tüchtig -
keit , seiner Arbeit , seinen Werktagen nnd wohl -
verdienten Festtagen darstellt , ist im Laufe der
Zeit auS eine »« National dichter zu einem
National Helden geworden .

Aus der Nasseneigeuart der Schweizer her -
aus beleuchtete der Vortragende auch die
menschliche Persönlichkeit Kellers : die nianuig -
fachen Widersprüche seiner Natur , den Gegen -
satz seines äußeren Gebarens zum inneren
Empfinden , seine Verschlossenheit nnd Sprö .̂ ig-
keit , die Unfähigkeit zur natürlichen Aenßeriing
des Gefühls , die ihren Grund in einer ^ eelen -
kenfchl' eit , einer stolzen Bescbcid '' » heit hat , der
alles Wichtigtun , Hervortreten . Sich -znr - Schau -
stellen zuwider ist . Eine seinsinniae Wertung
fand sein reifer , leidüberwindenber . meltver -
klärender Humor , seine helle starke Siiinessreu -
digkeit , feilte Weltfrömmigkeit . die in klarem
Verzicht auf eine » Unsterblichkeitsalaubeu sich
demütig in das Weltganze einordnet , und , als
letzte nnd tiefste Wurzel von Wottfrirft Kellers
Knnst . sein Wohlwollen gegen Welt und
Menschheit , seine ..hinaeb -' nde Liebe gegen alles
Gewordene und Bestehende " W —s.
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KkiiersiraB « 176
Eckhaus Hirsch -itraUe
Iii. Hauprkatalog mit
Preisliste und e . Untern
len Schri iten kostenlos I

Da «

Colosseum -

Varictc -
Programm

bleibt

Tagesgespradi !

Warum ?

Weil vom ftuten
nur das Beste ge¬

boten wird .
TÄglich abendR « ihr

Morgen Sonntag nachn .ittac
4 Uhi una 8 Uhr.

I Ztppelln Eikener -
in Karlsruht

Am Sonntag, den 16. Wovember, findet

ß KlnderbMsN 'Wettbewerd
statt . Aufstieg derBallons zwischen3u ' ? 4Ahr .Zur Teilnahme berechtigt eine geppelin»
karte, die in den unten angeführten Geschäften
zum Preise von ö» Pfennig erhältlich ist

Mittclstabt : Wette , und SvoribauS Eduard Müllem Waldstr 4?^ laarrcnhaus Hch. Tisch Amalien »! 14b Südstadt : I . SchnegerÄaiifhans . Wertcrv >ab . Oiistadt : I . Schneuer , Filiale Kaiser -stiahebg Meitktadt ? ^ igarrenhaus 15arl Riedlina , « alseraliee ZIMiililvurg : ft . SÄneuer . Filiale Rbeinsiraße 48.

Adonnenten
kau » vk > ,<» lere » irn »ei
Karlsruher taabialis

F.CBaden
F-A . l . Athl . 8p . CIub. Germ
Sportfreundee . V. Karlsruhe
Loka : Löwen rächen

(Kaiser -Wiiheim Halle )
Sportplatz : Wildpark

Hönning , IS . \ Qr „
>8 ii Uhr auf unserem Platz
Lifia - Verbandsspiel

GiSSenou I
gegen

F. C. Batten I
1 Uhr ! II Mannschaft .III . ManDsch. vorm 11 USUhr

gegen Bruchsal
iV. Mannschaft 10 Uhr aal

Olympiaplatz .
Abends rerafltllches Bei¬
sammensein im Lflwen-

raohen .

MM '
VM ■% *WT

Don - Kosaken
* . . immer ist ein Sturm von Beifall um sie , immer mußnach den Liedern der kleine Offizier mit kurzen ener¬
gischen Schritten hervorkommen und nach jedem ver¬
bundenen Lied schwenkt er wieder energisch ab hinter
»eine Soldaten , schwenkt wieder heraus , verneigt sich ,eine himmlische kleine Armee . Und wenn man die Ge¬sichter ansieht und d e Lieder dahersummen , dahin¬stürmen , klagen , verdämmern und lachen hört , dann istes so , wie im Programm steht , daß sie nichts anderes
tun, als aus ihrem Leben erzählen , aus dem russischen
Leben , hinter dem immer noch r eseniToß das Antlitz
Doslojewskis steht .

" (Berl . Tagebl . ) Einziges Konzert
mit gänzlich neuem Programm am morgigen Sonntag ,den 15 . November , abends 8 Uhr , im großen Festhalle¬saal . Karten zu Mk . 1 50. 2 —, 2 50, 3 — und 4 .— bei

Kurt Neufeldt , Waldstraße 39.

für me :ne Abteilung

Wöllmen
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90
Woil - Wes '

en K50
^ 9 an
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BurcM
w - ■

i Einzelverkaufvon FabriKsteR i
: siiciußeli. GardinmMen

hervorragende Auswahl
in einfachen bis feinsten

Gardinen < Stores / BettdecKen
In nur modernen Zasammenste jungen
Etamlne » [ Volles I Wnslincs

Tillle i .Undras
»ra Stock zur Selbstanfertignng

Paul Schulz
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bei der Hauptpost

Frau Renales Ehe.
Roma «

von
Hermann Weick.

(Nachdruck verboten .!(S4)

,3 <f) habe Raffow in München am Bahnhofgetroffen," sagte Adrian nach einer Weile .
Renate drehte das Gesicht der Wand zu . damitihr Bater die Röte nicht sehe , die ihr tn die

Wangen fuhr.
»Er wird morgen nachmittag wieber herauskommen , um mit dir zu segeln."Renate richtete sich auf.
„Die Mühe kann er sich sparen . Ich fahremorgen früh nack Hamburg.

"
Fassungslos sah Adrian seine Tochter an.
„Morgen früh ? . . . . Wie kommst du aufeinmal zu diesem Entschluß ?"
Sie stand auf und machte sich am Schreibtisch

zu schaffen .
„Ich bin jetzt lange genug von daheim fort.Beinahe sieben Wochen !"
Adrian konnte den Entschluß seiner Tochternicht fassen . Hatte sie nicht am Morgen nochvon Wanderungen gesprochen, die sie in den

nächsten Tagen zu unternehmen gedachten?
„Warum willst du so plötzlich fort . Renate?Ist etwas geschehen ?"
Sie sagte , nervöse Ungeduld in der Stimme :
„Muß denn etwas geschehen sein, wenn ichwieder einmal nach Hanse will ?"
Er sah traurig zum Fenster hinaus . Er fand

sich bei seinem Kind nicht mehr zurecht . Plötzlich
blitzte ein Gedanke in ihm auf.Er zog Renate auf seinen Schoß.

„Ist es wegen Kurt ? . . ." fragte er weich ,eine Hoffnung im Herzen. »Hast du Heimweh
nach ihm ?"

Sie beugte das Haupt wie eine Geschlagene.WaS sollte sie antworten ? . . . Konnte sie demalten Manne von den neuen Wirrnissen ihresLebens erzählen . . . . und nette Sorge zu deralten ihm bereiten? . . . War eö nicht besser ,

ihm den Glauben zu geben , daß sie gerne zuihrem Manne heimkehre . . . .Sie antwortete gepreßt:
„Ja "
Er machte ein zufriedenes Gesicht .
„Ich habe ja immer gewußt, daß es mit euch

beiden wieder gut werden muß !"
Adrian begleitete seine Tochter nach München .Auf der Fahrt ' kam plötzlich eine Angst überRenate : wenn Rassow seinen Plan geänderthatte und schon am Vormittag nach Starnberg

zu fahren gedachte, dann stand er jetzt viel »
leicht in München am Bahnsteig, wenn ihr Zug
ankam .

Die Minuten wurden ihr zur Ewigkeit . Als
sie in München den Zug verließ, wagte sie nicht,
aufzusehen . Ueberall wähnte sie, Rassows Gesicht
zu sehen.

Sie hastete über den Bahnsteig, daß Adrian
ihr kaum zu folgen vermochte.

„Ich glaube gar , du hast Zkeisesieber , Renate !"
Auch alö sie im Auto saßen , das sie die knrzLStrecke nach dem Hauptbahnhof fuhr, wich die

Unruhe nicht aus Renate . Sie begriff sich selbst
nicht mehr . Was war über sie gekommen , daß
s-e vor einem Mann floh , der ihr doch ganzferne stand . . . .Als sie im Kupee saß , atmete sie befreit auf.Ihr war , als sci sie einer großen Gefahr ent -
rönnen . Einer Gefahr, die sie nicht beareisen
konnte , die sie aber im heißen Pochen ihresBlutes fühlte.

XVIII .
Heyßen erwartete seine Frau an der Bahn.
Als Renate ihm gegenübertrat , erschrak sie.Er schien gealtert zu sein . Sein Gesicht war

grau.
Mitleid flutete über Renate hin . Sie hätteKurt gerne ein liebes Wort gesagt . Aber eswar eine Kälte in seinen Blicken , mit denen er

sie betrachtete , daß sie verstummte.
Sic redeten ans der Heimfahrt von glcichglll-tlgen Dingen. Auch nachher , während sie denTee einnahmen, schleppte sich die Unterhaltungmir mühsam hin . H? yßen fronte nach NeuntesBater , nach seinem Befinden und ob er im

kommenden Winter wieder zu konzertieren
gedenke.

. Mit keinem Wort aber berührte er' die Zeitihres Getrenntseins . Er fragte nicht, wie Renate
die Tage in Starnberg verbracht habe. Auchvon sich selbst sprach er kein Wort.

Renate wurde bei dieser kühlen , teilnahms-
losen Unterhaltung unbehaglich zumute.

Ihr war , als habe Kurt eine Mauer um sich
ausgerichtet , die ihr jeglichen Einblick in seinInneres verwehrte. Wie ein Fremder saß erihr gegenüber: aufmerksam in seinem Beneh-
men . korrekt , höflich .Er sagte , während er vom Tische aufstand :

„Ich muß dich jetzt verlassen , Renate . Wir
haben heute abend Borstandssitzung in der
Kolonialgesellschaft . Ich hätte mich gerne frei
gemacht, aber ich dachte , du feiest nach der Reise
doch ermüdet und würdest beizeiten schlafen
gehen ."

„Ja , ich bin müde," antwortete sie und unter-
drückte ihre Enttäuschung.Mit nachdenklichem Gesicht ging sie dann durch
die Wohnung. Die großen Räume, in denen
dumpfe Luft war , muteten sie fremd an.

War sie nicht tn Wirklichkeit hier fremd ge -
worden? . . . Sie kam sich wie ein Eindring-
littg vor.

Renate setzte sich ans Fenster. Draußen däm-
mcrte es. Im Hause war es still.Ein Gefühl der Verlassenheit kam über Re-
nate. Sie wollte eS sich nicht eingestehen , aber
immer wieder ertappte sie sich dabei , wie sie an
den Augenblick dachte , als Knrt sie am Bahnhof
empfangen hatte.

Gewiß, sie hatte keine Begrüßung von über-
strömender Herzlichkeit erwartet . Das war
zwischen ihnen ja vorüber . Aber insgeheim
hatte sie doch gehofft , daß er wenigstens etwas
Freude über ihre Rückkehr äußern würde.

Nichts davon war geschehen . Er hatte sie be-
grüßt , als sei sie nur ein paar Stunden von
ihm sortgewesen .

War er in der Zwischenzeit ein anderer ge-
worden? . . . .

Die frohe Zeit gemeinsamen Glückes, die sie
in den erste» Monaten ihrer Ehe in diesen

Räumen verlebt hatten, kam ihr in den Sinn .Tie träumte vergangenen Stunden nach . Et«wehes Sehnen floß über sie hin .
Sie hätte, wenn Kurt jetzt zu ihr getrete«wäre und ihr ein gutes Wort gesagt hätte, alleSTrennende , alle Enttäuschungen und Demüti-gungen vergessen.
Entsetzt sprang Renate auf. In was für Ge»danken verlor sie sich ? . . . . Das war ja Wahn «

witz ! . . . War sie so schwach geworden , daß sieum Liebe bettelte ? . . . .
Ihr Wesen, das sich in dieser Stunde derHeimkehr ausgeschlossen hatte, um langentbehrteLiebe zu empfangen , verhärtete sich wieder. Mitherrischer Willenskraft tat sie jetzt und tn dernun folgenden Zeit alle weicheren Regungenvon sich ab. Wozu sollte man vom Leben mehrverlangen, als es einem bot ?
Nur Toren griffen nach den Sternen !

Der September brachte viel Regen. DieHerbstnebel wichen Tage lang nicht.
In ödem Einerlei schleppten sich Renates Tagedahin . Selten einmal brachte ein Theaterbesuchoder ein Konzert etwas Abwechslung .
Renate hatte auch kein Verlangen nach Zer-

strennngen. Sie betrachtete sich manchmal imSpiegel und wunderte sich über den müde»Ausdruck in ihren Zügen . Doch fand sie nichtdie Kraft , sich aus dieser teilnahmslosen Stim -
mniig aufzuraffen.

Ihren Mann sah sie nur selten . Es schien ,als vermeide Kurt jedes längere Beisammen«
sein mit ihr. Es war jetzt in Heyßcns Stimmeoftmals ein gereizter Ton . den sie vordem nichtau ihm gekannt hatte. Er machte überhaupt de»Eindruck eines verbitterten , mit sich und derWelt zerfallenen Menschen.

Aber niemals sprach er ein hartes ober un«
freundliches Wort zu Renate.

Immer mehr verbohrte Renate sich in ihre
apathische Stimmung . Jeder Geselligkeit ging
sie geflissentlich aus dem Weg . Selten einmal
verließ sie das Hans.

lFortse^uag folgt.)
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Aus dem Stadtkreise
Dr. Eckener an Lehrerschaft und Schuljugend .
, In bcr Erkenntnis , bah ohne die tatkräftige
Unterstützung der deutschen Lehrerschaft , die
"Urch zahllose begeisterte Kundgebungen er-
wiesene Opserbereitschast der deutschen Schul -
lugend nicht zu einer großen und eindrucks -
sollen vaterländischen Tat gestaltet werben
kann, richtet Dr . Eckener in einem Ausruf an
alle deutschen Lehrer in Stadt und Land den Ruf
Und die Bitte , zur Mitarbeit an dem nationalen
« erk , mit dem allein er heute das Erbe Zep -
Velins erhalten zu können glaubt .

Der Aufruf klingt in die Mahnung auS :
»Lasset den Ruf zu einer gemeinsamen Samm -
Jung durch alle Schulen und Klassen schallen in
Nord und Süd , in Ost und West unseres lieben
Ueterlandes und lasset ihn Widerhall finden in
Euren begeisternngsfähisen , jungen Herzen !
Stehet zusammen einig und freudig in dem kla-
ren Bewußtsein , durch das Opfer für den deut¬
schen Zeppelin Euren festen Willen zur Förde -
Uing deutscher Technik und Kultur zu bekunden
Und damit der Zukunft Deutschlands zu dienen .
Darum gebt Euer Scherflein stolz und freudig !
«frende und Genugtuung wird Euer Herz tr »
mllen , wenn Ihr beim Anblick des neuen Zep -
Velin -Lnftschiffes rufen werdet : Auch wir haben
Teil daran !"

Kinderballon -Wettbewerb .
Aus Anlaß der Zeppelin - Eckener-Woche findet

a ? ? Sonntag um 2 Uhr , wie bekannt , ein
Kinder - Ballon - Wettbewerb statt . vorausgesetzt ,
iah die Witterung nicht zu ungünstig ist . Der
»Start " ist vor der Festhalle . Aus einer Notiz
iiber die Veranstaltung in Landau war zu er -
kehen, daß ein solcher Ballon die gewaltige Ent -
fernung von iiber 500 Km. zurückgelegt hatte .
Tie übrigen flogen nach allen Richtungen der
Vindrofe .
. Um zu erreichen , daß das auch hier der Fall
ist und die BallouS recht lange zu sehen sind ,
wurde der genannte Platz gewählt . Gegen
Lösung einer Postkarte zu 50 Psg . wird ein
Ballon ausgehändigt .

An Preisen find ausgesetzt :
1. Preis ein großer Rundflug über Karls¬

ruhe oder 20 Ji bar .
2. Preis ein kleiner Rundflug über Karlsruhe

vder 15 Mark bar ,
3 . Preis 10 Ji bar ,
4 —13 . PreiS je 5 Ji ,
14 .—24. Preis je ein Buch Z . R . IN.

Das alpine Notsignal im Schwarzwald.
Wäb »: ild in der Unfallstatistik der alpinen

Gebiete die Ziffern in den Sommermonaten
>hre größte Höhe aufweisen , um nach dem Win -
<er hin allmählich abzuklingen , ist in Mittel -
Kebirgen wie unserm Schwarzwald gerade da?
Umgekehrte der Fall . Der vermehrte Sport -
betrieb des Winters durch Skilauf und Rodeln ,
aber auch der einfache Wanderbetrieb mit
seiner häufigen anstrengenden Schneewaterei ,
!>ie Erfchöpfililgs - und Schwächeznstände in weit
höherem Maße , als bei Sommerwanderungcn
zur Folge hat . bringen ein Anschwellen der Un -
kallziffer mit sich und machen vermehrte Hilfe -
leistung nötig . Es ist deshalb überaus erfreu -
lich , daß die B e r g w a ch t S ch w a r z w a l d
sich entschlossen hat , ihre Wirksamkeit auch auf
dieses Gebiet zu erstrecken. Die Arbeitsgemein -
kchaft Karlsruhe beschloß an ihrem letzten
Sprechabend , zu diesem Zwecke Kurse zur Aus -
bildung ihrer Mitglieder in der ersten Hilfe-
leistung einzurichten . Die Errichtung einer
ständigen Unfallhilfsstelle im Gebiete der
Hornisgrinde , der gegebenenfalls weitere fol-
gen sollen ldie im Falle des Bedarfs natürlich
yuch während des übrigen Jahres im Betrieb
bleiben ) , wird der nächste Schritt auf diesem
Wege sein.

Es ist dabei natürlich notwendig , ein Ver -
ständ' auugSmittel zu haben , durch das der in
Not Befindliche auch auf weite Entfernungen
hin und zu jeder Tageszeit Hilfe herbeirufen
kann . Die Arbeitsgemeinschaft beschloß , für
diesen Zweck das alpine Notsignal an -
zunehmen . Jeder Winiersportler , aber auch
jeder Fußwanderer tut also gut daran , sich
dieses Signal fest einzuprägen , wie es auch in
Wandcrvereiuen oder privaten Wanderzirkeln
ständig geübt werden sollte, um es zu einem
Bestandteil der geistigen Ausrüstung jedeS
Wanderers zu machen. DaS Signal beste ?t
darin , daß innerhalb einer Minute sechsmal
in regelmäßigen Zwischenräumen ein Zeichen
gegeben wird , hierauf eine Pause von einer
Minute eintritt , worauf wieder das Zeichen
sechsmal in der Minute folgt , und fo fort bis
irgendwoher eine Antwort kommt . Dje Ant -
Wort der Rettungsmannschaft wird erteilt , in -
dem innerhalb einer Minute dreimal in
regelmäßigen Zwischenräumen ein Zeichen ge-
geben wird . Die Zeichen können hörbare

( lautes Rufen , Pfeifen , Schießen u . dgl . ) oder
sichtbare (Heben eines weithin sichtbaren
Gegenstandes , weißes Tuch. Spiegelung , La-
terne u. dgl.) sein. w.

Rückblicke vom Tage .
Samstag , de» 14. November :

Vor 275 Jahren , am 14. November 1650,
wurde Wilhelm III . aus dem Hause Oranien
geboren . Er war ein großer Widersacher
gegen Ludwig XIV . von Frankreich . Er war
dem Despotismus seines Schwiegervaters , des
Königs Jakob II. abhold und machte sich mit
Unterstützung der Wbias und Tories selbst zum
König über das britische Juselreich . Er starb
am 19 . März 1702. — Jean Paul lJean Paul
Friedrich Richter ) , der berühmte Schrift -
steller , Dichter und vor allem Humorist , schloß
vor . 100 Jabren , am 14 . November 1825 . die
Augen in Bayreuth . Am 21 . März 1763 zu
Wunsiedel geboren , studierte er zunächst Theo -
logie . bann die schönen Wissenschaften, widmete
sich aber bald ganz der Schrisistellerei . Er
lebte abwechselnd in Hof. Lei^ ziii . Weimar , Ber -
lln , Meiningen . Koburg nn» Bayreuth . Hier
wurde ihm von Schwanthaler 1841 ein Denkmal
errichtet . In Bayreuth nnd Wunsiedel finden
am heutigen Tage große Gedächtnisfeiern statt .
— Der TodeStag Jean Pauls ist gleichzeitig
der Geburtstag des Musikschriftstellers August
R e i ß m a n n lFrankenstein in Schlesien ) . Am
bekanntesten wurde wohl von ihm „Das deutsche
Lied"

. Aber auch andere teils mehrbändige
Werke erlebten mehrere Auslagen . Das Jahr
1303 raffte ihn hinweg . — 1910 am 14 . Nov.
erfolgte der erste Abflug eines Flugzeuges von
Bord eines Kriegsschiffes ans sEly von der
..Birmingham " ) . — Am 14 . November 1918 er -
n <ib sich im östlichen Rhodesien nach langem
Heldenkampfe der General von L e t t o w -
B o r b e ck.

Das Fest der silbernen Hochzeit kann am
Sonntag Postschaffner Karl S ch l o tz e r lKarl -
Wilhelmstraße 42 ) mit seiner Gattin , Elise geb .
Köhler , beg?hen . Dem Jubelpaar und den lang -
jährigen Tagblattlesern unsere herzlichsten
Glückwünsche!

Einreise in das besetzte Gebiet . Wie unS auS
der Pfalz mitgeteilt wird , treffen dort immer
wieder zahlreiche Reisende ans den unbesetzten
Gebieten ein , die nicht im Besitze eines Passes
oder Personalausweises sind und dafür von der
Besatzuugsbehörde mit empfindlichen Strafen
bedacht werden . Es wird wiederholt darauf
hingewiesen , daß bei Einreise in das besetzte
Gebiet alle über 16 Jahre alten Personen einen
mit Lichtbild versehenen Personalausweis oder
einen Reisepaß bei sich führen müssen.

Einen Ausbildnngsgang für Polize ' fürsorge -
rinnen , der besonders gedacht ist als Fortbil -
dung für Wohlfahrtspflegerinnen , die bereits
in der Gefährdetenfürsorge tätig sind , und als
Schulung für jene , die in die Pslegeamtsarbeit
übergehen wollen , richtet das Sozialpädagogische
Institut Hamburg , Moorweidenstr . 24 , für die
Zeit vou Januar bis März 1026 ein . Zu -
lassungsbedingung : Anerkennung als Wohl-
sahrtöpflegerin mit mindestens drei Jahren
Praxis . Anmeldungen bis 10. Dezember .

Wie soll man atmen ? Mund zu , man atme
durch die Nase ! DaS ist eine Warnung beim Be -
ginn der kälteren Tage , die jeder zu beherzigen
nötig hat . Vor allem sollte eö nicht versäumt
werden , sie den Kindern einzuschärfen , beson-
ders wenn diese aus der warmen Stube in den.
scharfen Wind hinaustreten , früh auf dem Gang
uach der Schule , wenn der Körper noch von der
Bettwärme erfüllt ist. Es ist von der Natur
weise eingerichtet , daß die kalte Luft erst einen
Weg durch die Nase und Luströhre zu machen
hat , wo die Kälte abgeschreckt wird , daß sie nicht
so scharf in die zarten , heißen Lungen eintritt .
Die Nase verträgt die kalte Lnft . Es ist empfeh¬
lenswert , ihre Schleimhäute durch tägl . Einziehen
von lauem Wasser abzuhärten . Dadurch wird
nebenbei auch die Schleimabsonderung gefördert .
Die Luftröhre ist schon empfindlicher gegen kalte
Luft , und Luftröhren -Kartarrhe sind bekanntlich
stets Begleiterscheinungen von eintretender käl-
terer Zeit . Da uuu die Luftröhrenkatarrhe
leicht chronisch werden und bei Vernachlässigung
die Lunge angreifen , ja mit ernster Gefahr ver -
bunden fein können , so ist die Mahnung : „Haltet
den Mund geschloffen !" durchaus nicht un -
angebracht .

Fleifchpreisabschlag . Nach Mitteilung der
Metzgerinnung hat sich der Preis für Kalb -
fleisch um 10 Pfg . je Pfund ermäßigt .

Die 2 . Runde im Moskauer Schachturnier .
In der 2. Runde des Moskauer Schachturniers
wurde als bedeutsamstes Ergebnis ein Remis
deS russischen Meisters Romauowsky gegen den
Weltmeister Capablauea erzielt . Die verhält -
uiSmäßig kurze Partie wurde von dem Russen
schottisch eröffnet . Ret ! kam gegen Marshall ln
Zeitnot , machte in der aufkommenden Nervosität

einen Fehler , der ihm die Niederlage einbrachte .
AlS Nachziehende siegten Bogoljubow über
YateS -Schottland und Torre -Mexiko über
Chotomirsky . Siegreich blieben ferner Rabino -
witsch über Subarew , Werliusky über Löwen¬
fisch . Bagatyrtschuk und Tartakower machten
Remis . Nach vielstündigem Kampfe abgebro -
chen wurden die Partien Grünfeld —Gotthilf und
Iii in Genewsky —Spielmann : in beiden Par -
tien haben die erstgenannten Spieler einen Vor -
teil . Ter deutsche Meister und Weltmeister
Lasker war spielfrei .

Die Karlsruher Buchhändler veranstalten
von Samstag , den 14 ., bis Mittwoch den 18 . No -
vember einschließlich eine Jugendbuchwoche , ver -
bunden mit einer Ausstellung von Bilderbüchern
und Jugendschriften im ^Saale der Landesge -
werbehalle . Eltern und Erzieher werden auf
diese interessante Bücherschau aufmerksam ge-
macht .

Mitteilungen des Bad . Landestheaiers.
Ten Veranstaltungen für die „Zdmnm Sa « *

schtt- 51 sich an , Sonntag . 16 . November, vormittag
11 '/. Ubr Im LandeStheater eine in Verbindung mit
dem Theaterkulturverlmnd veranstaltete . Schweizer
Morgenfeier" an . die durch einen Bortrag de » Herrn
Dr K or r o d I aus Allrick Uber die Schwerer Tich .
tung der Gegenwart eingeleitet werden wird Das
künstlerische Programm, das den Besuchern beim Be-
treten des Theaters eingehändigt wird , bnngt die Texte
der durch Helene S t o e li auS Lausanne zu G« bör low -
wenden Liedervorträge und die Reihenfolge der

^
von

Melanie Ermarth , Stefan D a h l e n und Ulrich
v d Trenck übernommenen Rezitationen. Die Kla-
vicrkegleltung wird von Herrn Fr. NIgglI aus Zü¬
rich ausgeführt.

9( 18 nächste Erftausführuna findet sich für Ansang
Dezember die dramatische Historie »Juarez und Maxi-
milian" von Franz Werfe ! in Vorbereitung.

Anläßlich ber Karlsruher Zeppelin-Eckener- Woche
n?ird beute . SamStag . vor Beginn der „Fledermaus".
Vorstellung StaatSIchaufvieler Ulrich v . d. Trenck
einen auf die Bedeutung dieser Woche hinweisenden
Prolog sprechen.

Veranstaltungen .
Violinkonzert Vala PModa . Nächsten Mittwoch ,

18 . November. abends 8 Uhr . spielt Vala Priboda. ge-
nannt „Der neue Paganinl "

, im Eintrachtfaale. Pri-
hodaZ zweites Wienerkonzert zeigte den groszen Konzert »
bausfaal ausverkauft. Die Mitteilung , d-afj da ein
ganz Grober wieder einmal prachtvoll zu inufizieren
wcib , war lauffeuergleich in die Kreise der Wiener Mu-
sikfreunde gedrungen und hat trob der im allgemeinen
so schlechten Konzertfaison das Wunder deS bis auf den
lebten Plab vollen Saales bewirkt Prlhoda fptelte
das Violinkonzert Mendelssohns , das D -Dur -Konzert
von Paganini und mehrere kleinere Konzertstücke. Mit
verblüffender Bravour , mit überzeugender Mustkali-
tät und mit einer Schönheit de « GeigentonS. der nur
selten zu hören ist und der nur Begnadeten gelingt
Karten in der Musikalienhandlung Frib Müller , Kai¬
ser. Ecke Waldstrab «.

Verein für das Tenlfchlum im Ausland . Die
Frauen, und Mädchengruppe des V . d. A . veranstalten
Dienstag , 17 . November, abends 8 Uhr . im Künstler-
Haussaal einen Steirischen Abend , dessen Er-
lös deutschen Schulen im Ausland »ufließen soll. Als
Vortragenden gewann man Oberlawdwrstmeister Dr.
Jugowiz , einen bodenständigen Steiermark«! lauS
Bruck au der Mur) und hervorragender Kenner des
südöstlichen Deutschland überhaupt , der als wahrhaft
Berufener in seinem Vortrag Über Rofe«gerS und
Kernstücks Waldbeimat einen wertvollen Beitrag zur
Kultnrg-eschickte dieses nrdrutfchen Landes geben wird .
Besonder» belebt wird ber Vortrag durch Proben au»
den Werke» beider Dichter , foivl« durch tM Lichtbilder .
Ein Frauenterzett wird steirifche Lieder mit Lauten -
begleitung fingen . Nach den Vortragen wird getanzt ,
kleine Erfrischungen werden geboten . Eintrittskarten
an der Abenikaffe und Vorverkauf In der Papierhand-
lung Schick , Waldstrahe 21 .

CoZoffenmtheater . Vom Büro wirb uns mitgeteilt,
daß heut« , SamStag . und morgen , Sonntag , den
15 . November. die lebten Vorstellungen des bisherigen
VarietSprogrammZ stattfinden . Morgen nachmittag
4 Ittr ist g-amitten - und Fremdenvorftellnng. auf die
speziell die auswärtige Bevölkerung aufmerksam ge¬
macht wirb . Tie Abschiedsvorstellung wird die bis-
hcrigen neun groben Attraktionsnummern ungekilrzt
enthalten. ES ist noch einmal Gelegenheit « boten , sich
baß sensationelle Programm anzusehen . Ab Montag,
lg . November, sind vollständig neue Kräfte engagiert.
Tie neuen Darbietungen bürsten wiederum mit Be-
wunderung ausgenommen werden. Siehe die Anzeigen .

Restdenz -LIcktsvIele. „Gräfin M a r i 6 a * Ist nach
der gleichnamigen Operette von Erich Kaiman sür de »
Film bearbeitet . Wie lehr eine Operette durch eine ge-
schickt« Verfilmung gewinnen kann und umgekehrt , ist
uns hier an einer Reihe erstklassiger , künstlerischer Bil -
der vor Au« n « führt . ES dürfte stch erübrigen, ein
Wort über den Inhalt zu sagen . Der Film bat gleich
der Operette überall ausverkaufte Häuser erzielt und
dürste auch hier seine Wirkung nicht versehlen . In den
Hauptrollen wirken mit : Bivian Gibion alS Gräfin
Marlba . Harro LIedtke als Tasfylo, ferner C . Brettel.
W . Tiegelmann . Emil Heyse und Hedwig von Winter-
stein . Der musikalische Teil nach Motiven der gleich-
« amiaen Operette zusammengestellt , liegt in den be -
währken Händen des Kapellmeisters Feidner. — Hierzu
das Beiprogramm und die neueste Fllmwochenberlcht .
erstattung .

Standssbuch-Auszüge.
Todesfälle 12 . Nov . : Karl Walter , Ga^arbeiler.

lcdig . all m Fahr « . - iz Nov . : Walburga Müller ,
alt 75 Aahrc . Witwe von Joses Müller . Melker : Katba -
rina M i t f ch a . alt 85 Jahr«, Ehefrau von Anton
Mitfcha , Gürtler.

Die berufliche Gliederung der unter,
stützten Ei werbslosen nach dem (Stande

vom 1 . Oktober.
Die Erwerbslosigkeit in Baden hat sich seit

August nicht wesentlich verändert .
Die Metallindustrie weist wiederum

eine ganz beträchtliche Zunahme von Unter -
stützungsempfängern ans lplus 373) . Die Zu -
nähme tritt namentlich in den Bezirken Mann -
heim und Karlsruhe stark in Erscheinung . Da -
neben tritt immer noch Pforzheim besonders
hervor . Mit insgesamt 1675 Unterstützungs¬
empfängern stellt die Metallindustrie lg Prozent
der gesamten unterstützten Erwerbslosen
Badens .

Eine geringe Zunahme der UnterstütznngS -
empfänger tpluS 20) zeigt die Spinnstoff «
i n d u st r i e .

Gleich gering ist die Veränderung in der
Holz - nnd S ch n i b st o s f i n d u st r i e .

Eine unerwartete Entwicklung nimmt die
Zahl der Unterstühungsempfäuger in der N a y-
r u n g s - und Genußmittelindustrie .
Entgegen den Bormonaten ist hier ein Rückgang
der Unterstübungsempfänger ( — 520) einge¬
treten . Diese Alnahme ist mit dem Einsetzen
deö Weihnachtsgeschäfts in der Tabakindustne
zu erklären . Der Anteil dieser BerusSgruppe
an der Gesamtuiiterstiibnw ' szahl ist damit um
5 Prozent lauf 1266) zurückgegangen .

Die zu Ende gehende Saison im Gast -
wirtsgew erbe brachte eine kleine Zu -
nähme der Unterstützungsempfänger lpluS 80 ).

Der Rückgang der UnterstützungSzahl Im
BerkchrSgewerbe hat weiterhin angr -
halten .

Ganz uneinheitlich ist die Entwicklung in der
Berufsgruppe der Lohnarbeit wechseln -
d e r A r t . Die Gesamtzahl weist einen erhed -
lichen Rückgang der Unterstützungsempfänger
auf . Gegen 3211 am l . September wurden am
1 . Oktober noch 2841 (— 401 ) unterstützt . Davet
zeigen Freiburg und Heidelberg eine kleine Zu «
nähme .

Unverändert hoch blieb der Anteil der A n-
gestelltenbernfe . Insgesamt wurden am
1 . Oktober in Baden 1214 unterstützte Ange»
stellte gezählt ( 13 .7 Prozent ) . Mit diesem An-
teil stehen die Angcstellteubcrnfe an 4 . Stelle .
In Mannheim beträgt ihre Zahl <571 ) meyr
als drei Viertel der unterstützten erwerbslosen
Metallarbeiter .

Was unsere ßeserwiffen wollen.
Abonnent 45 in K Der Aufwertnn« »anfprnch FhreS

Gläubigers ist berechtigt. Allerdings will es uns lchei -
nen . als wenn ber angeforderte Betrag unrichtig be-
rechnet ist . K«!nenfallS kann der Gläubiger das Kapi -
tal fchon zum kommenden Fanuor verlangen. Sie find
berechtigt, dieses Verlangen uziter allen Umständen zu-
rückzuweifen . Bei dem lehr geringen Betrag , um de »
eS stch in Ihrem Fall handelt , würden wir ein« güt -
liche Erledigung empfehlen.

Alter Abonnent. „Zch habe . . ." usw . Obne An¬
gabe des Namens und Einsendung der Abonnement-
aulttung können wir Ihre Anfrage nicht beantworten.

E. St . Hier . Sie müssen den Schuldner zur Zins¬
zahlung vrdnNngSmäsiig anfford « rn und nach frncht-
lofem Ablauf der Frist den fälligen Schuldbetrag ein -
klagen . Wenn Sie vertraglich schon lebt eine Kündi-
giingsmöglichkeit haben , können Sie natürlich auch iebt
schon das Kapital kündigen . Wir haben aber lebhafte
Bedenken, ob Sie den von Ihnen genannten Zinsfuß
gerichtlich einklagen können Tie Gerichte sprechen im
allgemeinen nur 1 Prozent pro Monat zu

H. in D . Wir halten Ihr Vorhaben für austerordent -
lich gefährlich , denn Sie haben stch genau so strafbar
gemacht wie der andere . Da bar bezahlt worden ist ,
kommt eine Aufwertung nicht In Fram . Es ist über
derart !« Anfechtungsmöglichkeiten In letzter Zeit lehr
viel in der Presse geschrieben worden . Wir haben vou
vornherein diese Ausführungen für irrtümlich unb ab¬
wegig gebalten . In einer vor kurzem erschienenen
NeichsgerlchtSentscheidung ist di« aleiche Auffassung In
aller Schärfe bestätigt worden .

Bagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen!

Samstag , de » 14 . November 19ZK.
Bad. LaudiStheater: „Tie Fledermaus". 7H — 11 Uhr .
Stiidt . Koiuerlhauö. Bad . Lichtfvlele : Filmvortrag

Z .R . III Nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Colofseum : Täglich abends 8 Uhr VarietSprogramm.
Unlon-Tbeater: Mutter unb Kind . Die Marinebraut.
Mazdaziiau-Verelniguvg : Oesfentlichcr Vortrag von

Prof. Ilten . AbcnbS 8 Uhr tm groben Hand «lS-
kammersaal.

Anthroposophie « Gesellschaft : Vortrag von Dr . H.
Kahn . AbcnbS 8 Ubl Im KonzerlhauS skleiner
Saal ) .

Bier JahreLzeii«» : Abends 8tt Uhr . Vortrag Karl Wa -
genfeld.

Kasfee TannhSufer: Eröffnung mit Konzert .
Frankonia Karlsruhe: Abend » 8 Uhr . Mitgliederver¬

sammlung Im Klubhaus.
K .T .B . : Abends 8 Uhr . Hauptversammlung Im Nowock.

IBürsten
3 Friedrichsplatz & Tel 1424.

Preisausschreiben über die Relnlgungs - und
Polierkraft der Zahnpaste Chlorodont

Tägliche Zuschriften unserer Chloroöontfreunöe über die außerordentliche Polierkraft unserer Zahnpaste und vielfache praktische Vorschläge über die vielseitige Verwend¬
barkeit , die auch außerhalb der kosmetischen Seite liegt , geben uns Veranlassung zu diesem Preisausschreiben . So schrieb uns u . a . ein Facharzt : „Wissen Sie
schon , daß Chlorodont ein ausgezeichnetes Poliermittel für goldplombierte Zähne und Goldplatten ist , die braune Oxydschicht verschwindet nach einmaligem Putzen und , was
die Hauptsache ist , man sieht keinerlei Beschädigung der Putzfläche .

" Gewiß ist uns bekannt , daß Chlorodont bei seiner erstaunlichen Putzkraft den Zähnen einen herrücken
Glanz verleiht und den kostbaren Schmelz nie beschädigen kann , wie es gewöhnliche Schlemmkreide , Bimsstein usw . tun . Um aber auch der Allgemeinheit Gelegenheit zu

geben , über die Vorzüge des Chlorodont nachzudenken und sich reklame -psyckologisch zu betätigen , wird folgendes ausgeschrieben : „Es soll Chlorodont auf seine vielseitigen

Vorzüge und Verwendungsmöglichkeiten untersucht werden und das Ergebnis in einem zugkräftigen Artikel , der 250 Worte nicht übersteigen darf , geschildert werden .
" Für die

besten Lösungen sind folgende Preise ausgesetzt : I , Preis M 5QO . — , IQ Preise ü M 100 « — , 10GO Preise ä Wi 1 . 20 in Geschenkpackungen .

Bedingungen : Zur Teilnahme am Preisausschreiben ist jeder Leser dieser Ankündigung unter Angabe des Namens der Zeitung berechtigt . Alle Einsendungen gehen
in das Eigentum der Leo - Werke A . - G . über und werden nicht zurückgesandt , jeder Einsender erklärt sich durch seine Teilnahme mit den Entscheidungen der Leo -

Werke A. - G . einverstanden . Schlußlag für Einsendungen : 30 . November 1925, die mit dem Kennwort „ Preisausschreiben " an Leo Werke A . G ., Dresden N . 6, zu richten sind .
39
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AusSaSen
Der Bühl-MartinShof niedergebrannt .

dz . $ ut i au aen , IS . Nov . Am Donnerstag
abend gegen 7 Uhr gellte plötzlich der Feuer ,
ruf durch die Stadt . Der Biihl -MartinShos ,
eiuer der älteste « Bauernhöfe der Gegend , dem
allerdings der Zahn der Zeit Übel mitgespielt
hatte , brannte . Vom Csfcu her wehte ein
scharfer Wind , der das Fever immer mehr an -
schürte, so daß die Klammen mit rasender Ge-
schwindigkeit von dem Anwesen Besitz ergrif¬
fe». Tie herbeigeeilte Feuerwehr konnte nicht
verhindern , daß i» knapp drei Stunden der
ganze Hof vollständig Niedergebra « «» war . Am
schwersten betroffen find — der Besitzer soll , wie
wir höre » versichert sei» . — die Bewohner des
Hofes , kleine Leute , die bort in Miete wohn -
ten . Sie haben bei dem rasenden Umsichgreifen
deS Feuers fast gar nichts von ihrer Habe ret »
ten können ? eine achtgliederige Familie ver ,
mochte nnr »och mit knapper Rot daS nackte
Leben zu retten . Ueber die Sniitehnngs -
Ursache des Brandes kann noch nichts gesagtwerden .

Fahrplankonferenz .
Md. Triberg , 13. Nov . Im Benehmen mit

der Reichsbahndirektion Karlsruhe findet hier
am Samstag , 21. November , nachmittags 1 Uhr ,eine Fahrplankonferenz statt , die ur -
sprünglich für Mitte Oktober votgesehen , tm
Hinblick auf die Haager Konseren , aber ver -
schoben wurde . Die Konferenz wird die Ver¬
kehrs - und Fahrplanfragen im Zug der inter -
nationalen Verbindung Holland —Rheinland —
Baden —Schwarzwald —Bodensee —-Schweiz be¬
handeln und wie die gleichartige Konferenz im
letzten Jahre die Ziele verfolgen , der Schwarz -
Waldbahn allmählich wieder die ihr zukommende
Stellung als zweigleisig ausgebaute Hauptbahn
im internationalen Berkehr zu geben . Neben
der Schaffung entsprechender direkter Züge —
neben dem Rheinland auch von Norddhntschland
her , wo die Wagendurchgänge von Hamburg
usw . noch fehlen , wird die Führung von Wagen -
durchgängen Wer weite Strecken angestrebt , ^ ie
sie teilweise bereits wieder erreicht ist. Auch die
ganzjährige Führung der beschleunigten Per -
sonenznge Krankfurt —Schwarzwald —Konstanz ,
die bisher nur vom Juni vis Oktober liefen ,
während sie weit verkehrsärmere süddeutsche
strecken bereits ganzjährig haben , bildet ein
Hauptziel . Borgesehen sind drei Referate ,
einmal über die allgemeinen Fragen aus der
Stellung der Schwarzwaldbahn . weiter über dle
Fragen engerer Natur im südwestdeutschen Ver -
kehr und schließlich über die Elektrifizierung ,
die man im Schwarzwald als unbedingt gleich
notwendig wie die der Hauptbahn Mannheim -
Bafel ansieht und die man gleichzeitig gelöst
sehen möchte . Zu der Konferenz sind Ein -
ladungen vom Niederrhein bis zur Oltschwetz
und Nordostsckweiz ergangen und nach dem bis -
herigen Stand dürste eine ähnlich starke Betet -
ligung aus Deutschland und der Schweiz wie Im
letzten Jahre zu erwarten sein.

bld. Aue bei Durlach , IS. Nov . Der Gebäude -
schade» der bei dem Brand des Anwei' enS deS
Landwirts Kraut entstanden ist . beträgt zirka
6000—7000 M , Iti .

" ahrniSschade» etwa 4000 M.
— Aus Schrecken über den Brandausbruch er -
litt ein in unmittelbarer Nähe des Brandplatzes
wohnhaft -: ! Arbeiter , der erst vor kurzem aus
einer Lungenheilstätte zurückgekehrt war . einen
Blut stürz , der seinen Tod herbeiführte .

Md. Steinen i . Wiesental . 1« . Nov . Bei dem
Metzgermeister Albert Schmid wurde kürzlich
c i n x- e b r o ch e n . Der Dieb drang nrit Nach-
schlüssel in das zu ebener Erde aelegene Wohn -
zimmer und erbeutete 4ö0 Mk . Bargeld , die iu
einer Kommode verwahrt lagen . Bon dem Tä -
ter fe^ lt jede Spur .

dz . Schwetzinge » , 18 . Nov . Gester » nachmittag
wurde die 22 Jahre alte Irene Jakobs aus
Rheinau von dem von Manheim kommenden
Personenzuae beim Bahnübergang Neckarau
erfaßt , zu Boden geschleudert und erheblich
» er letzt . Sie wurde ins Allgemeine Kran -
kenhaus nach Mannheim gebracht.

Md . Mannheim . 18. Nov . Die Stadtverwal¬
tung hat die Zeichner der Garantie für die
Fortführung des Theaters aufgefor -
dert , ihre Scheine einzulösen . Dagegen setzten
sich die Zeichner zur Wehr . Sie weisen darauf
hin , daß die Stadt ihre Bürgschaft zugunsten der
Sparkasse nicht eingehalten habe , und baß sie
sehr wohl in der Lage sei , zu bezahlen . — Das
Bezirksamt gibt bekannt , daß am 5. und 6. De¬
zember eine allgemeine Rattenrazzia statt-
finden wird .

M6 . Heidelberg , 13 . Nov . Gestern stießen in-
folge des dickten Nebels zwischen Handschuhs -
heim und Dossenheim zwei Kraftwagen
z u s a m m e n . Ein kleiner Personenwagen
rannte mit ziemlicher Geschwindigkeit aus einen
Lastkraftwagen aus, da der Nebel noch durch den
Rauch der vorüberfahrenden Nebenbahn ver -
dichtet war . Beide Fahrzeuge wurden ziemlich
erheblich beschädigt und mußten abgeschleppt
werden .

dz . Heidelberg , 18 . Nov . Am Mittwoch fand
hier eine ErwerSlofenverkammlung
statt , in der mehr Notstandsarbeiten . höhere
Baruuterstützunaen und Unterstützungen in
Naturalien und Brennmaterialien dringend
verlangt wurden . Der Landtag solle über die
beantragten 300 000 Mark zur Linderung der
Erwerbslosen hinausgehen . Auch solle für eine
allgemeine Erhöhung der ErwerbSlosensätze
eingetreten werden .

Md . Wclscheustciuach. 18. Nov . Am kommen-
den Sonntag erhält die Pfarrkirche wieder ein
prächtiges Geläute . Die im Krieg dem

Baterland geopferten Glocken sollen durch vier
neue ersetzt werden . Die neuen Kirivenglocken
sind in der Glockengießerei der Gebr . B a ch e r t.
Karlsruhe , hergestellt worden . Sie sollen
am Samstag morgen in feierlicher Prozession
vom Bahnhof Steinach nach hier geholt werde » .
Bei der Feier der Glockenweibe am Sonntag
mittag 1 Uhr . werden u. a . der Kirchenchor,
Musik - und Gesangverein mitwirken .

dz. Weiher , 18. Nov . Das Ehepaar Ludwig
Köhler hier konnte das Fest der goldenen
Hochzeit begehen.

dz . Gaggenau , 18 . Nov . Das Preisgericht hat
über die eingelaufenen Entwürfe zur Ge -
st a l t u n g des Bahnhofsplatzes wie
folgt entschieden: Erster Preis : Entwurf „Ein -
heit", Verfertiger Architekt Wilhelm Sckübel -
Baden - Baden . 1200 M. — Zweiter Preis : E »t-
wurf »Baugedanke "

. Bersertiger Architekt Mes -
sang & Leubert - Karlsruhe . 900 A und
Entwurf „Benz - Bergmanns -Stadt mit Va-
riante "

, Bersertiger Architekten B e tz e l &
Laugstein - Karlsruhe , 900 X . Zum Ankauf
wurden empfohlen die Entwürfe der Architek»
ten Ludwig Morr und Ludwig Tscholl -Baden ,
Baden und der Architekten Müller & Schäfer -
Baden -Baden .

Md. Lahr . 13. Nov . Aus der Zollballe am
Bahnhof wurden in den letzten Tagen hier grö¬
ßere Mengen Zigarren einer Firma ver -
steigert , die mit der Bezahlung der Banderolen -
fteuer in Verzug war . Käufer hatten sich sehr
zahlreich eingefunden , da die Zigarren sehr bil-
lig waren . 100 gute Zigarren konnte man für
1 .50 Mk . erstehen .

bld. Appenheim (Amt Lahrt , 13. Nov . Am
Mittwoch abend ereignete sich auf der Landstraße
Kippenheim —Altdorf ein Motorradunfall ,der leicht schwere Folge » hätte haben können .
Der Bäckermeister Wilhelm B u r g « r von hier
fuhr mit seinem Motorrad nebst Anhänger nach
Ettenheim . In voller Fahrt brach die Lenk-
stange und der Fahrer wurde so heftig aus die
Straße geschleudert , daß er mit schweren Ber -
letzungen im Gesicht und an den Händen liegen
blieb . Aerztliche Hilfe war glücklicherweife so-
fort zur Stelle .

Md. Emmendiuge » , 13. Nov . Der Voranschlag
der Stadtgemenrde für das Jahr 1823-26 sieht
au Ausgaben 1061819 Mk .. an Einnahmen
949819 Mk. vor , so daß ein ungedeckter Auf -
wand von 112 000 Mk . verbleibt , der durch eine
Umlage von 40 Pfg . pro 100 NU. Steuerwert
geilet werden soll.

dz . KreiSurft i . Nr ., IS . Nov . Am kommenden
Sonntag eröffnen die Naturfreunde ihr
neues Heim am Feldberg , das besonders für die
Wintersportler deS Vereins bestimmt ist.

Md . St . Georgen . 13. Nov . Die bisher an
Samstagen und Sonntagen durchgeführte Zwi -
fchenliuie der Ära ftp oft St . Georgen —
Schramberg wird bis auf weiteres eingestellt .

Md. Uuternhldingc », 18 Nov . Der hiesige
Fifchermeister S u l g e r machte einen schauer -
lichen Fang . Er zog mit feinen Netzen das
Skelett eines ManneS samt Stiesel aus dem
See heraus . Es handelt sich wahrscheinlich »vi
die Ueberreste des vor einigen Jahren freiwillig
in den Tod gegangenen Walk.

Md. Billings », 12. Nov . Der Berwaltungsrat
der Post beriet über die Gründung einer Ver -
s o r g n n g S a n st a l t der deutschen Reichspvst.
Diese Versorgungsanstalt soll den Anaestellten
und Arbeitern und ihren Hinterbliebenen ge-
gen eine Beitragszahlung Zuschüsse zn den
gesetzlichen Ruhegehältern und Invalidenrenten
sowie zu den Hinterbliebenenrenten zahlen ,ähnlich wie das schon bei ber Reichsbahn ge-
schieht . Die ersten beiden Paragraphen der
Satzung wurden angenommen , die übrigen
einer zweiten Beratung vorbehalten .

Md. Großschönach, 13. Nov . Die Bohr -
arbeiten nach Kohle werden jetzt durch
Maschinen fortgeführt . Die Aussichten für
Kohlengewinnung sind so günstig , daß man mit
einem weiteren Bohrloch beginnen konnte .

Md. Ueberlingen , 13. Nov . Die Fran des hie-
sigen Polizeisergeanten Veit , rutschte auf
einer Treppe aus und brach den Fuß , fodaß sie
in das Krankenhaus aufgenommen werden
mußte .

dz . Lanfeubnrg , 18 . Nov . Der von hier ge -
bürtige Kurt F a u t h , ein Sohn des früher hier
ansässigen Apothekers Fauth , wird seit einiger
Zeit vermißt . Er wollte nach Nürnberg zu
Verwandte » reisen , ist aber dort nicht angekom -
men .

dz . WaldShnt , 13. Nov . Am 11 . November trat
hier der Elferrat von Waldshut . Klein -
laufenburg und Säckingen zusammen - Man be-
faßte sich u . a. mit der Neubesetzung des Elser -
rats , da der langjährige Narrenpräsident und
mit ihm die übrigen Mitglieder des Elserrats
ihr Amt niedergelegt haben . Im Monat Januar
nächsten JahreS soll einer Neubildung deS Elser »
raiS nähergetreten werden .

Md. Konstanz , 18 . Nov . Der Landes -
verein Badifche Heimat hat beschlossen ,
seine näcftstjährige Tagung am 12 ., 13. und 14.
Juni hier abzuhalten und mit einer Dampfer -
fonderfahrt zur Insel Reichenau und nach Ra -
dolfzell zu beschließen. Für 1927 ist das badiscke
Frankenland als Tagungsort vorgesehen , 1928
der Schwanwald und 1929 soll auS Anlaß deS
LOjäbrigen Bestehens die Tagung am Hauptsitz
der Badischen Heimat in Freiburg stattfinden -

Aus der Pfalz.
Md. St . Martin . 18. Nov . Nachdem vor einige »

Tage » der erste Bürgermeister von seinem
Amt zurückgetreten ist , folgte ihm nun auch der
zweite Bürgermeister . Die Niederlegung der
Aemter erfolgt « auf Angriffe eines Gemeinde -
ratsmitgliedes hin Auch Gemeinderat Nikolaus
L o r e u z , der feit langen Jahren im Gemeinde -
rat ist. ist ausgeschieden.

öerirktsstral
bld. Offeuburg , 18 . Nov . Der erste Ber -

handlungStag der gegenwärtigen Schwur -
gerichtsperiode hatte die Aburteilung einer am
7. August dieses Jahres iu Stollhofeu verübten
Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode zum Gegenstand . Der noch jugendliche
Landwirt Ehrhardt Frietsch aus Stollhosen
wird beschuldigt, dem 60jährigen inzwischen ver -
storbenen Landwirt Friedman n^ vorsätzlich
eine Körperverletzung durch zwei Schläge bei-
gebracht zu habe» , die nach wenigen Tagen
dessen Tod herbeisührten . Grund zur Tat wa -
ren familiäre Zerwürfnisse . Im Verlaufe des
Streites versetzte Frietsch dem Friedmvnn einen
Schlag ins Gesicht , und nachdem sie einige
Schritte gegangen waren , einen zweiten , der den
60jährigen so unglücklich zu Fall brachte , daß er
seinen Hinterkopf an die Kante des Hauses
aufschlug. Nach einigen Tagen trat der Tod des
Verletzten ein . Bei der Schuldfrage wurde auf
die familiären Verhältnisse der beiden und die
seit zwei Jahren bestehende Spannung ab-
gehoben . Der Leumund des Angeklagten läßt
darauf schließen, daß er eine derartige Tat nicht
begangen hätte , jedenfalls auch im Augenblick
sich nicht bewußt war , daß er sich durch diesen
Schlag einer strafbaren Handlung schuldig
machte- Der 23jährige Frietsch ist die einzige
Stütze seiner verwitweten Mutter : er besorgt
trotz seiner Jugend mit peinlicher Genauigkeit
die Landwirtschast , ist auch gegenüber seinen
Nachbarn stets hilfsbereit und zuvorkommend .
Das Urteil lautete : ö Monate Gefängnis und
Uebernahme der Kosten des Verfahrens . 12
Wochen verbüßter Untersuchungshaft sollen an -
gerechnet werden . Für den Rest der Strafe wirb
auf Wohlverhalten Nachlaß bis zum 1 . Novem -
ber 1930 gewährt .

Kport>Spiei
Fußball .

N«« r» Epiclinittni in Tiiddemichlaud. Litt titttr i»
Stuttgart ftattflcfuniietMsn Tagung der Vertreter der
einzeln«» lklass «n M Svddeutschen gutzballverbanbe » "
wurde beschlossen, eine Aenderung im süddeutsch «»
Zpielfystem in der Weise vorzunehmen , datz die B«-
Nrksliga 1»2S ans zehn vereine , im Zvieliabr 10S7IX-
auf elf und im nächsten J -abr an ? zwölf erbökil wird,
« ohei sich dies« Erhsthim« entwrechewd auf die untere »
Klassen auswirken soll. Zu den zehn Vereinen werden
die ersten sechs plazierten Mannschaften der Meister«
schasttloiele tgüz/W gerechnet . da«u kommen die an »
den Qualifikationsspielen zwischen den beiden lebten
Mannschaften der Be »irksliga und den jechS SreiSliga «
Gruppenmeistern ermittelten vier besten Vereine . Da »
Zvielsystem wird einem wahrscheinlich im Februar 183fl
Natt«in den den sitd deutschen Verbandst » » vorgelegt.

Schwimmen .
Grobe Schwimmwettkämps« veranstaltet am Zvnutaa.tö. November , nachmittag» HS Uhr . der Wassersport

verein Karlsruhe e . V . im Dtädt . Bierordtbad . <£*
beteiligen sich daran Vereine ans Mannheim . Seidel -
berg. Speyer . Worms . Psorzlxim . Durlach . Ludwig «.
Öafen , Heilbronn . Kreiburg . Altlukheim . Da » Pro -
«ramm , das autzcrdem volkstümliche Vorführung ?» und
Wasserballs»!«!? enthält . dürfte einen interessanten Ver-
lauf nehmen. Mannheim bat de» Sieger in 100 M«»
ter beliebig bei der Olympiade in Franksnrt a . M . ge»
meldet, der sich auch an Staffeln feines Vereines be«
teiligen wird . «Siehe die gestrige Anzeige.)

Geschäftliche Mitteilungen.
PreisavSschreiten. An der beutigen Nummer findet

»ich ein Cblor- dovt -Preisau ^ schreibe» . das der allgemei¬
nen Beachtung empfohlen wird . U. a. ist ein Vre!»
»»» R0 Mk. jil erlangen : ferner zehn Preis« a 100 Mk. .1000 5rcik im Berte von 1.20 Mk. Die Leser mögenden Titel unserer Zeitung mit angeben .

Oer Sport des Sonntags .
Kubball .

Am kommende» Sonntag nehmen die Ber -
bairdSfpiele überall ihren Fortgang . In Süd -
deutsch ! and werden die Sviele der zweiten
Serie auf der ganzen Linie fortgesetzt, und die
angefetzten Begegnungen weisen sehr inier «
essante Paarungen auf . deren Ausgang für daS
Schicksal manchen Bereines von größter Trag -
weite fein wird .

In W ü r t t e m b e r g -> B a d e n steht ein
großes Ereignis bevor , der F .C. Freiburg emv-
fängt den Karlsruher F .B . Man darf auf den
Ausgang gespannt sein. B .f.B . Stuttgart wird
keine liebe Not haben , stck gegen den in letzter
Zeit stark aufgekommenen S .C . Stuttgart zu
behaupten . In Birkenfeld treffen sich die Tabel¬
lenletzte» 1. F .C. Pforzheim nnd F .C . Birken -
feld. Diesen Kampf müßten eigentlich die Pforz -
heimer für sich entscheiden könne».

Hart, ' nnd folgenschwere Kämpfe wirb es ^wei -
fellos in Bayern geben . Als wichtigst« Be-
gegnung darf wohl das Zusammentreffen von
Sp .Bgg . Fürth und Macker München angesehen
werden . Die Mllucheuer werden den Kleeblatt -
lern auf dem Ronhof sicherlich einen Berzweif -
lungskampf liefern , um sich unter allen Umstän -
den endgültig von dem zweitletzten Tabellen -
platz z » entfernen . In München werden die
Bayern ihr ganzes Können im Kampf gegen
den B .f.R . Fürth aufwenden müssen. »* »» sie
besser als der deutsche Meister am vergangenen
Sonntag abschneiden wollen. . Der 1 . F .C . Nürn -
berg dürfte gegen den anderen Neuling Schwa¬
ben Augsburg auch auf dessen eigenem Platze
die Oberhand behalten .

Im Rheinbezirk liegen am kommenden
Sonntaa alle Vereine im Rennen . Ludwigs -
Hafen 08 tritt auf eigenem Platze gegen B .f .L.
Neckarau an . w diesem Kampfe dürften aber
die Luöwigshafener nur wenig Chancen haben .
Ob es dem B . f .R . Mannheim gelingt , gegen
Pirmasens die Punkte zu behalten , ist keines -
wegs mit Sicherheit anzunehmen . Die Tabel -
lenletzten S .B . Waldhos und 08 Lindenhof tref -
fen sich auf dem Waldhosplatze , der Ausgane ist
hier ganz unstcher. Phönix Ludwigshafen wird
mit den erfatzgeschwächten Darmstädtern nicht
viel Federlesens machen , obwohl der Darm -
städter Platz seine Tücken hat .

Der Meister vom Mainbeztrk ist kom-
Menden Sonntag Gast bei Union Niederrad .
Sieg und Punkte stnd in diesem Spiel dem
A.S .B . Frankfurt sicher . Viel schwieriger wird
es schon dem F .C . Hanau 03 fallen , aus eigenem
Platze die Eintracht Frankfurt zu schlagen. Gel-
aetia Frankfurt bildet für den Tabellenführer
Kickers Offenbach kein ernstliches Hindernis ,
während Germania Frankfurt in Aschaffenburg
nur schwerlich die Punkte erringen wird .

Im Saargebiet findet daS Derby zwischen
A .B . Saarbrücken n . Borussia Neunkirchen statt .
Wir halten unbedingt zu dem künftigen Meister
F .V . Saarbrücken . Die übrigen Treffen : Vor -
matia Worms — Sv .Bg«. Griesheim . S .Gem.
Höchst — S .V . Wiesbaden . F .S .V . Mainz 05 —
5 C. Idar werden u. E . die Erstoenannten für
sich entscheiden.

Bon den zahlreichen Berbandsspielen im
Reich wären einige besonders zu erwähnen .
In Norddeutschland finden Vorrunden -
spiele um den N .F .B .-Pokal statt , und zwar
spielen in Bremen : die Meister vom West - und
Südbezirk , in Schwerin : die Meister von Lü-
beck -Schwerin und Groß -Gamburg . und tn Kiel :
die Meister von Schleswig -Holstein und Nord -
Hannover . Besonderes Interesse haben in West-
deutschland die Begegnung des ? abellensührers
des R u h r b e z i r k 's Schwarz -Weiß Essen mit
dem an dritter Stelle liegenden Gelfenkirchen 07.
Im Rheinbezirk muß ber Spitzenreiter
B .f .R . Köln unbedingt gegen die durch Swa -

tofch sWen ) verstärkte Mannschaft von Sülz 07
gewinnen , wenn er nicht dem dicht ausfolgende «Bonner F .B . die Tabellenkührung überlassenwill .

Hocke».
I » Frankfurt bat der T .B . 1860 die ersteElf der Turngemetnde Heidelberg zu Gast , wäh*

rend als wichtigstes Ereignis im west?>eutschelt
Hockey-Sport das AuSwahlspiel zweier kombi¬nierter Mannschaften in Düsseldorf zwecks Er «
mittlung der stärkste» Mannschaft für das Ro -
präfentatw -Spiel gegen Norddeutschland anzu¬sehen ist .

Rugby .
Nur ein BerfjandSspiel um die süddeutsche

Meisterschaft findet am kommenden Gonntaastatt , und zwar : S .C. Hetdelberg -Neuenheim —
JH.®. Heidelberg . Der deutsche Rugbvmeistergeht Freitag früh auf Reisen , und zwar nach
England . Die Francksnrter tragen ihr erstesSpiel am Montag nächster Woche gegen die be«kannten Londoner ..Grey hounds " aus . Hof-
fentlich gelingt es dem Meister , seinen Sie « auSdem Vorspiel in Frankfurt zu wiederholen , das
ursprünglich auf den kommenden Sonntac fest-
gelegte Repräfentativspiel der Auswahlmanw -
schaften von Norddeutschland und Brandenburg -
Mitteldeutschland wird aller Voraussicht nachauf den Bußtag am 18. November verlegt wer-
de» .

Schwimme ».
Der Stuttgarter Schwimmklub „Delphin "

feiert am Samstag und Sonntag sein 25 >ähri -
« es Jubiläumsfest und veranstaltet aus diesemGrunde ein größeres Schwimmfest , an dem die
bekanntesten württembergischen Verein « teil «
nehmen . — In Duisburg findet ein proßes Da »
menwettschwimmen statt , das eiue ganz hervor -
ragende Besetzung aufweist . Unter andern wer «
den auch die Geschwister Rehborn -Bochum und
Frl . Breimann -Düsseldorf und die iunge Wvlt --
rekordlertn Frl . Huneus - M .- Gladbach an denStart gehen. Bei dieser Gelegenheit will ^ r .Breimanu versuchen , deu Weltrekord über 200-
Meter - Brustschwimmen zu verbesser» . — Sonstfinden nur einige weniger bedeutende „KreiS .
offene statt , sowie das Gauoksene Dchwimmfestdes Offenbacher Schwimmvereins 06.

Radsport .
Die einzige wichtige Radsportveranftaltungfindet in Breslau anläßlich der neue » Winter »

bahn , die mit einer neuen Holzbahn verscheu ist.statt . Die Stundenrennen weisen eine sehr gute
Besetzung auf , es werden sich folgende bekannte
wahrer treffen : die Flieger : Lorenz , Hahn .Stabe und Knappe , die Steher : Lewanow . Krup «rat , Bauer , Thomas und Fejx , ferner der
Australier Corry und ber Däne Jensen . .

Boxen.
In der großen Osthalle der Kölner Messe stu«det am Sonntag Nachmittag die wichtiafte Ber «

austaltung statt. Adolf Wiegert -Berli » . deut»
scher Meister im Mittelgewicht und Hein Dom «
görgen -Köln , kämpfen um die Mittelgewichts -
Meisterschaft. Es wäre durchaus möglich, daß
Domgörpeu . der sich für den Entscheidungskampf
qualifiziert bat . dem Meister den Titel entreißt .— Eiu sehr gutes Programm weisen ferner die
Rahmenkämvse auf : Herse-Berlin — SniederS -
Holland , Höhl -Köln — Schesfers -Holland und
W . Dreh -kopf — Harlos -Köln , sind die Namen
der Kämpfer . Die ..Arenaboxkämpfe " in Mün -
chen haben internationale Besetzung . L. Hay ,
mann -München tritt gegen Saal Humbeck a»,serner kämpft der österreichische valbschwerge -
wichtsmeister H. Wesselitsch gegen den Franzose «
Alonzo , weiterbin sind gepaart : H. Stein - Mlln «
chen — E . Grimm -Berlin und die Federgewicht «
ler Lenz Il-Franksurt gegen NeszLer- Münche«.

„Radix" ist eine wahre Wohltat für Asthma- und Katarrh -Leidende.
Der rein natürliche Asthma-Syrup „Radix " in
ärztlich vielfach erprobt und glänzend begut -
achtet . Während Räncherpulvcr oder ähnliche
Mittel erst lange gegen das Leiden ankämpfen

müssen, ehe eine Besserung eintritt , macht sich
die lindernde , beruhigende und schleimlösende
Wirkung des Astüma-Syrup . .Radix " schnell
bemerkbar , so da & die Anfälle leichter vorüber¬

gehen , immer seltener werden und nach länge -
rer , intensiver Kur ganz aufhören . Auf Ber -
langen wird die ausklärende Broschüre über die
Heilwirkimten des „Radix " kostenlos zugesandt

von L. Fiebig . Pharmazeutische Großhandlung /
Karlsruhe 7.

„Radix " ist nur in Apotheken erhältliche
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INDUSTRIE .- UND HANDE . UiS - ZE . ITUN G
Welche Ltnternehmungsform ist

steuerlich die zweckmäßigste ?
Es ist , wie der Reichsfinanzhof nnederholt

ausgesprochen hat , das Siecht des Steuerpflich¬
tigen , diejenige Form fiir sein Unternehmen
wie sür einzelne Geschäftsvorgänge zu wählen ,
bei der er steuerlich am besten abschneidet. In
der „Deutschen Steuerzcituug " beantwortet
Eteuersyndikus Dr . jnr . et rer . pol. Brön -
n e r , Berlin , die Frage , ob C' inzelunternehmen ,
offen« Handelsgesellschaft . Gesellschaft m . b . H .
oder welche sonstige Gesellschaftsform günstiger
ist , folgeudermaf ^en : Nach den neuen Steuer -
Scfetzen wird , wse früher , der Gewinn der Ein -
zelunternehmungen , offenen HandelSgesellschaf-
ten und Kommanditgesellschaften lediglich auf
Grund des Einkommensteuergesetzes besteuert ,
während das Einkommen der juristischen Per -
fönen lNktiengesellschaften, Gesellschaften ttt . b,
H . usw. ! nach den besonderen Vorschriften des
Körperschastssteuergesetzes herangezogen wird .
Da bei den letzteren der ausgeschüttete Gewinn
neben der Körperschaftsstcuer bei den Gesell»
schaftern der Einkommensteuer uterliegt , so be-
steht hier eine Doppelbe st euerung .

Steuerlich am besten stehen sich bei den
wittleren und kleinen Betrieben die offenen
Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaf-
ten , da sich bei ihnen zufolge des gestaffelten
Einkommensteuertarifs die niedrigsten Staffel -
sätze ergeben . Die Gesellschaften m. b . H . mit
einem Stammkapital oder Vermögen unter
>50 000 A zahlen die Körperschastssteuer bis zu
einem jährlichen Gewinn von 37 000 , Ä in glei¬
cher Höhe wie der Einzelunternehmer . Selbst
wenn mehrere Gesellschafter vorhanden sind ,
yilt der gleiche Tarif , sodafi die Besteuerung in
jedem Falle diejenige der offenen -Hc-ndelsgesell -
schast oder Kommanditgesellschaft übersteigt , bei
denen sich infolge der Verteilung des Gewinns
auf die einzelnen Inhaber in den unteren Stu -
feu des bei jedem Einzelnen anzuwendenden
Tarifs von vornherein niedrigere Sätze ergeben .
Aber auch der Einzelunternehmer ist in Wirk-
lichkeit nicht in demselben Maße belastet , da bei
jeder Gewinnausschüttung der Gesellschaft m . b .
H. zu der Kvrperschaftssteuer die Einkommen -
neuer hinzutritt .

, Eine erhebliche Modifikation kann dadurch
eintreten , das; die im Unternehmen tätigen Ge¬
sellschafter als Geschäftsführer von der Körper -
schaftssteuer freie Gehälter beziehen. Wenn sich
außerdem kein höherer Gewinn im Jahre als
im ganzen 8000 M ergibt und auf den einzelnen
Gesellschafter nicht mehr als 5000 Ji verteilt
werden , so gelangt keine höhere Steuer zur Er -
Hebung , als bei den nicht der Körvcrschaftssteuer
unterworfenen Unternehmungen , da in diesem
Falle die volle Anrechnung auf die Einkommen »
steuer erfolgt . Auf der anderen Seite ist die
Gesellschaft m . b. H. genötigt , bei der Verwen -
dung ihres Gewinns verschiedene Vorschriften
zu berücksichtigen . Auf das steuerpflichtige Ein¬
kommen jedes Gesellschafters können jährlich
10 Prozent von 5000 Ji angerechnet werden .
Wird demgemäß der Gewinn in dem einen
Jahre in Neserve gestellt und statt dessen im fol-
genden Jahre ein höherer Gewinn verteilt , so
wird die Grenze der zulässigen Anrechnung leicht
überschritten werden . Werden die Gewinne auf
die Dauer in dem Unternehmen gelassen, so ent-
gehen sie auch hierdurch der Doppelbesteuerung
nicht, da der Gesellschafter, der mindestens zu
einem Viertel an der Gesellschaft beteiligt ist .
bei der Veräußerung seiner Anteile nach dem
Einkommensteuergesetz den Unterschied zwischen
dem seinerzeit bezahlten Anschasfungsvreis und
dem nunmehrigen VeräutzernugspreiS zu ver -
steuern hat .

Die Grenze , innerhalb der die Aktiengefell-
fchaft oder Gesellschaft m . b . H . mit einem
Stammkapital über SO 000 Ji steuerlich günstiger
abschneidet, selbst wenn Gewinne überhaupt nicht
ausgeschüttet werden , liegt bereits recht hoch .
Ein Einzelunternehmer sogar zahlt bis zu einem
Jahresgewinn von 37 000 JI eine niedrigere
Steuer als die Aktiengesellschaft und ist dabei in
der Lage , frei über seinen Gewinn zu verfügen .
Nur bei vollständiger Thesaurierung ( Gewinn -
aufstapclung ) wird der Einzelunternehmer ,
wenn er mit einem jährlichen Gewinn von
37 000 JI rechnet, die Form der Aktiengesellschaft
wählen . Je höher der Gewinn , desto eher kann
ohne steuerliche Nachteile auch eine Gewinnver -
teilung vorgenommen werden . Die Gesellschaft
m. b . H. mit einem Stammkapital oder Ver -
mögen über SO 000 JI steht der Aktiengesellschaft
vollständig gleich . Die Umwandlung einer offe-
neu Handelsgesellschaft oder Kommanditgesell -
fchasi mit zwei Gesellschaftern in eine Aktien-
gesellschast oder Gesellschaft m . b. H. mit gröke -
rem Stammkapital oder Vermögen kann erst
dann eine steuerliche Entlastung bedeuten ,
wenn der jährliche Gewinn 74000 JI
übersteigt und ganz im Betriebe
bleibt .

Die Gründung von Aktiengesellschaften
wird in Zukunft zunächst in den Fällen ersol»
gen . in denen sich lediglich diese Nechtsform zur
Beteiligung einer unbestimmten Anzahl von
Geldgebern eignet . Die steuerlichen Nachteile
werden hier mit in Kauf genommen werden
müssen. Im übrigen werden ein oder mehrere
Unternehmer sich zur Gründung einer Aktien-
gefellfchaft oder auch einer größeren Gefellschait
m. b . H . entschließen, wenn es sich um Betriebe
großen Ausmaßes handelt , bei denen namhafte
Gewinnausschüttungen nicht vorgenommen wer -
den sollen und bei denen auch mit einer Der -
Äußerung nicht gerechnet zu werden brancht .
Neben der Einkommen - und Körverschaftsstcner
triftt auch die Vermögenssteuer , der sowohl das
Ges ? lrschaftsvcrmvgen selbst wie auch die Anteile
bei den einzelnen Gesellschaftern unterliegen ,
die juristischen Personen in erhöhtem Maße .

Wirtschaftliche Rundschau .
Deutsche Maßnahmen gegen eine Ueber -

fremdung des deutschen Zinkerzbesitzes .
Die Matznahmen zur Sanierung der Berg -

merksgesellschaft Georg v. Giesches
Erben haben mit Deutlichkeit gezeigt , in wel¬
cher Gefahr Deutschland schwebt , die Verfügung
über sein einziges größeres Zinkerzlager zu
verlieren , trotz aller Wleugnungsuersuche . Im
Jahr 1924 belief sich der deutsche Zinkverbrauch
auf 78 000 Tonnen , die Zinkerzeugung auf 41300
Tonnen , wovon allein auf die Giesche - Gesell-
schast einschließlich der Hütte in Trzebinia etwa
32 000 Tonnen entfielen . Diese Erzeugung
würde , wenn die zwischen Giesche einerseits , der
Firma Harriman und der Anaeonda Copver
Mining Co . andererseits abgeschlossenen Ver -
träge zur Tatsache würden , unter amerikanische
Kontrolle fallen . Die wesentlichsten Bestimmun -
gen dieses Vertrags sind folgende : Der polnische
Besitz der Gesellschaft wird in eine neu zu grün -
dende amerikanische Gesellschaft eingebracht . Die
Amerikaner behalten sich aber vor . den Wert
dieses Besitzes nachträglich festzustellen.
Fällige Steuern auf polnischen Besitz , die auf
etwa 15 Millionen Mark geschätzt werden , müs-
sen von der deutschen Giesche-Gesellschast über -
nommen werden . An der amerikanischen Gesell-
schast sind die Amerikaner mit 51 Prozent , die
deutsche Giesche - Gesellschast mit 40 Prozent be-
teiligt . Wenn man von den Finanz i e -
rungsverpflichtungen absieht , er -
halten die Amerikaner 51 Prozent
ohne Gegenleistung . Die deutsche Gie-
sche-Gesellschast soll zu ihrer Sanierung vor
allem zur Ablösung eines mittlerweile gegcbe-
nen Vorschusses von 10 Millionen Dollar von
einer neuen amerikanischen Gesellschaft 10 Mill .
Dollar erhalten , ferner zum ?lusban der Blei -
scharley- Gruben als Betriebskapital eine An¬
leihe auf drei Jahre im Betrage von 2,5 Mill .
Dollar . Als Sicherheit für diese Gelder muß
die Giesche - Gesellschast auf ihre deutschen Zink-
felder eine Hypothek von 6 Mill . Dollar ein-
tragen . Außerdem verpflichtet sie sich , ihre » ge -
samten Aktienbesitz der amerikanischen Gesell-
schast als Pfand auszuliefern . Diese Pfandrechte
auf den verbleibenden Besitz der Giesche -Gesell-
schast tragen die Gefahr in sich , daß auch diese
Vermögensteile , insbesondere bei Fortdauer der
Wirtschaftskrise in Europa , demnächst in ameri -
kanische Hände übergehen . Die Giesche - Gesell-
schast muß ferner mit der amerikanischen Gesell-
schast eine 25 Jahre dauernde Erzlieserung ab-
schließen , nach welcher die Amerikaner an Gie -
sche praktisch nur die Produktionskosten ver -
güten , selbst aber das Zink zum Weltmarktpreis
in Deutschland absetzen werden.

Diese letztere Bedingung ist nur von beschränk-
tem Wert . Einmal im Besitz der Zinkerzerzeu¬
gung der Giesche - Gesellschast , würde die Ana -
conoa Co. ihren Anteil an der Welterzeugung ,
der jetzt schon auf ungefähr 17 Prozent geschätzt
wird , nochmal um rund 3,5 Prozent erweitern
und damit die Weltmarktpreise schon ganz erh ? b-
lich in ihrem Sinne beeinflussen können . Auk
alle Fälle wäre jeder deutsche Einfluß auf dem
Zinkmarkt ausgeschlossen.

Gegen diese AuSnützung der finanziellen Not -
läge bei Giesche durch die Amerikaner hat sich,
wie bereits in Nr . 525 gemeldet , der preußische
Staat gewendet , indem er einen S t a a t s k o m-
missar bei der Gesellschaft eingesetzt hat . wozu
er aus Grund des noch geltenden allgemeinen
preußischen Landrechts und auf Grund der sei-
nerzeitigen Verleihungsurkunde berechtigt ist .
Ferner kann nach dem Statut der Bergwerks -
gesellschast die Belastung des Unternehmens in
jenem Umfange nur erfolgen , wenn der Beschluß
in der Generalversammlung eine Zweidrittel -
Mehrheit findet . Diese Mehrheit wird aber
nicht erreicht werden .

*

Tabakstatistik vor der Zollerhöhuug . Die
dentscheHandelsbilanz war bekanntlich im August
sehr erheblich beeinslnßt durch die am 15 . August
eingetretene Zollerhebung . Nach der jetzt vor -
liegenden amtlichen Uebersicht wurden im zwei-
ten Viertel des Rechnungsjahres 1925 Ol 180 300
Kilogramm Tabakblätter gegenüber 23 098 000
Kilogramm im Vorjahr eingeführt , die einen
Wert von 126 018 si. V . 53 292) Rm . darstellen .
Davon stammten \u a. aus Niederländisch -In -
dien 21 092 000 Kg ., aus Brasilien 7 306fi00 Kg .,
aus deu Vereinigten Staaten 5174 200 Kg. , aus
Bulgarien 533 000 Kilogr . , aus Griechenland
9 390 000 und auS der Türkei 6 002 000 Kg . Die
Zigarren - und Zigaretteneinsuhr blieb unbedeu -
teud . sEig . Drahtmeldung . j

Inlandsanleihe der Stadt Köl» . Die Stadt¬
verwaltung verhandelt in Berlin mit der Reichs-
Versicherungsanstalt für Angestellte über ein
langfristiges Darlehen in Höhe von 5L Mill .
Rm . mit einer Verzinsung von 8 Proz . Der
Betrag soll ausschließlich für Wohnnngszwecke
verwendet werden .

Verlängerung der Zinkliiittenvercinigung . In
der kommenden Woche beginnen die für die Ver -
länoerung der Zinkhüttenvereinigung entfchei -
denden Verhandlungen . Nach unseren Jnfor -
mationen dars man annehmen , daß mit einer
Verlängerung der Vereinigung um
ein Jahr zu rechnen ist . Bei den VerHand-
lungen wird besonders auch der künftige Grenz -
verkehr zwischen Polen nnd Teutschland bezw.
seine Rückwirkung aus den Zinkmarkt in Be-
tracht zu ziehen sein. Die beabsichtigte Bildung
eines internationalen Zinksr.ndikats be-
gegnet , wie wir weiter hören , neuen Schmie-
rigkeiten , um so mehr , als die Organisation in
anderer Weise als vor dem Krieg wird erfolgen
müssen. Insbesondere sind zwischen den belqi -
schen und englischen Zinkinteressenten über die
Stärke innerhalb d« s Syndikats Differenzen
entstanden . Mit einer Gründnng des inter -
nationalen Syndikats ist vorderhand nicht zu
rechnen. Die Verhandlungen werden fortgesetzt.

f . Verlust des gesamten Aktienkapitals bei der Ber »
-»iiiipte Holzwarenfavrlksn A .G .. Göppingen . Die am
Freitag ftnttfcfuuöcnc G -B . ficnctjmtptc den Ab¬
schluß fflr das © cfdinfHinßr der einen SPiTfiifl
von 97 090 Mk. aufweist . Die in der letzten G . -B.

beschlossene Erhöhung des Grundkapitals konnte nicht
durchgeführt werden , da sich die Lage der Gesellschaft
inzwischen verschlechtert hat , sodah der Beschluß ivle-
der ausgehoben wnrde . An die Aktionäre erging die
Mitteilung . daß voraussichtlich da» ganze Grundkapi -
tat verloren ist . Die Gesellschaft beschlob Im Hin¬
blick aus diese Sachlage mit Stinimenmeh - sieit die
Liquidation . Zum Liquidator wurde Notar
Faber und als dessen Stellvertreter das bisherige
Vorstandsmitglied Direktor Walter Rochow - Ober -
türkheim bestellt. Die bisher im Stillen durchgeführte
Liquidation hat durch vorteilhafte Verankerung ver »
schiedener Werke der Gesellschaft einen besriedlgen .
den Verlauf genommen . ES besteht begründete Ans »
ficht, das, sämtliche Gläubiger voll befriedig , werden ,
dagegen erscheint eS fraglich , ob fiir die Aktionäre
noch ei » VermögenSr - st verbleibt . Di , ? >g" Idat ' »ns .
Eröffnungsbilanz . welche ohne Berückstchtlgung deS
Grundkapitals einen Neberlchnst der Aktiven über die
Passiven in Höhe von B4B5 Rm , abschließt, wurde
genehmigt . Im Aussichl - rgt trat durch Austritt und
Zuwahl neuer Mitglieder eine kleine Veränderung
ein . «Ein . Drahtmeldg . )

Umtausch der Markanleihen in amerikanisch «»,
Best!, . Tie Vorarbeiten llir den Umtausch der Mark-
anreihen deS Reiche» und der Länder , die sich im
Besch von in Amerika wohnenden Personen besln-
den , sind soweit vorgeschritten , daß demnächst mit der
Feststellung deS AltbesitzeS begonnen
werden kann .

A ,-Wertung der landschaftliche» Pfandbrief « . Der
Schntzvcrband für VorkrlcgSpfandbrleie in Berlin
teilt auf zahlreiche Anfragen mit . daß er auch die
Interessen der Jnbaber landschaftlicher Psai ' dbrieie
wahrnimmt . Beitrittserklärungen sind an die Ge-
srTmitSfielle Berlin W . 10, Hohenzollernstrake 7. , n
richten . Der Schutzverbanb ist von dem prenßlschen
Landwirtschaftsministerium beauftragt worden , be -
kann ! zu geben. daß die DurchfüSrungS -
b e st i in m n n g e n über die Auswertung der land¬
schaftlichen Pfandbriefe erst erlassen werden können ,
wenn di - Landesregierungen vom Reiche zur Nene-
lung dieses RechtSgebictc» ermächtigt worden sind .

Um die Aufwertung der bayerischen Groftwasser-
krast -Lbligationen . Die Seenritas ReoistonZ - und
Trenliand -A .G . München hat im September d. As . in
der Anaeleaenheit der Auswertuna der bayerischen
Grohwasserkrast - Obligationen den Antra » auf Ein -
Serufuna einer Gläubiaerversammlnna nach dem Ge-
seh vom 4. Dez . 1899 zunächst für die 4W prozentige
Baner . ElektrizitätS -Anleihe vom 1 . Juli und 80. De¬
zember 1921 bei der Banernwerk A .G . gestellt. Die
Banernwerk A .G . hat die Einberufunq einer Ber -
sammlnna abaelehnt . Daraufhin bat die SeenritaS
bei Gericht den Antra « gestellt , sie zur
Einbernfuna der Versammlung zu er -
m ä ch t I a e n . Das Gericht hat nun der Bayern »
werk A .G und dem Freistaat Bayern bis einschließ¬
lich 81 . Dez . Gelegenheit zur Aenßerung gegeben,
ftfir die Bemessung der Frist war maßaebend , daß
bis zur Entscheidung die Durchführungsbestimmun -
gen zum AnswcrtiinaSgcsctz vorliegen werden .

Vergleich bei der <>. und P , Sattermann A . -G . Kolm¬
bach , In dcr G l ä n b i g e r v e r I a m m l u n a der
bekanntlich unter ^ schäftSaiisslcht stehenden Gesellschaft
am 11 . November wurden die Vorschläge der derzeitigen
wcschästSfiihrung auf Abfindung der Gläubiger ein«
stimmig angenommen . Diele erhalten unter Verzicht
auf den Rclt ihrer Forderung in bar und H in »ehn -
vrozentigen zu 105 Proz . rückzahlbar, nach Z Jahren
innerhalb acht Jahren »u verlosenden OSli«aiiouen .
DaS Bankenkonsortinm der Gesellschaft stellt dieser
einen neuen Kredit von 600 000 Rm . »nr Verfü¬
gung , so daß die Fortführuna des Unternehmens auf
tragfähiger Grundlage gesichert erscheint.

Verlängerung d« S polnischen Einfuhrverbotes für
deutsche Waren . Wie dem ^ ndustrie -Kurter " auS
Warschau berichtet wird , hat die polnische Regierung
dieser Tqge den Beschluß gefaßt , die Gültigkeit der
Verordnung über da» Verbot der Wareueinfiihr ans
Deutschland , die am 14 . November dieses Jahres ab-
lauft , um weitere drei Monate zu ver -
l Ü n g e r n . Der Grund hierfür lie" t darin , daß
der deutsch -polnische Handelsvertrag bisher nicht zu-
standegekommen ist . DaS neue Einsuhrverbot erhält
sooar insofern noch eine Verschärfung , als nunmehr
neben dcr bisherigen einfachen Einsuhrerlanbnis auch
noch ein Ursprungszeugnis sür die Einfuhr¬
waren verlangt wird .

Geschästöansstcht bei Rudolf Le», Maschinenfabrik
N .-G ., Arnstadt lThiiringeu ) . Die Gc' ellschast hat
Antrag ans GcsckästSaussicht gestellt. Die Verwal -
tnng teilt mit , baß ste zu diesem Schritt gezwungen
sei , weil die eingeleiteten Verhandlungen über Ge-
Währung weiterer Bankkredite nicht daS erwartete
Ergebnis gezeitigt haben . Dcr Status dcr Firma sci
jedoch durchaus aktiv . Die Firma nimmt an , daß
alle Gläubiger besriediat werden können , wenn die
Möglichkeit ruhiger Abwickelung gewährleistet ist .

Aushebung des PaßvisumS für Besucher ber Wie-
ner Melle . DaS Bundeöministerium sür AeußereS
hat der Wiener Meßleitung mitgeteilt , daß eS über
deien Einschreiten den Visunizwang sür ausländische
Besucher der Wiener Messen aufhebe . Die näheren
Bestimmungen werden noch folgen .

AnS der Gnmmtreisenindnftri «. Die Lage der deut -
scheu Gnoimircisenindnstrie wird durch den Beschäs -
tignngsgrad der Antomobilindustrie und den Welt -
gninuiipreiS bestimmt . Der WeltguinmipreiS hat nun
seit Beginn deS laufenden Jahres eine Erhöhung um
etwa 00 v . H"

. erfahren und die Lage der deutschen
Antomobilindustrie ist mit Rücksicht aus die größten -
teil ? noch nicht vollzogene Umstellung und die all .
gemeine Geld - und Kreditnot nicht zufriedenstellend
zu nennen . Obwohl die deutsche Gummireiseuindn -
strie , deren Hanptvertreter die „Continental " und die
„PeterS Union A .- G ." sind , keineswegs dcr Steige -
rnng de » Rohmaterials entsprechende PreiSerhöhun -
gen vorgenommen haben lber Gummireiscuprcis ist
seit Januar d . IS . «m etwa 20 v . H . heraufgeseLt
worden ) , ist der Absatz aus dem Inlandsmarkte in
Aiitomobilreifen seit Juli zurückgegangen , so daß
verschiedene Werke zu Betriebseinschränkungen schrei -
ten mußten . Erheblich bester ist die Gnmminachsrage
seitens der gut beschältiaten Fahrradindustrie . — Das
Jnlandsacschäst leidet hauptsächlich an der Tatsache,
daß die deutsche Antomohillndu strie nur
selten größere Mengen kaust und ans Lager
nimmt , sondern größtenteils stets nur den allernot »
wendigsten Bedarf deckt. Die deutsche Gnmmireisen -
Industrie konnte sich indes auf verschiedenen auslän¬
dischen Märkten , zu denen namentlich der Balkan ,Norwegen . Schweden , Dänemark , serner iene Länder
>,ehören , die keine eigene Gummireifenindustrie be -
sttzen , gut behaupten . Allerdings lasten die ans ienen«Hälften erzielten Preise keinen großen Gewinn .
Die künftige Gestaltung dcr Lage der dents^ en
Gnmmlreifenindustrie wird baurts ? chl !ch von der wei-
leren Entwicklung des Welt ^nmmimarkte ? einerseits
nnd den BeichaHintnasgrafc der deutschen Antomobil -
lnnd Fahrradlndiistriel abhängen .

^ AnZfuhrmöglichkeit«» . S ü d s l a w I e n : Die
Staatsbahndirektlon Seraiewo vergibt am 4. Dezem -
ber die Lieferung von keramischen Platten nnd
Nbvrtei ' hren und am 7. Dezember die Lieferung von
Schrauben und S ^ ranbenmultern in grfthereu Men -
gen. — fiittn 8 . Dezember fordert die GntSverwal -
knng in Bello Angebote auf Lieferung von Zucker-
sacken .

R n m ä ii i e n : DaS Gcndgrmerle -Ol' erkoinmando
in Biifarest neralbt am 10. Dezcmi>er die Lieferung
von 10 000 Kilo Sohlenleder . 10 000 Gürteln . 10 000

Gewehrrtemen . 10 000 Kleiderbürsten und 60 000 Paar
Gamaschen . . . .. , .

Tschechoslowakei : Da » Allgemeine Kranken »
hau » in Prag vcigtbt am 23. November die Liese»
rung von Verbandstossen . — Das Post - und Te ' e*
graphenministerium tn Prag vergibt am 2 ». Novcm »
ber die Ansertigung von 10 800 Sommerunisv '-'nei»
und 1" 000 Winteruniformen .

Wo wird das
Gold de? Weltgewonnen ?
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Hsch Erdteilen in Prozenten

Afrihd Ameri h <J übrige Erdteile

Hach lindem in Prozenten

EngldndveKöiädten übrige Lander

Wo wird das Eold der Welt gewonnen ?
Eine der interesiantesten Statistiken ! 530 000

Kilo Gold sind 1923 gewonnen worden . Eng -
land beherrscht und besitzt allein 72 % der ge¬
samten Eoldproduktion der Erde , die U .S .A.
dagegen nur 14 % . Nichts offenbart vielleicht
io krag den Weitblick der Engländer als diese

^ Tatsache . Ebenso instruktiv ist die Betrachtung
nach Erdteilen . Afrika ist mit 59 % , Nord -

I amerika mit 26 % , Australien mit 5 % an der
i Weltproduktion beteiligt , während Europa we -

gen seiner unbedeutenden Erzeugung in der^
Etatistik überhaupt nicht geführt wird .

Aus Baden
Die Gewerkschaft Bade » in Buggluge « . die

zum Vurbach - Kon^eru gehört , wird gemäf , Be«
fchlust der KalipriifungSstclle vom 11 . November
sür ikirc Kaliwerke ab 1 . November eine vor -
läufige Beteilig ungsziffer von 88
Prozent der durchschnittlichen Beteiliguugsziffer
erhalten . (Eif . Drahtmeldung .)

GelchiiftSanlstcht einer Automobilsirma . Tie Firma
Heim n . C i e .. B a d i i Ä e A n t o m o b i l s a b r i k,
Mannheim , bat sich infolge der schwierigen wirt -
Ichaftttchcn Verliältnisse . unter denen bekanntlich ganz
besonders die Autonivbilindustrie zu leiden bat . gezwun-
gen geseften . den Antrag ans KeschLstSaufstchl »n stellen .
ES ist beabfichiigt , die Fabrikation fortzultihren und
nacki der VerbängAN« der GelchäftSanssichl eine Ver -
ständigung mit den Gläubigern herbeizuführen .

Heidelberger Privatbank R -G . Heidelberg . In der
Generalversammlung wurden olle Regularien ange«
nommen . Der Reingewinn , der in seinem Betrag von
44 0T9 Ml . die Verteilung einer erheblichen Dividende
ohne weiteres gestatten würde , wird buchmästig auf
neue Rechnung vorgetragen . Di« Abschreibungen stud
nach Mitteilung des Vorstandes reichlich Zwesten und
die Aubenstänbe sehr vorsichtig bewertet . Die Aktien '
des Unternehmens lind nicht im Handel , sondern be»
finden sich fast auöschlichlich in den Händen deS Vor-
bcstt' ers des Bankunternehmens .

Eintragung von Firmen ins Handelsregister . DaS
Gesetz über die Angelegenheiten dcr freiwilligen Ge»
richtöbarkelt enthält für die Handelskammern
die Vervflichtuug , die Rcgisterbcrichtc bei der Küh-
rung dcr Handclsreglstcr zu unterstützen . In Er «
süllung diescr Ausgabe haben die Handelskammern
auch aus Ersuchen der Amtsgerichte gutachtlich Stel -
lung zu Firmenbezeichnungen zu nehmen , ob diele
zulässig sind . In Frage kommen dabei beisoiels »
weise Bezeichnungen wie „HanS "

, »Hos"
, ..^ abrik ",

„Werk"
, Industrie " , . Süddeutsche . . „Badische . .

usw . Wie uns die Handelskammer Karls »
ruhe mitteilt , hat sie bei dieser Tätigkeit deS östc -
ren die Beobachtung gemacht , daß Firmen schon vor
dcr Eintragung im Handelsregister und damit auch
bevor ste die Genehmigung zur Führung einer Firma
halten , Geschäfte unter dieser betrieben , Drucksachen
und Firmenschilder Herstellen ließen usw . In einer
Reibe derartiger Fälle konnte die Firma unter der
gewählten Bezeichnung im Handelsregister aber nicht
eingetragen werden , was sür die davon betrogenen
Firmen Nachteile im Gesolae hatte , wobei nur dar -
auf hingewiesen sei , dast z . B . die Briefbogen , Druck-
sackien usw. nicht verwandt werden konnten und einen
Neudruck notwendig machten. ES dürste deSbalb
empfehlenswert fein , baß sich die Firmen vor Anmel »
dung der Eintragung inS Handelsregister au daS zu-
ständige Amtsgericht — ÖcinSctSrcniftevgfitri ' iina —
oder an die Handelskammer wenden nnd sich darüber
vergewissern , ob dcr Firmenbezeichnung nnch keine
Bedenken cntaeacnstchen . Dadurch werden oft nicht
unerhebliche Kosten vermieden .

Konkurse . Osfene HgiidelSgeselliikiast „TranSmarl -
na "

, Ueberseevertretunaen Julius Hnmbert u . Co. ,
Mosbach . Aiimeldetermin ?G. Nov ., PrüsungStermIn
3. Dez . — SS " ilima» ermeIster August Busam . Visen -
bürg . A . 4 . Dez.. Pr . 11 . Dez . — August Bnchcrer .
9- Illingen . A . i . Dez .. Pr . fl. Dez . — Süddeutsche
Dampsobit - und Weinbrennerei B . L'denhe^mer A .G . ,
Karlsruhe . A . in. Dez .. Pr . 23 . Dez . — Knrl Ernst
Naitb . l^>elrelbek>nndlcr , Hüklenhgrdt . A . 5 . Dez . .
Pr . IB. Dez . — Günter n . Hilter . G. m . b . H . . Rret -
ten . Ä . 1. Dez . — Friedrich Barth , ffiivvenheim .
Pr . 7. Dez . — Alsred Dreier . Qssenbnrg . A . 7 . ^ ez .
— M ^org Horner . G . m . b . H . . Kembgch . Pr . 17 . De-
zcmver . — Firma Heinrich Mancr u . Eo . , Eberbach.
A . 15 . Dez .. Pr . 0. Januar 1020.
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Märkte

Frankfurter Getreidebörse.
Amtliche Notierungen vom t3 November 1935

100 kgParlt . Krankft . GoldmarU 100 kgParlt. Frankft. Goldmari

Welzen (Wett.)
Boggen (inländ .)
Sommer Gerste
Hafer (Inland )
fiater (ausl .tnd . )
Mais (gelb )
Maie (ilexed)

M
18 50 - 21 ^ 0
18 -50 - 18 -75

WeizenmehJ
KoggenmehlKleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

38 00 - 38 -50
WrftS

' ) Getreide , Halsen (rächte u , ßiertreber ohne 8ack . Weizen¬mehl , Roggenniehl und Kleie ohne Sack
Tendenz • geschältsloB

Berlin . 18 . Nov . Amtliche Produktcnnotter » » .
gen in RelchSmark je Tonn « »Weizen - und Rogaen °
mchl je 10 » Kilo >.

Märkischer Weizen 223 — 226 , Dez . 230 — 241 , MSrz
241,5 - 248,5 , Mai 243,5 - 245,5 . Märkischer Roaaen
180 — 139 , Dez . 154,5 — 156,5 , Mär , 168 — 170 , Mai 174

.
176 - Svmmeraerste 184 — 208 (feinste Sorten über

Notiz ». Winternerste 148 — 160 . Märkischer Haser 162
bis 171 . Dez . 176 . März 181 .

W e i z e n m e 6 I 27 — 81,25 , Roaaenmehl 20— 22,25 .Weizenkieie 11,2 — 11,3 , Noaacnklcie 9— 9,2 .
ftiir 50 Kilo in Mark ab Abladeftationen : Viktoria -

erbsen 28— 81,5 , kleine Svciseerbsen 22 — 24 , Mutter »
«tbsen 18— 20 , Peluschken 16 - 18 , Ackerbohnen 19— 22 ,Wicken 20 — 25 , blaue Lupinen HF — 12,5 . Rapskuchen
« 4— 14,2 , Leinkuchen 21,2 — 21,5 , Trockenschnitzel
(prompt ) 7,6 — 7.7 , Zuckerschnitzel 19,8 — 19,5 . Tors ,
« - lasse 9,2 — 9,5 , Kartosseislocken 12,7 — 12,9 .

Hamburger Warenmarkt vom 13 . November . G e »
kreide : Obwohl das Geschäft still war , ließ sich
doch eine leichte Bcfcsliauna der Tendenz feststellen .
Weizen 218 — 228 , Nonnen 145 — 160 , Hafer 165 — 170 .
Winternerste 160 — 106 , AuSlandSnerste 156 — 161 , Mais
165 — 171 M ) e 1000 Kilo , Raps 20 — 21 M \ c 50 Kilo ,
Hirse 8 .50 — 9 .50 , Leinsaat 20 — 21 hfl . — Mehle :
Tendenz fest . Weizenmehl : AuSzuaSmehl .hies . M
42 .50 , hies . Bäckermehl 35 .25 , inländ . AiisznnSmevl
84 — 36 , inl . Weizenmehl 29 — 31 , amerik . Weizenmehl
7.50 — 9 .50 Dollar , 70 v . H . hies . Roanenmehl 25 .50 bis
27 .50 , hies . Roanennrobmehl 20 .50 — 21 , 70 v . H . Ron -
denmehl 21 — 23 , inl . Ronaennrobmehl 18 — 19 JH. —
Futtermittel : Bei kleinem Bedarfsnefckäft und
stetiner Tendenz blieben die Preise unverändert . —
Hülsenfrüchte : Tendenz und Preise unver -
ändert stetin . — Kaffee : Brasil -Offerten waren
etwa 2 sh nicdriacr . Der Lokomarkt war unver -
ändert riihia . Santo ? : Spezial 120 — 126 , Erl ,
Prima 115 — 120 , Prima 111 — 115 , Snperior 107 — 111 ,
Good 102 — 10» , Rio 90 — 08 , newafchene Rio 135 bis
185 fh . — Kakao : Die SDJarrt ' ane ist unverändert
geblieben . DaZ Wefchäft war rnhin . Aeera auf Ab -
ladunn wurde mit etwa 40 fft nennnnt . Nene Osker -
ten fehlten . — ReiS : Obwohl das Geschält auch
heute noch in ruhinen Bahnen verlies , so machi sich
doch immerhin etwa ? mehr Interesse für Moulmein
und Burma spätere Andlenuni ' en bemerkbar , was zu
einer kleinen PreiScrhr >hitnn kür die aenannten Tor -
ten führte . So nannte man heute Burma II loko
mit 14,4 ^ , Dez . 14,9 , Burma Brnib a I to ' o und
spätere Andlennncen 1? ,3 , Rnrma Bruch N loko
und frfitcr 12 , Moulmein lofn 20 , frfitcr 20 .1 K , « i *jn
lo ?o 21,8 , rnftnrfo loko 23 .6 , Vat " a lofo 29 ffi . _
AuSlandszncker : JVnfo ' T l êr klbwäckieren Neu -
norker Me ' l>" n " en ma -s' te sich r " ^ >oe Tendenz be -
merkbar . ^ fckcckls -<' e Kristalle i^ eln ' orn notierten
lokn und De ? . 18,10 ^ . Januar — Mär , 14 .3, Mal
14 .6 fh . — Schmalz : ^ endenz kest . Amer >' ^ ^ lt '>' e?
80 . raffiniertes 40 .75 —41 .75 . Hamburner Schmalz
44 ." « Dollar se 100 Kilo netto ,

SUnnVSttrneT SnffmtnU ' rnitfl vom ts Not ) Uowu .
her Vi? Dtjcrnlvr 27 — TSO , Januar bis Mär , 27 .50 bis
27 .75 - 28 . Tendenz : sleti «

Mitteldeutsche Häuteaultion , zweiter Tag . Letp »
» ig , 18 . Nov . sisig . Drahtmeld . » Der zweite Tan
der in Leipzin abgehaltenen Mitteldeutschen Häute -
auktion von Thürinner Gefälle verlies bei gutem Ab »
say belebt . Die Verkäufe ersolgteu zu etwa letzten
Aultionspreisen . teilweise waren Abschläge von S bis
^ Prozent zu verzeichnen . Preise : Ochsen : 80 — 89 Psd .
79 .75 . 40— 49 Psd . 51,75 , 50 - 59 Psd . (30—68 , 60 bis
79 Pfd . 71 - 0- 71,75 , 80 — VO Pfd . 72— 76,25 , 100 und
wehr Psund 70 — 72,75 ; Rinder in den gleichen Ge »
wichisklasscn : 86,25 - 87 , bczw . 76 — 77,25 . bczw . 71— 74 .
bezw . 75 —80,25 , bezw . 76 — 76,25 : Kühe in den gl ei »
chen Gewichtsklassen : 55 - 58 . bezw . 5»»— 60 , bezw .
58,75 — 59,75 tteiiioeise zurückgezogen », bezw . 70 bis
72,25 Ueilweise zurückgezogen , bezw . 70,75 — 73 , bczw .
71,25 ; Bullen in den gleichen Gewichtsklassen : 78,25 ,
bezw . 70 .50 — 71,25 , bezw . 60,25 —69,25 . bezw . 47 biS
56,50 , bezw . 45,50 — 46,75 «teilweise zurückgezogen »,
bezw . 44,50 . Die Preise verstehen sich in Pfennigen
pro Pfund . Rotzhäute : kleine S, mittlere 12 .90 , » rohe
21 .40 Rm . pro Stück .

Bo « Chemikalienmarkt . Hamburg . 12 . Nov .
lWochenbericht der Firma Carl Heinr . Stöber , K . - G .
a . A . , Hamburg . » Bei unveränderter Lage am Che -
mikalienmarkte waren wesentliche * rci8 ' " fitrurf " «
nicht zu verzeichnen . Auch das JnlandSgeschäft zeigte
nicht die erwartete Besserung , da die Verbraucher
auch jetzt keine Neigung zeigen , mehr als den not -
wendigsten Bedars zu decken . In Aetznatron lag et -
>vas reichlicheres Angebot sür Export vor , was ge -
rinne Preisrücknänge zur Folge hatte . Inlandsware
war knapp bei festeren Preisen . Die Entwicklung
war ungefähr wie folgt : Aetznatron : Bei knap -
Pen Beständen waren die Forderungen sester , u » d
zwar 29 .25 — 32 .K per 100 Kilo , je nach Menge . Ex¬
port lag schwächer , da in letzter Zeit wieder größere
Piengen russ . Ware eingetrossen sint . Die letzten
Preise schwankten zwischen £ 13 . 10/ — bis 18 .16/ —
per 1000 Kilo sob Hamburn . — Bittersalz : Bei
reichlichem Annebot lanen die Preise sehr gedrückt .
Für Export war techn . Ware in eins . Säcken sob
Hamburn bereit ? mit £ 2.6/ — bei 50 tonS zu haben ,
ohne daß nrötzere Käufe getätigt werden konnten . —
Borsäure : Bei uneinheitlichen Forderunnen
wurde billinst notiert : Inland sür nr . Schuppen 105 . U
per 100 Kilo , kl . Schuppen 88 .50 M per 100 Kilo ; Ex¬
port £ 51 .10/ — bezw . 42 .15l — per 1000 Kilo . —
Gelbkali , krist . : Inlandsware notierte 155 bis
164 M , frachtfrei Verbraucherstation . Exportware lan
noch unter den neuen Werkspreisen bei £ RS. — /—
per 1000 Kilo bei kleineren Umsätzen . — Naph .
thali n : Bei lannsam steinenden Preisen wurde no -
tiert : Inlandsware 25 — 28 .M, je nach Mcitoc . Ex¬
port £ 11 .15/ — bis 12 .— /— per 1000 Kilo . Das Ge -
schält zeiote etwas lebhaitere Tendenz . — Pot -
tasche : Inlandsware notierte loko 51 .50 Jl , Ladun¬
gen 48 — 48 .50 M , srachtkrei Verbraucherstation . ftür
Export waren die Preise sehr fest , zumal besonders
Lokoware knapp war und neue Werkspreiserböhun -
gen erwartet werden . Gefordert wurde $ 11 .65 sob
Hamburn . — Farben : Die Tendenz lan fester , da
die M -̂ tallnotierunaen durchwen steigende Preise zein »
ten . Im allgemeinen war der Bedars nur aerina .
Bleimennige , vulv . 107 .50 . H { f , 41 . 10/ — ) ; Bleiweiß ,
pnlnerisiert 106 .75 M ( .£ 44 .15/ — ) ; Rleiweitz in Cel
109 .75 M : Bleiglätte 108 M 44 . 15/— »: Llthopone
RS . 42 .Ä ( / • 17 .15/ — »; Zinkweiß RS . 81 M
l/ #"8fl .— /— ». — Wachse : Tafel - und Säinpfenvaraf »
fin waren lebhaktcr gebändelt . Sehr aroße An ' ünkte
in den let ' ten ? aaen verbinderten aber ein Steioen
der Preise . Carnanbawack ' S zeigte weiter eine
äicherst feste Tei ' denz ; es ist hier mit weiteren Preis -
stctferunt >en zu rechnen . Spermo ^eti war sBwäilicr ,
wälirend Ccresin , Stearin » nd BienenwarbS wenig
? eränd -"rnna zeigten . — S t I 1 a <f fnm miedet
fester . (Talrrtla notierte sür TN , VerlGIIsung Nov .—
Dez . , fb 2?o/ _ , Januar — ? icl >ri ' ar ffi 215 ' — ; Loko¬
ware stellte sich aus sh ? 45/ — für 7N und fh 270/ — b -z
805/ — für lcmon . — Harz und Terpentinöl
la ^ en rnh !a . Me ?ardert wur ^ e für Sarz : amerik .
WM «! 15 .80 . WG 5 15 .40 . I m 14 .00 , snan . ? 11
lW °? » $ 14 .° 5. Te - rentindl ' aweri ' . # 80 .85 , franz .
$ 36 .— . deutsch . Rm . 82 .— , schwed . Rm . 75 .— .

Ha « b « r « , 18 . Nov . ( Etg . Drahtmeld . ) Zucker «
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittag » :
Novbr . 14 B . . l3 .50 G . ; Dezbr . 18 .90 B . , 18 .75 G .
Januar 14 . 10 B . . 13 .95 G . ; Februar 14 .30 B .. 14 G . ;
März 14 .45 B ^ 14 .40 G . ; April 14 .60 B . . 14 .45 G . ;
Mai 14 .70 B . . 14 .65 G . : Juni 14 .80 14 .70 G .
Juli 14 .90 B .. 14 .80 G . ; August 15 15 G . Ten -
dcnz stetig .

Hamburg , 18 . Nov . <Eig . Drahtmeld . ) Kaffee -
terminnotierungeu von 2 Uhr mittags : De -
zember 98 B . . 97 .75 G . : März 92 .50 B .. 92 G . ; Mai
90 .50 B . , 90 .25 G . ; Juli 89 .25 B ^ — G . Tendenz
behauptet .

Brem « - . 13 . Nov . lEig . Drahtmeldg . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierunaen von
1 Uhr mittags : Dezember 21 .10 B . . 20 .90 G . ; Ja -
nuar 21 .05 B .. 20 .98 G . ; März 21 .20 B . . 21 .14 G . :
Mai 21 .18 B .. 21 .16 G . ; Juli 21 .03 B . . — G . ; Sep .
tember 21 B . , — G . ; Oktober 20 .75 B „ — G . Ten¬
denz behauptet .

Bremer Baummallenotieruua vom 18 . Nov . Schluß -
kurö : Amerikanisch « Baumwolle sullv middling colour
28 mm Staple loko 21 .73 per engl . Pfund .

Berliner Metallmark « vom IS . Nov . Elektrolyt ,
kupfer 1L9. Originalhütlenrohzink 78— 79 , Remelted -
Plattenzink 66 .50 —67 .50 . Originalhüttenaluminium 235
biS 240 . dto . 99 Proz 240 —245 . Reinnickel 340 - 85 (1.
Antimon -ReguluS 158 — 162 . Tilber -Barren 96 - 97 .

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 18 . Nov .
Kupfer : November 122 .25 B . , 121 .50 G . ; Dczem -
ber 123 .50 B ., 123 G . ; Januar 124 bez . . 124 .25 B . .
124 G . ; Februar 124 .50 B . . 124 .25 G . ; März 125 B . ,
124 .75 G . ; April 125 .50 B .. 125 .25 G . Tendenz stetig .
— Blei : November 76 B . , 75 .50 G . ; Dezember
75 .50 B .. 75 G . : Jannar 74 .75 B . . 74 .25 G . ; Februar
74 .25 B . . 74 G . ; März 73 .50 bez ., 73 .50 B .. 78 .25 G >;
April 78 B . , 72 .75 . G . Tendenz ruhig .

Börsen

Saussetanmek a » ber Reunorker BSrse . Der
^ Hauffe -

tanmel nahm am Donnerstag unter wilden Schwan -
klingen erneut seinen Fortgang . Die Spekulation ? -
wnt erhielt durch eine Reihe von Dividenden -Erklä -
klingen neue Nahrung . Die Union Tank Car Co .
verteilt z . B . eine Aktiendividende von 33 )4 Prozent
und auch die Unterwood Typewrither Co . erklärt
1 Dollar Extradividende . Die Tatsache , daß die Bank
von England die allgemein erwartete Erhöhung des
Diskontsatzes nicht vorgenommen hat , war in keiner
Weise dazu angetan , dem fieberhaste » Handel irgend -
welche Einschränkungen aufzuerlegen . Man zog » kl *
mehr den Schlutz , daß nunmehr eine Erhöhung beS
RediskontsatzeS der Ncnyorker BundeSreservebank in
weiter ^ erne liege , und so kam eS , daß daS Publi -
kum die Börse mit neuen KausordreS überschwemmte .
Wie gestern , standen auch heute neben Spezialpavi «'
ren die ShareS von industriellen Unternehmungen ,
namentlich von Warenhäusern , im Vordergründe des
Interesses .

Rußlands Jnnenanleihe überzeichnet . Nach einer
„ TimeS " - Meldunn Hai die neue russische Innen -
anleihe einen unerwartet großen Erfolg aufzuweisen .
In der ersten Woche wurde die erste Tranche von
20 Millionen Rubel SXmal überzeichnet . In Mos¬
kau , Leningrad und Charkow wurden allein 7 Mil -
lionen Rubel gezeichnet . Interessant ist auch , daß
zum erstenmal seit der Renolntion sich a » Swärtiae ?
Kapital an der Anleihe beteili -' t hat . lDiese Mel -
duna ist mit Vorsicht aufzunehmen : ob hier aanz

freiwillige Zeichnungen vorliegen , ist zum mindesten
zweifelhaft . )

Berlin , 18 . Nov . lEig . Drahtmeldunn . ) An der
N a ch b ö r f e war eine leichte Besserung der Ten -
dcnz festzustellen . DieS gilt insbesondere von Man -
tanwerten . Per Ultimo wurden nehandelt : Phönix
64,5 , l^ elsenkirKen 73 , Harpen « 99 . Rheinstahl 53 % .
Da « Interesse für Unnarn erhielt sich, trotzdem sich

teilweise die höchsten Tageskurse nicht voll behaupten
konnten . Von heimischen Anleihen gingen Schutz -
gebietSanleihe mit 4,60 . Kriegsanleihe mit 0 .207 um .

Mannheim . 18 . Nov . <Eig . Drahtmeld . ) Bei stil -
lem Geschäft zeigten dt « Kurse weichende Tendenz .
Festverzinsliche Werte waren unverändert . ES no -
Herten : Bad . Anilin 116 ^ , Frankonia 45 bezw . 75 ,
Srillndustkie Wolff 26 , Dampfkessel Rodbern 16,5 ,
Germania Linoleum 90 , Knorr Heilbronn 44L , Pfalz .
Nähmafchinen 30 , Rheinelektra 53,5 , Wanß it . Frey »
tan 64,5 , Westeregeln 110 , Zellstoff Waldhos 78,5 ,
Zuckerfabrik Frankenthal 49,5 , Zuckerfabrik Wanhäu «
ftl 43,5 , alte rheinische Sypothekenbankpsanbbriefk 5,6 .

Berlin . 18 . Nov . Ostdevifen : Warschau 64 .88
ffi « 65 . 17 , Kattowitz 64 .83— 64 .67 , Riga 80 .25— 80 .65 .
Kowno 41 .895 —41 .605 . — Noten : Polen 64 .27 — 64 .98 ,
Posen 64 .83 — 65 . 17 , Lettland 79 .60 - 80 .40 .

Er $ § nzun $ skyrse

zum Frankfurter Kursbericht .
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Berliner Kursbericht
Die Kuree verstehen «ich in Prozent Neheo dorn
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.. Wollkfl W « VO 25

Buderus . M - 6
Buoch Wagg . 80. 32 25

Capito SKI . 2C0 15 . -
Ckum .Gries SM 11 ' - -

„ Heyden . * ' ,4110
„ Weiler . 20 116 50
„ In . Gels . 1000 ob
,, WorkAlb .300 bl 50

Cono . Cbem . 400 47 —

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dtsch All Tel
., Lux . Hcw . 70 '

DB0h . l2b.81g . 80
.. Erdöl . 400
„ Oußafahl 60
^ Kallw 200
,t Schachtbao

Spieselgl .KK)
.. SteinzeuglSO
„ T or u St . 50

Dtsch .Wollw .80
Eisenhdlg -. 30

üonnersm . öOO
Dresd Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dllrbopp . 150
Dil83 Eisenb .l (X)
DQas . Masch 80
Ofckrh -&Wida 40
Dyn Nobel 120

33 25
b6 V»

KintrachtBrdb
Eisen . Velb 121'
Eisen Matth . 2o
Bisen Kraft 25(5
Eisen Meyer20
Elberf .Farb . &x
Kiek . Meter . 200

f-ichMi Kr . 60
El Hd Woll 100
Email (Hlrich «o
Ensinser W 100
Ememann . o(
Eschw Rg 600
RKS Statnk 7(J0

PaHerBIelKt ..l40
Fafnfr . . . 80
Kein .Int .. 8p 100
Eeldm Pap C<(
Eelt . &rtuill «0.
frankonia 10«
Friedrlchah 800

2J .75
28 6ü
t -b .bü

34 -
H -

117 50
/ I 50
90 / o
31 / 5

71 . -
5160

lOaoon 7o

9g
50

>10■Ü 50
69 48

3^

hrieter . . . .
i' uchs Watfff . 50

« aggen .Eis .100
Uans5,Lunwl ^ 20
Geb firKünigKKi
Gelsen Rgtv .700
Oelsen ftutt . 40(>
«»enschow . 400
Jerm Zern . 14< .(Tee. f.ei .Unt . lO( 1

^ ildemeiHter700 .
illasm .8ch loot 1
Ilockenst . 14t»

(Joedta .6ebr .150
Joldsch Eas .900

«lörWtuWays » »
»oerz C . P 100

Oothaer Wag .60
Greppin W 100' Jrevenbr . . 100
tritaner . dOO
^rOn A Bilf . 180

ffacketh . Dr . 10
Kalle Masch . .
Hammer Sp 200
Han Masch 150
Hannov . Wagj ?
Hansa I .loyd Ä>
Harkort Hfcw.d »
Hark . Brack . 80
Harpen B» . TIXK»
Hart . Masch . 6f!
Heckm . s»ui . 800
Hedwicsh . 25('
Hilpert Ma .
Hirsch Kopf .150
Hirschb Led 50(»
Höchat far . 20f»
HoeRch . . 600
HofTm .Stärke W»
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb .St . A 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 2(>
Hutech Porz . 80
Hüttw .Niedsch
Hydrometer 80

25 .25

101 -75
28 -

4675
21 .20
7920

7oOu
41 .00
ltMu
<♦4 2o
3o - -
ä4 - -

28 - -
J7 50

0 -50

Ä !

3550

II:,50f !se Berpb . 2(X1
leserichAspb .iT'
JQdel Ete Si ^ 60 4S 50
Tunf?h .Gebr 140 b4

ÄiahlaPorz . 100
Kahl bäum 300
KaÜAschers .14
(valkerMsch .fw'X)
Karlsr . Msch 5«
Kattovvits . Beb

ZS -
8610

i0/ -26
b4 -

? ä :
5
-
0

48
104 70

Xio

Klflokner W .flOO
Knorr . . . 5"
Köhl « Wirke 60 äKolb &SchDl .l00 103 -
KoH .AJoard 'JO.i
Köln -Neuessen
aöln -Rottw . I4<i
vosth Cell 80
vrafi8s & 0ie 60

Kronpr Met löO
XQpnerst ) . öO
cyM , Hntte 2o

hahmeyer . 150
■aurahQtte . 50
,et)poldsgr . 140
.indeBism UIO

(Juden StahlöOO
indström 200

Jngner W . 14<>
inkeHoffm . 120

liöwe Werk 800 '
ix>renx Tel . 60
l oth Prt . Ce . 40

Qdensch . M. 6(>

Wa/»debg .Müh !
Viagras . . 50
tfalmedie . 200
Vlanneem . 600
vians Braunk .50
viailenh b K . 8c<
M.-Eb BreuerKXi
Masch Kappel .
Vlaximiliaus .120
Sich .Wh l .in . 40 '
M.Web . Zitt 10l'
Meyer Kauf . ISO
Meyer Dr P . 20
Miaj» . . . 90
Mix ftGenestlOO
Motor Deutis 15i' ou.
Mot . Mannh . 100 ~ •—
MQlh.Benpr .700 04 -

¥ eck . Fahre .100 4010
N*ep » Schlffsw
Viederl .Kobl .2i> 86 .75
vitritfabrllt .80 24 5 i

o "dd . Gummi 0125
Vordd . 8t « t 5 0 Jh .öO

WollkammftOO 97 5ü
Nttrnb Herü 80 59 50
Wersch Kbf . 42 50

Eisen Paro 120 33 . -
Kokswerk ,4"0 58 12

Oekintc -St . 500 51 -
f)vp Porti Z . , 0
0 renstein . 200 62 25

Panzer A.-G . 4 -
l''hön .Rerpfb .ßOO 65 75
PhOuU Braunk 52 -

12. II 18 11.
58 .50 56 75
45 - 45.

Ü5Ö

ife 80

7? 50
86 12

39 - .
"
950

62 - «0. -
3B

25 95 50
28 50

n 75 77 25
37 12 ?4

lOi . -

86 50
24 -

4 $

60 25

l^ ntsch . . 50«i
Plttl Werke IS

reu »enj?r . 400
Itaths Wag 100
^ avensb .Sp . 200
Sichelt Met .100
leiherstieg 100
Zeisholz Papie ,
.ieili &Martin 100
fhein .Kra t̂lOf*' :
Rh . Braunk . 300

Ohamotte 1000
,. ßlektr . . 100
H'h . Nass . Bgw
., Spiegelgl 30*
.. Srnhiw . Z(X«

fth .W .Klkw .3üii
ihenan . ChmCO
•fhevat elekt, . 50
KieueJ chem . 40
itock .&Sch .lOOf .Ko(fder ^ rube40 <t 1
Kombach H 30i'
Rosent .Porz .3<H'
intprersw . 100
Hachsenwerk 20
-Aichs ThOring .
Porti Zern . 1» »

Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160'
angerh . M. 60

;arotti . . . 20 :
Schäfer Blech 60■>che '.deman .20(>
Schering ch 250 ^
SchieöMsch .60<'
Sehl Bg Zk 100 1
„ Texiilw . 10t»

Schneid , f/pz . 80
Schöller Eltort
schriftp Off ISO
Schub &Salz 100
Schnckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .10(X*
Seebeck . . 20' »
Sieg 8ol .Öu (i 40
Siemens e B.100
|SiemensÖ !as200
Siemens Hai .700
Sinner . . 10"
Spin Renner80 (>
Stadtb .Hntt .10o
Stahl ft Nölke
•UaOfürt Ch 10(>
Stett . Cham .SOO

Vulkan 12i»
StinnesRieb .400
StOhr Kam mg !
St/ )ewerN/ih 2i>0
Stoib Zink 100
8tral .Hpielk .600 1

12. 11
6025

1Q2 - -
ii 50

120
5260

27 -
-

4450 ^ 3 .30
55 - bo -
!75 - 2/4 -50

a6 . - 56 -

45 . - 44 75

90 50

62 -50

120 -

27 -
43 -
1950
65 2o

tl3 76
54 -
87 .50

HO -

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff
Telefon Berlin 60

erraA .-U . . 80
Peuton . Miß. 700
Phome , Fr . 400
Thür Salinen20
Transradio 1ÖC»
l üUf . Klöha 200

Union Chem .8t .
Iniouw . Masch

VarzinerPap .80
V.Bl .KkGum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .JBlb.800
Ver . Jute . 100
V. Mt . Hal !er220
V.Bern . Wess4 <i
V Ultramar 200

er .StahlZypen
viktoria -Wk 5(.
\' ogel Draht 40
Vogt Msch .St .45

.. TQllfab 140
Vor .Biel .Sp 180

Wanrt .- Wk . 100 71
Warpt . Hru bettO 1 ~
\Veg &Hübn .lO(!
»Verns . Kam . 50
Weser Wft . 120 -
vVesteregeln 150 11
vVeHtfaliaEis .ÖO
Wfi . Dr Hamm
vVtl Eis l ^f . 250
Westf Kupf . 100
\Vick Zern BÖO
Wiesl Ton 20l>
\Vilhelmsh E .4"
vVirten .Ouli 20(»
vVittkopTfh .140
Wolt Ma «;d B 80
' ettz . Msch 100' elletoff -Ver 50' eilst Wald ku
^ immermsw 40
Zwickau Ma 20

850 8 30

i 50
"

47 5 .
1 ZÄ

45 -- 45 . —

liolOMial - %Vertc
» Ustatr (4es

Veu-Ouinea .»tavi -Mineo .

3 70 3 50
160 160 -

26 — 26 -
Hietitnmtl xotlprontren
<alitrer » , . 215 - 215 .—
loman . . ä _25 4 25■*adnee Pnosph 19 — 19 —

Pomona . _ _
" - ch Petrul . 160 60 - - 58 50

1 . - 1 .—
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Tüddeutschland und die neuen
Luftverkehrsplane .

Die deutsche LuftverkehrSpolitik steht heute
to i einer entscheidenden Frage : Wird eS gelin »
sin , den deutschen Luftverkehr zu vereinheit -
>'chen oder werden wir in der Zukunft auch im"
ustverkehr mit einer Art föderalistischem , bezw .

^ gionalem System zu rechnen Häven ? Diese
» rage findet in der Oeffentlichkei ^ eine durch -
?us einheitliche Antwort , dahingehend , dast eS
!̂ r die Lebenskraft des deutschen Luftverkehrs
to* Rahmen des internationalen Luftverkehrs
Unbedingt notwendig ift , ihn auf die möglichst
>lag . und leistungsfähige Basis zu stellen und
ledx Zersplitterung zu vermeiden , die ihn
'^wachen und dem internationalen Konkurrenz -
!»Mvf gegenüber belasten könnte . Ueber die
' rt und Weife , wie diese Vereinheitlichung am
Men bewerkstelligt werben könnte , sind die
Meinungen sich noch nicht einig . So spielt die
Atonale Beteiligung der Länder und der
Wirtschaft an der neu zu schaffenden deutschen
Mtverkehrsgefellschaft noch eine bedeutende
Mlle . Aber im allgemeinen gibt es darüber
'eine Meinungsverschiedenheit mehr , dasz der
^lan : Zusammenlegung der beiden großen
Zutschen Luftverkehrsgesellschaften Junkers
"tti Äero -Lloyd zu einer einzigen Gesellschaft
Uter Beteiligung des Reiches , der Länder , der
Wirtschaft nsw . die beste Lösung darstellen
bürde .

Eine Zentralisierung des Luftverkehrs könnte
^ibstverständlich auch ihre Schattenseiten haben .

VestigU ferretil ! Bei der Reichsbahn haben wir
davon Proben genug erfahren . Die Stimmen ,
die vor einer Ueberspannung der Zentralisie -
rung warnen , verdienen , daher ernste Aufmerk -
samkeit und Beachtung . Es steht auch zweifel -
loS zu erwarten , daß die Länder und die ein -
zelnen Jntereffentengruppen gegen alle derar -
tigen Versuche ihren Widerstand geltend ma -
chen werden . Soweit wir aber orientiert sind ,
sind die Befürchtungen , die in diese Richtung
gehen , bisher nicht stichhaltig . Im Gegenteil ,
es kann damit gerechnet werden , daß die For -
derungen und Rechte der Länder , soweit sie
naürlich , waS betont werden mutz , nicht die Be -
williguug von dem Gesamtinteresse direkt ent -
gegenlausenden Sonderwünschen erlangen , Gc -
nüge geschieht . Im übrigen stellen die Länder ,
wenn sie geschlossen vorgehen , immerhin eine
Macht dar , der gegenüber Lnstdiktaturgelüste ,
von welcher Seite sie auch kommen , von vorn -
herein zum scheitern verurteilt sind . Wird
aber diese geschloffen - Länderfront durch das
Sondervorgehen eines einzelnen Landes ge-
ichwächt , so ergibt sich nur zu leicht für die
Länder die bedenkliche Möglichkeit einer Ge -
sährdung ihrer Stoßkraft , daß diese Gesahr
heute besteht , ist sehr bedauerlich .

Bayern hat seine eigenen Wünsche .
Wünsche , die man vielleicht verstehen , aber nicht
ohne weitere ? anerkennen kann . Sie haben in
zwei Artikeln in den „M . N . N ." ihren Nieder -
schlag gefunden und lausen aus nichts anderes
hinaus , als auf eine regionale Gliederung des
deutschen Luftverkehrs . Praktisch gesehen ,
würde bei Berücksichtigung dieses bayerischen
Gedankens der Plan der Vereinheitlichung

des deutschen Luftverkehrs nicht verwirklicht
werden können : e ? würde sogar die Gefahr
bestehen , daß im Lustverkehr eine neue „ Main -
linte geschaffen würde , eine Gesahr . die nicht
unterschätzt werden dors . ,

In Württemberg hal man bei allem
Verständnis für die bayerischen Pläne sich nicht
bereitfinden können . Bayern sein «- Unter ,

stütznng zuzusagen . Man warnt tu Würt e,» -
berg davor , die Sonder,nteres,en in den Vor -

dcrgrund der Erörterungen zu stellen und wirft
die nicht ganz unberechtigte Frage auf . ob nicht
die Verwirklichung des regionalen Prinzips
im Geaensatz z » der vom Reich vorgeschlagenen
b? denttiche Nachteile bringen ..würde . Daß
aemeinfame . süddeutsche Interesien vorhanden
sind , betont man auch in Württemberg stark
und würde sich ohne weiteres bereu erklären ,
sie zusammen mit seinen Nachbarländern zu
vertreten und durchzusetzen . Aber man halt
doch alle Konstruktionen für bedenklich , die aus
einen Gegensatz zwischen Nord - und « uddeutsch -

l0
SB ane

°
r n

'
iuiu

"
cine süddeutsche Luftverkehrs¬

gesellschaft ins Leben rufen , die neben den be, -

den andern deutschen Gesellschaften Junkers
» nd Aero -Llovd in der neuen beut,chen Gesell -

schast gleichberechtigt und . mit dem Sitz in

München , in Süddentschland maßgebend wäre ,
während sie Junkers und Aero -Lloyd in Noid -

dentschland teilen . Das hör « lichsekir aut a " .
könnte sogar im ersten Augenblick beitccheud
wirken Aber bei einer eingehenden Unter -

fuchnng dieses Plane ? läßt sich das Ueberwie -

gen der Schattenseiten vor den Lichtseiten nicht
verkennen . Ganz abgesehen davon , dast das

regionale System sehr ansechtbar ist . blieb
Bayern die Beantwortung der Frage bisher
schuldig , wie es sich den finanziellen Aufbau
dieser Gesellschaft denkt und wie es den Betrieb
ohne Mehrbelastung der süddeutschen Staaten
im Gegensatz zu den finanziellen Belastungen
bei Durchführung des anderen Plane ? aufrecht
erhalten will - Unzweifelhaft würden die fud -
deutschen Länder bei dem bayerischen Plan eine
sehr starke finanzielle Mehrbelastung ersahren .

Die Voraussetzung , von der die „M . N . N -
bei der Erörterung deS bayerischen Planes anS -
gehen , entspricht auch insofern nicht ganz den
Tatsachen , als eine durch den Süddeutschen
Aero -Lloyd von Bayern angenommene enge
Interessengemeinschaft der drei süddeutschen
Länder nicht in dem Sinne vorhanden ist , wie
sie in München ansgelegt wird . Die VerHand -
tnngeu , die dieses Ziel verfolgten , sind , soweit
wir unterrichtet sind , unterbrochen , und , wie
verlautet , wird Württemberg sich auch weiter -
hin abwartend verhalten .

Die Haltung Badens in der Frage des Lust -
Verkehrs kennen zu lernen , hat inan in den
beiden Nachbarländern das größte Interesse .
Württemberg würde es begrüßen , wenn man
auch in Baden zu der Ueberzeugung gelangte ,
daß es in erster Linie um daS gesamtdeutsche
Interesse geht , und daß es in diesem Rahmen
am besten möglich ist , eine Regelung zu finden ,
die nicht nur nicht abträglich für die snddent -
scheu Länder wäre , sondern darüber hinaus
noch gegenüber allen andern Plänen erhebliche
Vorteile in sich schließt .

«enhrle Hauisrau , neun Si « Ihr «» Lieben stau
heS temen Bohn«nksff« t einigeren und g«-
Änderm Quitte v»rsej«n. Sie erübrigt» dadurch
d?el Geld und niemand merkt einen Unterschied im

Geschmack . ,
XlffiMSehalt; Qulo.c Rot 10®/„ SOPfj . Quiela Geih
53«', 80 Pfg ., Ouiota Gold Wl , M. 1. (0 in V« PM..

». niemaU loa«.Paket«*»

Amtliche Anzeigen
_ Die Rekomv 'vng der SÄnakeuvlage

. . Nach s 1 irr vrtsvoliseilrckcn Borschrtit vom
L - teil (rieht Bekannt machun« des Sa «ir; tTrirniut itfij . IUC1JV C
ij 'twrn löeameanite vom 24 . t. ttopet 1925 ) sinb

bnaken Iii vernichten .
hiermit

"
SKTÄflt ; es ] « oS

*'
JijSt aejckeven.

ort mit den vorgeschriebenen Bernicht

rwjntei
e Sicri flich-

. WWWWWW » » M » «eSl
iteu in beginnen .

, Das i^artenamt Iii auf Verlangen be-
öiflc Vernin 'NinaKarbeitcn aeacn ein « Em »

Aadiauiic > von M Pia . iur ieocri gerri nisten
tellerraum vorzunclniicn .
. 3 ® werbe vom l . Dezember d . <) ■ an in txn
jreuern der einzelnen Hauser Namlckan baltey
>»iien . Soweit die VeriricktuPaSarbeiten bierbei
»ld « naenÄgenb l«eiilnden w«rte » oder noch incht
Zil^aefiibri s>>U>. werden sie durch besondere Ar .
iritSabteilunaen « rrickkt iverden . Die Nbreilun -
»cn werden ihr Erscheinen tunlichst am Tage tu*
Joe inÄteilen unter Himerlaliuna eines Merk¬
blattes über die sür den ^ Kellerbesitzer bei den
« ernichtmiasarl ^ ikn zu beack»tend« n Vorsicht »,
"»akmchnren .

Leu, . .
mic

'
AüSwei ^cn

^
versehen . d,c si^ aus

>.̂ WWWW » W
*>29 »U nehmen .

ikarlSruhe . den
Der

12 , November 1925.
Oberbürsermeiiier .

Die Gemeinde LeovoldsZia »en bei Karls »
** l>c . v . rkt« !« ert am SamS 'aa den 21 . N ->-
»« « ber 1925 . nachmittags 3 Uhr . ans dem

l«v na Said und 100 ha fteld , Wiesen , nebst « lt .
vasier (vorzügliche Eutenjagd ^Als Bieter n erben nur solche Personen Zuge-
lassen, welche im Bestöe eines Jaabvasse » sind
»der durch eine bezirksamtlichc Be >chcinigung
»achwejien , das, gegen die Erteilung eines Zagd -
Masses keine Bebenken bestehen .

Le« ooldShasen . 14 . November 1S2S .
« edreiber . « ürgermeiNer .

« W II smm
Air l^ ben in unserer Hardtwald -Siediung eine
Äctzgeret mit Wohnung , grokem Hos. Garten
». berg .. biS zum Frühjahr 1 2ft gegen Leistung
eines Baukostenzuschusses zu vergeben . . Jnter .
kssenten erhalten naberc Angaben in der üblichen

Bllrozeit in unserer GeschäilSft llc .

. Eesüia ktzitt Meter - und OßcDroerler -

BßDi8ßö ^ nf® 3l e. Ä . vi . v . t , Lüllsmlj ? .
Eingang Roggenbachstrake .

« oanfit . 3 . IIL .
- u . c ; .<!!afjtrain « .
it möbliert , auch
n . zu verm ieten .

„ .(Sin *. mSbl . Zimmer ,
r .ope Äillhlburgertor , el .
_ .. . sofort zu vermiei .
?ln«eb ^ e irnt . Nr . 7L81.
Gt ? aablattbiira erbet .

k»ür i od. 2 sol . Hrn . ss»

M ! mW . Zimmer
>osort sre, .

Lessingstr . 9 . 1 Trevve

Elegant möblierte »
« . CMz .

•Wt Balk . u . clcf .tr . Licht
evu . mit Küchenbeniis .
?us 12 . ? ez . ob. srüher
tu vermiokn, .

« eberitr . U . III .

BeichlagnaSmeireie
Wohnung . Z—? Zimm . .
zu mieten gcsuwt . Rn -
geböte unter Nr . - S04
ins Taablatibiiro erbet .

—b ' cffel zu kauKti
« indÄ.. « ngeb . u . Nr .

ins ? »"!'l>n '0 " r»>.

BM

Namen
ZUM Besuch von Privat -
lunbschaft bei gut . Pro -
Vision

Geb » Teilenliaus .
« aiserftr . 36a.

Restaurationz.Memck
« riegSftrafte 117 lekepbon

Samstag , den 11 . November

SCHLACHTFEST

& UN M E MM zert
Gute Küche. Reine Weine . KelS -Pilsener Bier .

EmilWetteraner

im Bheingold
Wllh . Eberhard Waldhorostr . 22

empfiehlt erat jetzt scheiterten

Neuen Süßen
Original 14 lo «terg ;iit Fremersberg und
einen neue» federwelflen XHire ! sf # r «itcr
SpSileie , Original Hofgut \ ügelsßlrsi
Beide Sorten sind von hervorragender
QnallWt und gelten mit als die besten Weine

von gane Baden .

Aus ein hiesiges crstkl . Wodndanö in . bester
Lage . Ztrakenbahnbaltestelli . im Zteneriv «? t von
IMlM J/ . etne erftttfU .

Hypothek von

Ä - WSVS
bei guter Verzinsung gesucht
nicht in Krage . Berkauf nicht ausgeft
geböte unter Nr . 7876 ins Taablattbüro erbeten .

JW Auswertung kommt
verkauf nicht ausgeschlossen . An -

Tüdit . FriFeuIe
sofort ob . ivKter gesucht.
Angebote unt . Nr . 71541
ins Taablattbüro erbet .

Eine ehrl . , orbnungS -
leb . Srau ob . älteres
frSnlein wirb für tiigl

einhaltirng von S Kim -
»lern sogleich aeivchi .
Näheres Karl -Wilb .'lm«
strafte 20 S. ? w <t .

ProulTions -
öertreter

für »uiaebenben Büro -
u. Neklame -Artikel Mr
Bezirk Karlsruhe unb
weitere Umgebung ae-

Angebote unter Nr .
ins Tagblarrbürv

erbeten .

Stellen - Gesuche
Ein ebrl .. flciftUwS u .

aeboriames
- Miiwn -

sucht bei guter Herrschast
stelle . Anaeb . nnt . Nr .
7384 inS Tagblattbüro .

Ev ' lNse »
schwarz. Wolsbhnnb mit
braun . Abzeick. Abziva.
Wolsartönieirr . Bauer .

VivlM .- Schkeihfisch
eichen, äuherlt billig ab-
zugeben . Äu ersraaeu :
Snrtschast f . Kannwald .

Griesbachstrake Nr . 2 .

2 sehr gut erb . Re ieu
m. Most billig zu verk.
An *« '.. Tchlopbczirk 12 .
i. « chlohgart . b . « tobet .

2 gl ölt . Rettstellen m
^ olst . - Äiösten . 1 'chw .̂ r ,
Wintsr - Ueberzieh I. ält .
Herrn . S getr . Herren -
Jackett - .'lnzüae billig »u
vertäut Lessingstr . 24. II

Pianos
1 1 n e
ie

Dualitäten , tn" SN»«
" 'eder AuSiuhruna bei

PH SottenVela Lobs
Sokienltralie ZI .

Kein Laden Bill Preise
Kablunaserleichleruna

m Platten wottbill . ab
>jilgcv . . evtl Teilzahig . !
Sasa »en »I« v Nr . 7 .

Grammophone
und Platten sehr billig
Teilzahl . : Erbvrinzen .
strahe 17. Selitll .

1 öchmiedeherd
zu verk . A . Rosenberger .

jltanenstra « ? S2 .
i^ ut erh . Sil . Gasherd ,

1 H .- .>atirrab u. einige
Singviige ! bill . zu verk.
i>r !edrichSvla>z 8. Hch. V.

Ein guter Gasbcid m.
Backosen . eiserne Bett -
stelle . 1 ftatz (00 Str .)
»u verkansen .
Hübschstr. 42. 1. Stock .

gofirröijer ,
Mmaschinen .

Emaille -
Bollleuijerbt ,

gebrauchte und neu « , auf
Teilzahlung .

Luuzmann .
Zäkrinn -crstroke i6 .

Herren - n . Damenrad .
Zaloa -C ' ammovbv » mit
Platten , neu . bei gllnst .
Aahl » .°^! eding . abzuaeb
Schill . i>alanenvlaö 7 .

35 .» » . Herreurad , neu.
v - rsch. Marlen zu gllnst .
Preis , u . « ea . Teilzahlg .
k verk . Sarl Dürriuaer .
.Eronenstras ê 27Mmol
N S .U . . SPS , Soziussitz ,
elektr . Licht . Tachom ^ r.
Boschhorn . Mvd . 1N23 .
so gut ime neu . um-
nändehalbcr vreiswert z.
verlausen , .'üt «riraaen
im Taablattbüro .

Nene A . -Schaukel
komvl .7

'
ne» er Stein ) oos

SO Ltr . . eleklr. <?ilcu6abn
m Tilchvl . u schienen .

Dinterst r . 44d . IV .

Berkaus od . Aukaul von
komvl Zammlungen . so »

? ot>cheln. . Mineral - und
Schmetterlina ^tammlun -
gen werd wirksam durch
ciue kleine Anzeige im
»Karlsruher Tagblatt

anackündiat .

Altertümer
alles -was wirklich alt und

schon , von Privat .

m ksufen gesucht
Angebote mit eenauen Ein
idheiten unter Nr . U772 ins

Tas >)!»tti !tlro erlisten .

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

eigener Abfüllung
gut und preiswert .

Max Peför , Damenschneidermelster
Werkstätte für beste Maßarbeit

Grolles StoSff ? iger :: Prc &ic

Frau Narö . Pclcr - Dung
bietet

preiswerte Frauen - Winter - Mäntel
Ffir Junge MSdchen

billige Wintermäntel
12 .— 15 .

WaldXtide 3
18.— 25 .—

im Giurnfvetein

Pill
Man teS
Jacken
Garnituren
Hüte

kaufen Sie unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen vorteilhaft bei

Georg fiümn !, Halsersflr . 04
neben Warenbaus Hotz

Reparaturen . Umarbeitungen, Nauanfeitlgunp
in eigener Werkslätte bei billigster
Berechnung und prompter Lieferung

heute Samstag
brennt unser

Großer

StrfetiMniif
von

Vamen -Ronfektion
Größte preisvorteil « hervorragenSe Auswahl
? n allen Abteilungen bUige Serien - Mnged - te !

W . BvlSnter
(5a je &ann (iäwoez

«3{ci44fwl 'u >>se 21 C) — wächst 3er

& tojjnu ncf,
Acute naebmittaa 2

5tima Raffet , Mii <hm , eifetene e!lVeine

ff . ifüizUntKzytui . 3aij { 'tcft aKo4t :wt

m * x <Sr -^ ax3t .

in jeder gewansebten Silberaufla -e un er
Garantie , sowie fafel ; *räte , Service ,
Vaaeu, Rauchgarnituren usw ., schwer
versikert . vernickelt , oxydiert u. poJiert

kanten Sie am vorteilhafteeten n . billigsten bei

E , BirHmsyer & 0). Koch
Metallwaren und Bestecke

Pforzheln EöerJteiMtraße Mr. 5
Verlangen Sie unverbindlich Pieisliste *

Teilzahlung gesiattet

Me iOhreiule WELTMANN!

4 as n Hi n e ae X t s u'm, «iMIr. v K-•»uno

Zu HüüSirinkton

CJ . van Hoisten & Zoen 17 .
Caeaofabpikanten

CREFELD

UNIOW -THEATER
Ab hente l Der Henny -Porten -Grofiiilm

Mutter und Kind
In der Hauptrolle : Henny Porten

Außerdem :

Die Marinebraut

Rrhältlichin Apotheken , Drogerien und Pin -
sotii ;i ■ig . Geschäften , sowie bei der Haunt -
niederlagc » vjhiu » & ßAUlcr , Tel . 255 .

Brunnensrhrift durch d. Faehtngor Zentvnl -
biiro Betltn W. 6*. Wllhelimtialit M

Eintracht
Xflehsten Mittwoch , den 1^ . Xovcmber , abends 8 I hr

Einziges Violin - Konzert

Vasa Prihoda
„Oer neue Faffiminl "

Am FlBgel : CARI > CI ! BJR

Ans Jem Programm : Mozart, Violin-Komert D -dar , Paganini Hexentanp .
nnii Viollukonzert etc .

Karten rn Mk . 2 .—, 3 .—, 4.- t R,— 6 — inki Steuer in der Musikalien -
hannlnng Kaisen Kcke WaldstraBe .

JTanpt-Kartonverkauf fnr das Bad . Lande «theater durchgehend von 8—6 ühr

Fritz Müller



911 . 529 . Lette 8
ew»" ' ■ ■■■• - - .—— Karlsruher Segblatt , SamStag , den 14 November 1925 Morgen - AuSgabe

W
Billiger Stoffuerhouf

in allen Abteilungen
besondere

PreMiinstM

Herrenstoffe I Damenstoffe

Baumwollwaren I Mantelstoffe

Sammt I Seide I Wäschestoffe

Leipheimer & Nende

9 m EiderlettM
0.7S Jl Iratit «

Damvlkiileladrik
Rrndsb«dura .

1523 : ,

PfannSuch

(
Stets frisch |
gebrannter |

Kaffee
offen

reinfchmkckend
•U

Piund 75 Psg.

Manko-
Kaffee

Paket ZI Uvtfl .

v. P ' l>.° 4 80
Paket | 5pjf,

Kaffee
SauMlt«

mschung
so

Pake , I

MeM -

— Pianos —
von 980 Jl an ,

övrechaMNte
90 Jt . Ia . Platten 8.50 M
Manoolinen , Gitarren ,
t' outcn .ffcrnjertji % rn ,
!!iiolinen . ßeueö . Bälle
liefert aut und billiaft

ÖSfi. MülthM .
Putlihftrake 14 ,

Revaraturen . Ersatzteile
Unterricht tederzeit.

Kokosläufer 9a
120cm M . 6 .80 , 90 cm M. 4 .- , 67 cm M. 3.50 p . mt .

Kokosmatten M. 130 , M. 0 .70 , M. 0 .60
Gardinen u. Stores in jeder Preislage billigst ,

Teppleiihaos Huber.KaM.235
(Nähe Hirschstr .) Kein Laden , daher so bill '

g

Verlag C . f .JYIüUer,Karlsruhe i . V .

Soeb en erscheinen :

Paket la -jttf .

Haket

B.-Bnöenet
mutans

« 11?
>,Pfd .. f | 20
Paket 4mxnt .

G . Kellere Merke
Herausgegeben von Gustav Steiner

Neue Ausgabe ln * Bänden
Mit 55 Abbildungen

Auf wcißnn holzfreiem Papier : Halbleinen RM . 44 .-, Halbleder RM . 68 .-.
Auf Japanpapier in Haldpcrgammtgebunden RM . 80.-.

£ >fe Binde I , s , 7 und ö der halbleinen Ausgabe werden einzeln
zu je JUtT. 5 .— , die Bände 2/3 , 3/4 , zu je 'SlTt . 12.— abgegeben .
Band I : ReHers Heben und YöerPe . Gedicht «. — Band 2/3 : Der grüne
Heinrich . — Band 4,5 : Der Apotheker von Chamounix . Aalender -
geschichren. Die l!.eu»e von Seldwpla . Sieben Hegenden . — Band 9:
Züricher Novellen . — Band 7: Da » Sinngedicht . Aussäge . — Band 9:
Martin Salander , Berragsmandat . Therese . AurobioAr . Schriften .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder von uns .

AcHunqi Solide Neuheit ! Achtung !
Wunderbarer detctienk - Artlkell

Mama -Laufpuppe
(5 cm , leicht und unzerbrechlich , CelluloMarme . Cellulo 'dhruefbopt mit
Wimpern Schlafaugen , Ia Bubifrisur (auf Wunach in . Zöpfen , Schnecken -
oder Sch«itelIocken ) Wachstuch - Scnuhe und Strumpfe , iantt Utende
Ilaraastimme . — Verkauf an l' iivate pro Stück Mk . 40, ~ . Veisar .d

gegen Nachnahme . Bestellen Sie sotort .

Puppenffabr. E. Rempei , Sonneberg i . Thür.
Bobertstrafie 1

Jugendbuch-Woche
Vom Samstag , den 14 . bis Mittwoch , den 18
November , einseht eßlich , veranstalten die
unterzeichneten Buchhandlungeu in der

Landesgewerbehalle / Kar lfriedrichstr . 17
eine Ausstellnng von Bilderbüchern und
Jsgendschriflen , zu deren Besuch wir die
Karlsruher Jugend u . deren Eltern einladen

Die Ausstellung ist geöffnet : Werktags von 3—7 Uhr ,
Sonntags von 11—1 Uhr und 3—7 Uhr . Eintritt frei —

Kauigelegenhelt ist geboten .

Die Karlsruher Buchhandlungen :
A . Bielefelds Hofbuchhandlung I Braunsche Hofbuchhandl .
(A . Troschütz ) / Evang . Schriftenverein / Herde ' sche Buch¬
handlung / E . Kundt . Buchhandlung / J . Linck ' s Buchhandl . /
Metzlersche Bucbhand ' g. (W . Hoffmann ) / Müller & Gräff ,

Buchhandlung / W . Schultzenstein .

Wiener Weuijeiten
in eleganten Stridunänteln
Pul ,Overs , Westen, Jacken

sind eingetroffen u. bitte ich um gefl .BesicHigung

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrensir.

\ y \

A -KWMB

il UMINIUM
"

kocIHBPÄ
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

Erct.Aiuminluiii Spezidlge cli .

Güstau mirnücrgEf
Haiiuuhc ».B. Rrbprinien -
ctraue 2d (am Ludwigsplati )

B55933BEES
Suche einiflf Häüler >l>
verwalten .

Anaeb . unt . Nr . . 3<3
8 Taablattbüro erbgins

2 ti« ^ .lUi £74.-
9 Reg . Mk . 867.-

13 Kea Mk <30 -
^atiinngsenelehteronp

Krankoileferaiip

! Lon$
Katsereti 167, Tel . 1073

^alamanderschuhhau »

1 m \ t - 60 StltS
^ andkalWN ai«
bc , :> Stiften
bei _ab ffäferei , aea . . . .

Heloeider«
.. . ^ älere

'
i

Hvpvner .

Jl t .flj
•* l S
M 1.55
•Rarti*'

ff

. . . . und das Geheimnis unseres
durchschlagenden IrfslgesP

Wir gehen mit der Zeit mit !
Veränderte Zeilen verlangen

veränderte Mathoden
Unser modernes Kreditsystem ist
mehr als eine bloße Annehmlichkeit 2

Unsere weitgehendst erleichterte Zah !ungsweise
ist ein wirtschaftliches Muß

und schafft in unserer kreditarmen Zeit den Ausgleich zwischen
unzulänglichem Einkommen und unbedingt

notwendigem Bedarf
Geringste Anzahlung
Beguemsft ^

ermöglichen die Anschaffung guter Qualitätswaren .
Voiteile , die sich keiner entgehen lassen darf.

Ein überaus reiches Lager in

Herren -Moden
» !■■■■ ■■ ih— imui

Damenmoden
Kinder * Moden

macht Ihnen die Auswahl leicht

■ caMc

Bekleidung * - Gesellschaft
m .

Zweiggeschäft Karlsruhe
Kronensfraße 40 C£cke Harkgraffenstraße )

Besichtigen Sie unsere Schaufenster !
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